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Film ab
Bildung auf der Leinwand –
Schulkinowochen vom 24.
Januar bis zum 6. Februar.

Auf ein Neues
Die Bundesregierung hat für
das Jahr 2019 viele Änderun-
gen auf den Weg gebracht.  

Kochgeschichten
Alexander Hermann
bereitet im April »Schnell
mal was Gutes« zu.

Heute in
der Ausgabe

Angelique Kerber und
Alexander Zverev haben es
wie im Vorjahr verpasst, als
erstes deutsches Tennis-
Team seit 1995 den Hop-
man-Cup zu gewinnen. Im Fi-
nale der inoffiziellen Mixed-
WM im australischen Perth
verloren Kerber und Zverev
am Samstag wie im vergan-
genen Jahr 1:2 gegen das
Schweizer Duo Roger Fe-
derer und Belinda Bencic.
Im entscheidenden Mixed
unterlag das deutsche Paar
trotz eines Matchballs
denkbar knapp 0:4, 4:1, 3:4
(4:5), nachdem Zverev 4:6,
2:6 gegen Federer verlor
und Kerber mit 6:4, 7:6
(8:6) gegen Bencic aus-
glich. Für den bislang letz-
ten deutschen Erfolg sorg-
ten 1995 Boris Becker und
Anke Huber, 1993 waren
Michael Stich und Steffi
Graf erfolgreich.  Foto: avs

Das Wetter heute
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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

die Weihnachtsspendenak-
tion des WESTFALEN-BLAT-
TES und OWL AM SONNTAG
unterstützt in diesem Jahr
geistig behinderte Jungen
und Mädchen, die im Witte-
kindshof in Bad Oeynhausen
betreut werden. Der zweijäh-
rige Niclas ist der jüngste Be-
wohner des Wittekindhofes.
Der Junge war 15 Wochen zu
früh auf die Welt gekommen
und wog bei seiner Geburt
nur 460 Gramm. Er hatte
eine leichte Gehirnblutung,
einen Herzfehler, und er
musste mit hohem Druck be-
atmet werden, weil die unrei-
fe Lunge nicht richtig funktio-
nierte. Wie Niclas heute im
Wittekindshof lebt und woran
er Freude in seinem Alltag
hat, lesen Sie in einem Be-
richt im Innenteil.

Die einen wollen endlich
das Rauchen aufgeben, die
anderen mehr Sport treiben,
wieder andere weniger arbei-
ten: Für viele ist der Jahres-
wechsel ein guter Anlass,
Vorsätze zu fassen. Auch die
Promis haben sich 2019 eini-
ges vorgenommen. So plant
etwa die Filmlegende Sophia
Loren ein neues Filmprojekt,
und zwar mit ihrem Sohn.
Sänger Max Giesinger freut
sich auf Urlaub – »zu zwölft
nach Thailand«. Und Tennis-
star Boris Becker hofft, etwas
Ablenkung durch Arbeit zu

bekommen.
Schauspieler
Fahri Yar-
dim startet
indes mit
Sorgen ins

neue Jahr. Er
habe »ganz stu-

pide Ängste vor Digitalisie-
rung und künstlicher Intelli-
genz«. 

Uns interessieren Ihre Vor-
sätze, liebe Leserinnen und
Leser: Was haben Sie sich für
das neue Jahr vorgenom-
men? Bestimmt Zuversicht
oder Vorsicht Ihre Pläne?
Welche Erwartungen knüp-
fen Sie an 2019? 

Schreiben Sie bis Diens-
tag, 8. Januar, an OWL AM
SONNTAG, Sudbrackstraße
14-18, 33611 Bielefeld, oder
an die E-Mail-Adresse owl-
amsonntag@westfalen-
blatt.de. Bitte geben Sie
auch Ihren Namen und Ihre
Adresse an.

Was nehmen 
Sie sich für 
2019 vor?

Berlin (avs). Kanzlerin
Angela Merkel (CDU) will die
zähen Verhandlungen über
den Kohleausstieg beschleu-
nigen und hat nach einem
»Spiegel«-Bericht für den 15.
Januar ein Treffen im Kanz-
leramt angesetzt. Eingeladen
sind die Ministerpräsidenten
der Länder Brandenburg,
Sachsen, Sachsen-Anhalt und
NRW, die zuständigen Bun-
desminister und die vier Vor-
sitzenden der sogenannten
Kohlekommission. 

Merkel
macht Druck

Bischofshofen (avs). Die
Qualifikation zum letzten Ski-
springen der Vierschanzen-
tournee in Bischofshofen ist
am Samstag wegen heftigen
Schneefalls abgesagt worden.
Das Training (13.30 Uhr) und
die Qualifikation (14.30 Uhr)
sollen heute nachgeholt wer-
den. Der erste Durchgang soll
regulär um 17 Uhr beginnen,
allerdings ohne K.o.-Duelle.
Auch für Sonntag ist Schnee-
fall vorhergesagt. Dieser soll
aber schwächer ausfallen.

Quali-Springen
erst heute

aber mit Blick auf den Fall von
Anfang Dezember, von einer
geplanten oder erfolgten Ver-
öffentlichung der gestohlenen
Daten im Zusammenhang mit
dem Twitter-Account »G0d«
(@_0rbit) habe man bis zur
Nacht zu Freitag »keine
Kenntnis« gehabt. Erst durch
das Bekanntwerden der Ver-
öffentlichungen habe dann
das BSI »am 4. Januar 2019
diesen und vier weitere Fälle,
die dem BSI im Verlauf des

Jahres 2018 bekannt gewor-
den sind, in diesen Zusam-
menhang stellen« können. 

Das BSI erklärte weiter,
nach bisherigen Erkenntnis-
sen handele es sich überwie-
gend um Angriffe auf private
und persönliche Accounts der
Betroffenen. Das BSI sei aber
nur zuständig für den Schutz
der Regierungsnetze: »Für die
Absicherung parteilicher oder
privater Kommunikation von
Mandatsträgern kann das BSI

nur beratend und auf Anfrage
unterstützend tätig werden.« 

Laut Recherchen von
faz.net, dem Online-Dienst
der »Frankfurter Allgemeinen
Zeitung«, ist der Inhaber des
mittlerweile gelöschten Twit-
ter-Accounts in der Youtuber-
Szene kein Unbekannter. Er
habe schon häufiger andere
Konten gehackt, berichtete
faz.net am Freitag und zitierte
einen Betroffenen mit den
Worten: »Wir haben das Spiel
alle schon mal durch.«

Die Bundesregierung prüft
nach Angaben von Justizmi-
nisterin Katarina Barley
strengere Sicherheitsvorga-
ben für Software-Hersteller
und Betreiber von Internet-
Plattformen. »Wir prüfen, in-
wieweit hier schärfere gesetz-
liche Vorgaben sinnvoll und
erforderlich sind.« Hersteller
und Plattformbetreiber müss-
ten hohe Sicherheitsstan-
dards und regelmäßige Up-
dates gewährleisten. Zudem
sei eine »starke Sensibilisie-
rung beim Umgang mit Daten
unerlässlich«.

Bundesamt ändert Angaben zu 
Kenntnissen über Datenklau 

Interview-Aussage von BSI-Präsident Arne Schönbohm empört Politik

B e r l i n (avs). Nach
heftiger Kritik an der In-
formationspolitik des
Bundesamts für IT-Si-
cherheit (BSI) im Daten-
klau-Skandal stellt die
Behörde ihr Vorgehen
nun anders dar. 

 Man sei Anfang Dezember
nur von einem einzigen Bun-
destagsmitglied über fragwür-
dige Bewegungen auf dessen
E-Mail- und Social-Media-Ac-
counts informiert worden.
»Zu diesem Zeitpunkt gingen
alle Beteiligten von einem Ein-
zelfall aus«, erklärte die Be-
hörde am Samstag. Ein Zu-
sammenhang zur Gesamtheit
massenweise gestohlener
oder veröffentlichter Daten sei
erst jetzt im Nachhinein fest-
gestellt worden.

Am Donnerstagabend war
bekannt geworden, dass ein
Unbekannter über ein Twit-
ter-Konto im Dezember mas-
senweise persönliche Daten
veröffentlicht hat, darunter

Handynummern und private
Chat-Protokolle. Hunderte
Politiker sind betroffen, da-
runter Kanzlerin Angela Mer-
kel (CDU) und Bundespräsi-
dent Frank-Walter Stein-
meier. Auch Daten von Schau-
spielern, Musikern und Jour-
nalisten wurden veröffent-
licht. 

BSI-Präsident Arne Schön-
bohm hatte dazu dem Fern-
sehsender Phoenix am Frei-
tagabend zunächst gesagt:
»Wir haben schon sehr früh-
zeitig im Dezember auch
schon mit einzelnen Abgeord-
neten, die hiervon betroffen
waren, dementsprechend ge-
sprochen.« Das war bemer-
kenswert, weil Kanzleramt
und Bundeskriminalamt nach
eigenen Angaben erst in der
Nacht zu Freitag über die
massenweise Daten-Veröf-
fentlichung informiert worden
waren. Schönbohm sagte wei-
ter, es seien auch Gegenmaß-
nahmen eingeleitet worden. 

Am Tag darauf erklärte das
Bundesamt für Sicherheit in
der Informationstechnik nun

Das Bundesamt für Si-
cherheit in der Informa-
tionstechnik (BSI) ist eine
dem Innenministerium
unterstellte Bundesbehör-
de mit Sitz in Bonn. Sie ist
seit 1991 für den Schutz
der IT-Systeme des Bundes
zuständig. Das BSI hilft
aber auch Ländern oder

Kommunen, Bürgern und
der Wirtschaft, sich gegen
Hacker zu schützen. Das
Amt veröffentlicht zum
Beispiel Warnungen.
Grundsätzlich können die
Experten auch etwa Unter-
nehmen technisch unter-
stützen bei der Abwehr
von Cyber-Angriffen.

Bundesamt für Sicherheit in 
der Informationstechnik

Knappe Niederlage im Hopman-Cup-Finale



Tokio (avs). Für den Re-
kordpreis von umgerechnet
rund 2,7 Millionen Euro ist in
Tokio ein riesiger Blauflos-
senthunfisch versteigert wor-
den. Das 278 Kilogramm
schwere Tier wurde am
Samstag bei der ersten Auk-
tion in diesem Jahr auf dem
neuen Fischmarkt der japani-
schen Hauptstadt von der
Restaurantkette Sushi Zan-
mai gekauft. Der Preis ent-
spricht rund 9700 Euro pro
Kilogramm. Der Fisch war in
Oma, einem der besten Thun-
fischfanggebiete des Landes,
an der Nordspitze der Insel
Honshu, gefangen worden.

Rekordpreis
für Thunfisch

Bad Honnef (avs). Die Deutschen haben im vergangenen
Advent mehr Weihnachtsbäume gekauft als im Jahr zuvor.
Der Hauptverband der Deutschen Holzindustrie zählte 29,8
Millionen verkaufte Bäume – das sind etwa 300 000 mehr als
im Jahr zuvor. Ein Grund für die Zunahme sei, dass es vieler-
orts Initiativen zur Verschönerung der Innenstädte gegeben
habe, sagte die Sprecherin Ursula Geismann.

Mehr Weihnachtsbäume gekauft
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Berlin (avs). Die Verbrau-
cherzentralen machen sich
für eine einfache Farb-Kenn-
zeichnung auf Lebensmittel-
packungen stark, um eine ge-
sündere Ernährung zu er-
leichtern. Das in Frankreich
eingeführte System Nutri-
Score biete die Chance, posi-
tive und negative Elemente
von Fertigprodukten in
einem einzigen Wert erkenn-
bar zu machen, sagte der
Chef des Verbraucherzentra-
le Bundesverbands (vzbv),
Klaus Müller. Es ermögliche
zudem, nach langem Streit
um Nährwert-Kennzeichnun-
gen aus »den Schützengrä-
ben der Vergangenheit« he-
rauszukommen. Die Bundes-
regierung solle daher ein Mo-
dell nach diesem Vorbild auf
den Weg bringen. »Die Zeit
drängt«, sagte Müller. 

Nährwert per
Farb-Logo

Warschau (avs). Nach der
tödlichen Brand-Tragödie bei
einem sogenannten Escape-
Game in Polen steht nun die
Ermittlung der Ursache im
Fokus. Darüber hinaus sollen
die Brandschutzmaßnahmen
in allen Escape-Räumen in
Polen überprüft werden, wie
der polnische Innenminister
Joachim Brudzinski ankün-
digte. Im nordpolnischen
Koszalin (Köslin) waren am
späten Freitagnachmittag
fünf 15-jährige Mädchen bei
einem Feuer ums Leben ge-
kommen, die den Geburtstag
eines der Teenager gefeiert
hatten. 

In einem »Escape-Room«
muss eine Gruppe unter Zeit-
druck bestimmte Rätsel und
Aufgaben lösen, um aus dem
Raum »entkommen« zu kön-
nen. 

Tragödie im
Escape-Raum

Washington (avs). Zum
Schutz ihrer Staatsbürger
und diplomatischen Einrich-
tungen im Kongo haben die
USA etwa 80 Soldaten nach
Libreville im westafrikani-
schen Gabun geschickt. US-
Präsident Donald Trump in-
formierte den Kongress am
Freitag (Ortszeit) über den
Einsatz. In dem Schreiben
Trumps hieß es, Grund seien
mögliche gewalttätige
Demonstrationen im Kongo
nach den Wahlen vor einer
Woche. 

Im Kongo waren ein neuer
Präsident, das Parlament und
Provinzvertretungen gewählt
worden. Die Wahlbeobachter
der Staatengemeinschaft des
südlichen Afrikas (SADC) hat-
ten von einem relativ rei-
bungslosen Abstimmungs-
prozess gesprochen. 

US-Soldaten 
im Kongo

um den Kommunen endlich
beim Abbau ihrer Altschul-
den zu helfen. Schon kleinste
Zinssteigerungen könnten
den mühsam errungenen
Haushaltsausgleich vieler
Kommunen gefährden,
warnte Hunsteger-Peter-

Thoams Hunsteger-Peter-
mann frordert mehr Unter-
stützung.  Foto: avs

Rom  (avs). Die Rettungs-
schiffe von zwei deutschen
Hilfsorganisationen harren
weiter mit geretteten Migran-
ten an Bord vor der Küste
Maltas ohne Aussicht auf
einen Hafen aus. »Insgesamt
ist die Lage an Bord mittler-
weile sehr angespannt«, sag-
te Ruben Neugebauer, Spre-
cher der Organisation Sea-
Watch, am Samstag. »Das
Land ist zum Greifen nah,
dennoch hat die Europäische
Union 49 Menschen seit zwei
Wochen in Geiselhaft genom-
men.« Sea-Watch hatte 32
Menschen bereits kurz vor
Weihnachten gerettet. 

Rettungsboote 
suchen Hafen

Eppstein  (avs). Aus Ärger
über einen abgestellten Ret-
tungswagen hat ein Bürger
das Notarztfahrzeug selbst
umgeparkt. Der 45-Jährige
sei am Freitag in Hessen
während eines lebensretten-
den Einsatzes in das offenste-
hende Einsatzfahrzeug ge-
stiegen und habe es umge-
stellt. Der Mann habe sich ge-
ärgert, dass ihn das Ret-
tungsfahrzeug zuvor einge-
parkt habe. Die Polizei ermit-
telt nun wegen unbefugten
Gebrauchs eines Fahrzeug
und Widerstands gegen den
Sanitäter, der Vollstreckungs-
beamten gleichgestellt sei.

Rettungswagen
umgeparkt

Altschulden drücken
NRW-Kommunen

D ü s s e l d o r f (avs).
Trotz langjähriger Hoch-
konjunktur schaffen es
die Kommunen in Nord-
rhein-Westfalen nicht,
sich aus eigener Kraft
von ihrer milliarden-
schweren Altschulden-
last zu befreien.

Vor allem strukturschwa-
che Städte mit hohen Sozial-
ausgaben hätten Sorge, end-
gültig von der guten wirt-
schaftlichen Entwicklung ab-
gehängt zu werden, sagte der
Vorsitzende des Städtetags
NRW, Hamms Oberbürger-
meister Thomas Hunsteger-
Petermann. Schon jetzt ent-
fernten sie sich immer weiter
von den Finanzdaten starker
Städte.

Der CDU-Politiker forderte
Land und Bund auf, die güns-
tige Zinssituation zu nutzen,

mann. Die Landesregierung
dürfe daher nicht abwarten,
bis die von der Bundesregie-
rung einberufene Kommis-
sion zur Gleichwertigkeit der
Lebensverhältnisse Ergeb-
nisse vorlege, sondern müsse
rasch eigene Vorschläge
unterbreiten.

Zwar sei es den Kommu-
nen in NRW gelungen, ihren
Gesamtschuldenstand zwi-
schen Juni 2017 und Juni
2018 um zwei Milliarden auf
etwa 53 Milliarden Euro zu
verringern. Die finanzielle Di-
mension des Problems könne
aber nur gemeinsam mit
Land und Bund gelöst wer-
den. Besonders drückend sei-
en die Kassenkredite zur
kurzfristigen Überbrückung
von Liquiditätsengpässen –
oft auch als »Dispo-Kredit der
Kommunen« bezeichnet. Sie
beliefen sich inzwischen auf
rund 24 Milliarden Euro. Die-
ses Problem müsse nun zügig
angepackt werden.

Städtetag fordert Handeln

erklärte, es gebe auch künftig
kein Verbot für Meinungs-
unterschiede, »aber an richti-
ger Stelle und in der richtigen
Tonlage«. Die Union sei am
stärksten, wenn CDU und
CSU betonten, was sie im
Konsens verbinde, und wenn

Landesgruppenchef Alexan-
der Dobrindt am Samstag
zum Abschluss der dreitägi-
gen Klausur der CSU-Landes-
gruppe im oberbayerischen
Kloster Seeon. 

Die neue CDU-Chefin An-
negret Kramp-Karrenbauer

Alexander Dobrindt spricht neben Annegret Kramp-Karren-
bauer auf der Abschlusspressekonferenz der Winterklausur
der CSU-Landesgruppe im Kloster Seeon.  Foto: avs

CDU und CSU wollen Erfolg 
mit fairer Konkurrenz

S e e o n (avs). Mit
demonstrativer Ge-
schlossenheit wollen
sich CDU und CSU bei
den 2019 anstehenden
schwierigen Wahlen in
Europa und im Osten
Deutschlands gegen dro-
hende Stimmverluste
stemmen. 

Trotz des neue Gemein-
schaftsgeistes betonten die
Unionsschwestern aber, dass
sie auch künftig bei Themen
unterschiedliche Meinungen
zulassen werden. Beide Par-
teien hätten in den vergange-
nen 70 Jahren immer wieder
gestritten, aber zugleich auch
eine »kooperative Konkur-
renz« gepflegt. »Die hat uns
immer gut getan«, sagte CSU-

sie die jeweiligen Eigenarten
akzeptierten. »Es wird weiter
ein spannendes Verhältnis
sein, aber von deutlich mehr
Gemeinsamkeiten getragen.«
Rückblickend betonte AKK,
sie hoffe, dass der Streit heil-
sam gewesen sei. Inzwischen
tendiere die Gefahr für den
Bruch der Union wieder
gegen Null. 

Mit Blick auf die in der Gro-
ßen Koalition spätestens zur
Halbzeit der Wahlperiode im
Herbst anstehende Überprü-
fung der Regierungsarbeit
sagten Dobrindt und Kramp-
Karrenbauer, dass sie darin –
ebenso wie die derzeit in der
SPD Verantwortlichen – per
se keine Ausstiegsklausel sä-
hen. Sie ermögliche es aber
allen Parteien, die Regie-
rungsarbeit an sich ändernde
Rahmenbedingungen anzu-
passen. So sei etwa wegen

einer sich eintrübenden Wirt-
schaftslage darüber nachzu-
denken, inwiefern Steuersen-
kungen möglich oder die Ab-
schaffung des Solidaritätsbei-
trages machbar sei.

Mit Blick auf 2019 sprach
Dobrindt wiederholt vom
Jahr der Entscheidungen.
Dies gilt laut CSU-Vize Man-
fred Weber insbesondere für
die Europawahl, bei der er
als Spitzenkandidat der
Union und der Europäischen
Volkspartei EVP eine ganz
besondere Rolle einnimmt.
»Die Europawahl hat große
Bedeutung für den Kontinent.
Es geht um was.« 

Bei ihrer Klausur beschloss
die CSU zudem zahlreiche
Positionspapiere – unter an-
derem zur Abschiebung
straffälliger Flüchtlinge und
zur finanziellen Ausstattung
der Bundeswehr. 

Demonstrative Geschlossenheit während der Klausurtagung

Andauernde Schneefälle haben vor allem den südlichen Teil Bayerns in
eine Winterlandschaft verwandelt. Für den Alpenrand und den Bayerischen
Wald gab der Deutsche Wetterdienst (DWD) am Samstag eine Unwetter-
warnung heraus: Es wurden weiterhin heftige Schneefälle und auch
Schneeverwehungen erwartet. Bis Montag könnte es auch in tieferen La-
gen bis zu 50 Zentimeter Neuschnee geben, in den Chiemgauer und Berch-
tesgadener Alpen sogar bis zu einem Meter. In den Bergen herrschte ver-
breitet große Lawinengefahr. Am Münchner Flughafen führte der Schnee
schon am Vormittag zu Beeinträchtigungen. Einige Flüge wurden annul-

liert, außerdem kam es zu Verspätungen. Fluggäste sollten sich im Inter-
net über verspätete Starts und Landungen informieren. Für Mitte nächster
Woche kündigt sich auch in weiten Teilen Nordrhein-Westfalens Schnee
an. »Schon in Höhenlagen ab 200 Metern ist nachts Schneefall möglich«
sagte ein Sprecher des Deutschen Wetterdienstes am Samstag. Schnee-
fall und Temperaturen könnten vielerorts ausreichen, um eine Schneede-
cke zu erzeugen. Die Temperaturen bewegen sich zwischen ein bis vier
Grad und in höheren Lagen bis zu minus vier Grad. Allerdings kündigten
sich zum Ende der Woche wieder mildere Temperaturen an..  Foto: avs

Südbayern versinkt im Schnee – Flugverkehr beeinträchtigt

gebe Berichte, dass mehrere
Opfer niedergeschossen wor-
den seien. Die Bürger wurden
aufgerufen, sich von der Ge-
gend fernzuhalten. 

Polizeiautos stehen am Tat-
ort nach einer tödlichen
Schießerei.  Foto: avs

Torrance  (avs). Durch
Schüsse in einer Bowling-
Halle in Kalifornien sind laut
Medienberichten drei Men-
schen getötet worden. Vier
weitere seien verletzt wor-
den, meldeten der Sender
CNN und andere US-Medien
am Samstag unter Berufung
auf die Polizei. Über den oder
die Täter gab es zunächst
noch keine Informationen. 

Den Berichten zufolge be-
gann die Bluttat in der gut be-
suchten Halle in der Stadt
Torrance am Südrand von
Los Angeles am Freitag kurz
vor Mitternacht Ortszeit (9.00
Uhr MEZ). Die Polizei melde-
te wenig später auf Twitter, es

»Eine Menge Leute rannte
nach hinten in den Barbe-
reich. Die Leute schrien. Es
was schlimm«, sagte ein Au-
genzeugin CNN. Menschen
suchten nach ihren Angehö-
rigen, es seien viele Familien
dort gewesen. Laut CNN ist
die Halle samstags bis 3 Uhr
morgens geöffnet. Bis Mitter-
nacht wird Bowling gespielt,
danach folgt eine »Rock-n-
Glow«-Party.

Immer wieder sterben in
den USA Menschen bei Schie-
ßereien. In Kalifornien hatte
ein Ex-Soldat Anfang Novem-
ber in einer Tanzbar in Thou-
sand Oaks 13 Menschen getö-
tet. 

Schüsse in Bowling-Halle:
drei Tote in Kalifornien
Viele Familien zum Tatzeitpunkt vor Ort

Las Vegas  (avs). US-Mu-
sikerin Britney Spears (37)
wollte ab Anfang Februar in
Las Vegas ihre neue Bühnen-
show »Domination« präsen-
tieren – doch nun hat die Sän-
gerin alle Auftritte bis auf
Weiteres abgesagt. Wegen
einer schweren Erkrankung
ihres Vaters lege sie eine un-
befristete Auszeit ein. Dies sei
eine schwierige Entschei-
dung gewesen, doch die Fa-
milie stehe an erster Stelle,
schrieb die Sängerin auf In-
stagram zu einem alten Fa-
milienfoto, das sie als Kind an
der Seite ihrer Eltern Jamie
(66) und Lynne (63) zeigt. 

Spears sagt 
alle Shows ab
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Frühwerk Nr. 162

nein, sei visuell als Ganzes
gar nicht zu erfassen, weil
der Betrachter zwischen Nä-
he und Distanz hin- und her-
gerissen sei, um, so die
Kunsthalle, »die kleinteiligen
Bilder und Texte gut sehen
zu können, dabei aber das
Ganze aus den Augen ver-
liert.« 

Die Universität der Künste
Berlin vergibt seit 2011 den
Anna-Oppermann-Preis für
herausragende Leistungen
in der künstlerischen Praxis.
Anna Oppermann war von
1990 bis zu ihrem Tode im
Jahr 1993 Professorin an

Frühwerk Nr. 170
 Fotos: Nachlass Anna Op-
permann/Galerie Barbara
Thumm/Kunsthalle Biele-
feld 

 Von Burgit Hörttrich

B i e l e f e l d . Die 
Kunsthalle Bielefeld
plant für dieses Jahr drei
Ausstellungen. Eine da-
von, eine Skulpturenaus-
stellung noch ohne Titel,
greift zeitlich ins Jahr
2020 über und soll im
Herbst eröffnet werden.

Zu den jeweiligen Sonder-
ausstellungen gibt es immer
auch eine Ausstellung mit
Werken aus der eigenen
Sammlung, die im ersten
Obergeschoss des Hauses zu
sehen sind.  Die erste dieser
Eigenbesitz-Präsentationen 
hat Werke aus dem Expres-
sionismus als Schwerpunkt.

Die Kunsthalle plant, zu je-
der neuen Ausstellung in Zu-
kunft immer auch einen Teil
der eigenen Sammlung den
Besuchern zugänglich zu
machen. 

Parallel zu dieser Eigenbe-
sitz-Schau zeigt die Kunst-
halle vom 23. März bis zum
28. Juli »Künstler sein« von
Anna Oppermann (1940-
1993). Zu sehen ist erstmals
in einem Museum das male-
rische Frühwerk der Docu-
menta-Künstlerin (Docu-
menta 7 und Documenta 8),
das als Nachlass vollständig
im Auftrag der Galerie Bar-
bara Thumm restauriert
wurde.

Anna Oppermann erhob
mit ihrer Kunst den An-
spruch, als Künstlerin
gleichberechtigt neben ihren
männlichen Kollegen wahr-

genommen zu werden. Mit
zahlreichen biografischen
Bezügen erzählt die Ausstel-
lung »Künstler sein« von der
Haltung und Befreiung Anna
Oppermanns durch die von
ihr inszenierte Bilderwelt. 

Im Frühwerk stellt sie
klassische Raumsituationen
dar, die aber schon ins Drei-
dimensionale hinaus drän-
gen. 

Mit »Gurken und Toma-
ten« zeigt die Kunsthalle ein
zweites, frühes Ensemble,
das die private häusliche
Welt als Metapher der Be-
freiung in den öffentlichen
Kunstraum bringt. 

Die Ensembles von Anna
Oppenheim bestehen aus
einer schier unübersicht-
lichen Zahl von sorgfältig an-
geordneten Einzelteilen:
Gegenstände, Fotos, Zeich-
nungen, Zeitungsausschnit-
te, Selbstgeschriebenes, Ab-
geschriebenes, Bilder, Zettel,
Fotos von den Zeichnungen,
noch mehr Zettel, ein Bild
von allem, noch mehr Fotos.

Fundstücke, Fotografien,
Zeichnungen und Zitate aus
den Bereichen Psychologie,
Soziologie und Philosophie
werden mit Alltäglichem und
Banalen formal gleichge-
setzt. Das Ergebnis: ein
Chaos, eine verzettelte Welt,
durch die der geduldige
Blick nach und nach Sicht-
schneisen und Denkpfade
legt. 

»Künstler sein« ist das an
Bildelementen umfang-
reichste Werk Anna Opper-
manns. Es wuchert mit mehr
als tausend Einzelteilen
förmlich in den Raum hi-

der Universität der Künste
Berlin (damals: Hochschule
der Künste). 

Anna Oppermann wurde
in Eutin mit dem Namen Re-
gina Heine geboren. Sie stu-
dierte von 1962 bis 1968 an
der Hochschule für bildende
Künste und Philosophie an
der Universität der Freien
und Hansestadt. Nach dem
Studium lebte sie als frei-
schaffende Künstlerin weiter
in Hamburg, später dann in
Celle.

1986 gehörte sie zu den
Gründungsmitgliedern der
Galerie Vorsetzen. Anna Op-
permann war in erster Ehe
verheiratet mit dem Künstler
Wolfgang Oppermann. 

In ihren Arbeiten, die die
kontroversen Diskussionen
führten, erteilte sie dem My-
thos Künstler und dem Ge-
niekult eine Absage. Statt
klarer Ergebnisse zeigte sie
den Weg der Bildproduktion
mit seinen Fehlern, Umwe-
gen und Überschüssen. Sie
hatte Ausstellungen unter
anderem in Hannover, Syd-
ney, New York und Paris. 

Die Künstlerin wurde mit
wichtigen Preisen und Sti-
pendien ausgezeichnet.
Nach ihrem Tod gab es zwei
große Retrospektiven ihrer
Werke. 

Die dritte Sonderausstel-
lung des Jahres stehe noch
nicht zu hundert Prozent
fest, so die Kunsthalle. Es
fehlten noch Zusagen von
Leihgebern. Eine für den
Zeitraum Mitte des Jahres
geplante Schau sei letztend-
lich nicht zustande gekom-
men. 

Zettelwirtschaft
Frühwerk Nr. 155 

Kunsthalle zeigt Frühwerk von Documenta-Künstlerin Anna Oppermann

Bielefeld. Sven Pistor
kommt nach Bielefeld: »Pis-
tors Fußballschule – Alles
Vollpfosten« steht am Don-
nerstag, 31. Januar, auf dem
Programm im Tor 6 Theater-
haus. Beginn ist um 20 Uhr,
Einlass von 19 Uhr an. 

Sven Pistor hat immer an
das Gute im Fußball ge-
glaubt, aber damit ist jetzt
Schluss. »So viel Blödheit
passt doch in kein Stadion
der Welt«, sagt er nach
Durchsicht des neuen Mate-
rials. Nach Jahren der Zu-
rückhaltung kommen diese
Sachen nun auf die Bühne.
Das neue Programm geht
dabei voll auf die Zwölf: Die
beklopptesten Anhänger, die
blödesten Tore, Fußball bar
jeder Vernunft in Wort und
Bild. Ordnung versprechen
allein die ehemaligen Fifa-
Schiedsrichter Thorsten
Kinhöfer und Jürgen Jan-
sen, die in Pistors Fußball-
schule aus ihrem bewegten
Leben an der Pfeife erzäh-
len. Ach ja, gespielt wird üb-

rigens auch. Pistor fordert
das Publikum heraus, denn
was wäre schon ein Fußball-
abend ohne ein echtes Quiz?

Pistors neues Bühnenpro-
gramm ist ein Hilfeschrei –

verzweifelt, komisch und
voller Liebe zum Fußball.

Karten gibt es in der Ge-
schäftsstelle des WESTFA-
LEN-BLATTES, Telefon
0521/5299640. 

»Alles Vollpfosten«
Sven Pistor im Tor 6 Theaterhaus

Fußball bar jeder Vernunft in Wort und Bild – das ver-
spricht Sven Pistor in seiner Fußballschule.

Bielefeld. Traditionell er-
öffnet der Präsident der
Deutsch-Italienischen Gesell-
schaft in Bielefeld selbst das
neue Vortragsjahr. Thema ist
am Mittwoch, 9. Januar, um
19 Uhr im Murnau-Saal der
VHS der Maler Umberto Boc-
cioni sowie Bewegung und
Erneuerung in der Kunst des
Futurismus. Bereits am Mon-
tag, 7. Januar, trifft sich um
15 Uhr im Raum 254 der VHS
Bielefeld der Literaturkreis.
Im Mittelpunkt der Gesprä-
che in deutscher Sprache
steht der Roman »Redenta
Tiria« von Salvatore Niffoi. Er
spielt im Ort Abacrasta im In-
nersten Sardiniens. 

Vortrag über 
Boccioni

Inh. Bernhard Bikowski
Obernstr. 25 · 33602 Bielefeld-Altstadt
Telefon (05 21) 5 46 48 70

Dingerdisser Straße 17 · 33699 Bielefeld
Telefon (05 21) 270 25 18

1800,- 

2700,- 

3600,- 

gültig im Januar 2019

Erhältlich in allen WESTFALEN-BLATT-Geschäftsstellen sowie unter www.westfalen-blatt.de/buecher
Ein Angebot von: Print & Picture GmbH, Creative Gesellschaft für Medien und Veranstaltungen, Sudbrackstraße 14-18, 33611 Bielefeld

Best.-Nr. 46.18039, € 9,99

Best.-Nr. 46.18038, € 9,99

Best.-Nr. 46.18037, € 9,99

In diesen liebevoll gestalteten 
Büchern können Sie die kostbaren 
Erinnerungen an das erste Jahr 
Ihres Kindes aufbewahren. 
Notieren Sie die Fortschritte im 
Wachstum, die erstaunlichen Ver-
änderungen im Aussehen, die 
kreativen Wortschöpfungen und 
all die kleinen Vorkommnisse 
und Eigenheiten, die Ihr Kind 
so einzigartig machen. Gestalten 
Sie die Seiten individuell mit den 
schönsten Fotos Ihres kleinen 
Schatzes.

Bezaubernde Erinnerungsbücher für Babys 



Vortragsprogramm

Eintritt und Öff nungszeiten
Freitag, Samstag und Sonntag:
10.00 - 18.00 Uhr 

Freitag: Erwachsene 10,00 €   
Samstag + Sonntag: Erwachsene 12,00 €

Ermäßigt 10,00 €*

Familienkarte 27,00 €  
(2 Erwachsene mit 2 Kindern bis 17 Jahre)

Für Kinder bis 12 Jahre ist der Eintritt frei!

* Schüler, Studenten, Auszubildende, Inhaber eines 
Schwerbehindertenausweises gegen Vorlage eines 
gültigen Ausweises.

REISEFORUM

Samstag

12:30 Uhr AIDAnova und AIDA Selection

13:45 Uhr Hapag-Lloyd Cruises - 
 die neue Expeditionsklasse
 
14:30 Uhr Nordkap & Lofoten

15:15 Uhr Mein Schiff  - eine Klasse für mich

16:00 Uhr Geheimtipp Kirchdorfer Heide

16:45 Uhr Porto Santo - die Insel

Sonntag

11:45 Uhr Porto Santo - die Insel

12:30 Uhr Andorra

13:10 Uhr Nordkap & Lofoten

13:45 Uhr Mein Schiff  - eine Klasse für mich

14:30 Uhr Radfahren in den schönsten 
 Gegenden Europas

15:15 Uhr Hapag-Lloyd Cruises - 
 die neue Expeditionsklasse

16:00 Uhr Baltikum und St. Petersburg

16:45 Uhr Island und die Faröer Inseln

TANZFLÄCHE
 + BÜHNE

Freitag 
13:30 Uhr Tanztee mit Kaff ee und Kuchen
 
14:30 Uhr Vorstellung der Tanzgruppen

Samstag
15:15 Uhr Breakdance (freies Training)

Sonntag
13:45 Uhr Hip Hop-Show

15:15 Uhr Kindertanz mit allen (3 - 6 Jahre

Samstag + Sonntag 
12:55 Uhr Wiener Walzer Formation

13:00 Uhr Modenschau 
 Braut-, Bräutigam- &  Abendmode 

14:55 Uhr Wiener Walzer Formation

15:00 Uhr Modenschau 
 Braut-, Bräutigam- & Abendmode

Moderation: Brenker Events, Jens Brenker

FORUM

Freitag

12:00 Uhr EyeCare - Gesunde Augen kein Zufall!

13:00 Uhr Verbesserungen zur Herz- & 
 Gefäßgesundheit

14:00 Uhr Hören wie früher? 
 Mit modernen Hörgeräten möglich

15:00 Uhr Bemer-Gefässtherapie - Gesundheit 
 schützen, Heilung unterstützen, 
 Leistungsfähigkeit steigern
 
16:00 Uhr Paleo „Iss Dich satt und nimm ab!“

Samstag

11:00 Uhr Gesund oder un-gesund, 
 das ist hier die Frage
 
12:00 Uhr AGE-Pill - 
 Die biologische Zellverjüngung

13:00 Uhr Paleo „Iss Dich satt und nimm ab!“

14:00 Uhr Hören wie früher? 
 Mit modernen Hörgeräten möglich

16:00 Uhr Die guten Vorsätze für´s neue Jahr - 
 Was mache ich mit meiner Ernährung?
 
16:30 Uhr Bemer-Gefässtherapie - Gesundheit 
 schützen, Heilung unterstützen, 
 Leistungsfähigkeit steigern

Sonntag

11:00 Uhr Bemer-Gefässtherapie - Gesundheit 
 schützen, Heilung unterstützen, 
 Leistungsfähigkeit steigern

12:00 Uhr Gesund oder un-gesund, 
 das ist hier die Frage

13:00 Uhr EyeCare - 
 Gesunde Augen kein Zufall!

15:00 Uhr Vermittlung Notfalldose

15:30 Uhr Machen Weisheitszähne wirklich   
 weise?! 
 
16:00 Uhr Paleo „Iss Dich satt und nimm ab!“

EVENTFLÄCHE

Freitag

15:30 Uhr Erste Hilfe Demonstration

Samstag

14:30 Uhr Erste Hilfe Demonstration
 
15:00 Uhr cleverLetics

15:30 Uhr LineDance Vorführung

Sonntag

14:00 Uhr cleverLetics

14:30 Uhr Erste Hilfe Demonstration

SHK-FORUM

Freitag

11:30 Uhr Smart Home
 
13:30 Uhr Der Weg zum neuen Bad

Samstag

11:30 Uhr Smart Home
 
13:30 Uhr Der Weg zum neuen Bad

15:30 Uhr Brennstoff zelle - Strom und 
 Wärme wachsen zusammen

Sonntag

11:30 Uhr Der Weg zum neuen Bad
 
13:30 Uhr Regenerative Energien

14:30 Uhr Brennstoff zelle - Strom und 
 Wärme wachsen zusammen

Besucher-Service
• Kostenfreies Parken

• Kostenloser Bus-Shuttle: 
 von den Parkplätzen zum Messegelände
 von Bielefeld Hauptbahnhof
 vom ZOB Bad Salzufl en zum Messezentrum

•  Das Messezentrum Bad Salzufl en ist barrierefrei

Für Druckfehler, nicht stattfindende Vorträge/
Programme oder deren Änderung, etc. wird keine 
Haftung übernommen.
Änderungen vorbehalten.

Sonderveranstaltung für Gesundheit, Wohlbefinden und Prävention.

Ostwestfalens größte Verbrauchermesse 
Anzeige

Wir freuen uns mit Ihnen auf den Start von Ostwestfalens größter Verbrauchermesse, 
vom 11. - 13. Januar 2019 die „Haus-Garten-Touristik-Hochzeit “

11. - 13. Januar 2019
HAUS | GARTEN | TOURISTIK | HOCHZEIT

www.haus-owl.de

Das heimische und auch überregionale Handwerk präsentieren ihre Produkte 
und Dienstleistungen in der Themenhalle „HAUS“ in gewohnter meisterlicher 
Qualität. Die große  „Badwelten“ entführt die Besucher in schönste Wohlfühlat-
mosphären in allen Preisbereichen. 

Die Sonderausstellung „Leben ohne Barrieren“, auch kurz L.o.B. genannt, 
ist ein weiterer Höhepunkt, die bereits zum dritten Mal zu Gast in Bad Salzu-
fl en ist. Unter dem Motto: „Barrierefrei und komfortabel leben und wohnen 
für alle Generationen“ zeigt ein deutschlandweit tätiges Unternehmen einen 
spannenden, Gewerke übergreifenden Querschnitt an barrierefreien Bau- und 
Einrichtungsmöglichkeiten. 

Auch in diesem Jahr fi nden wieder Kochvorführungen statt. Diesmal jedoch 
„duellieren“ sich zwei Spitzenköche. Zum Einen tritt der bekannte Koch Marc 
Höhne aus Herford und zum Anderen Alex Wahi aus Hamm an. Marc Höhne 
steht für seine deutsch-regionalen Produkte und betreibt das „Elsbach-Res-
taurant“ und eine Kochschule. Alex Wahi hat sich aufgrund seiner indischen 
Wurzeln dieser Küche verschrieben und betreibt ebenfalls ein Restaurant, das 
„Maharani“ mit Kochschule.
Im Rahmen der Messe müssen sich nun beide beweisen, allerdings im 
Geschmacksbereich des Anderen. Das wird mehr als spannend, denn es 
stehen den Köchen die gleichen Grundprodukte zur Verfügung und somit 
kocht Marc Höhne indisch und Alex Wahi deutsch. Das Publikum darf am Ende 
die Kreationen probieren. 

Eine weitere Sonderausstellung ist „GESUND + FIT“. Sie zeigt bereits zum 
vierten Mal alles rund um die Themen Gesundheit, Wohlbefi nden, Prävention 
und Fitness für Menschen jeden Alters. Unterstützt wird diese Sonderausstel-
lung von einem umfangreichen Vortrags- und Eventprogramm.

In der Themenhalle „GARTEN“ können die Besucher wieder schöne Schau-
gärten erkunden, sowie umfangreiche Angebote an Gartenmöbeln, Garten-
grills und Dekorativem bestaunen. Insbesondere die Baumschulen mit ihren 
sehenswerten Großpfl anzen überzeugen jedes Jahr viele Gartenliebhaber. 

Des Kreisimkervereins Lippe e.V. zeigt, wie wichtig die Honigbiene für ein 
ökologisches Gleichgewicht in unserer Natur ist.

Im Themenbereich „TOURISTIK“ stellen Hotels, Verbände und Vereine, 
Airlines und Reedereien ihr Angebot an Reisen jeglicher Art vor. Jedes Ur-
laubsziel, ob in der Region oder weltweit, wird angeboten. Direkte Gespräche 
mit den Veranstaltern, Mitmachaktionen und umfangreiches Infomaterial er-
wecken große Lust auf den nächsten Urlaub. Ob per Schiff , Flugzeug, Bus oder 
Bahn, alle Ziele können direkt auf der Messe gebucht werden. Bei der Tauch-
schule „Unterwassersafari“ kann man mit Sauerstoff fl asche in einem richtigen 
Pool diesen Sport kennen lernen. Sportliches Vergnügen bietet auch unsere 
Aktivfl äche: „Hoch Hinaus“ aus Bielefeld lädt zum Klettern am Boulderberg ein. 
Abgerundet wird die „TOURISTIK“ durch spannende Reiseberichte im Reise-
forum, in dem Reedereien, Busanbieter und Hotelrepräsentanten über attrak-
tive Reiseziele ausgiebig informieren.

Auf der mittlerweile größten HOCHZEITsmesse in Ostwestfalen-Lippe kann 
gestaunt, anprobiert und selbstverständlich auch einkauft werden. Ob die 
eigene Hochzeit, ein Jubiläum oder der runde Geburtstag. Die „HOCHZEIT“ 
und Feste glänzt mit vielfältigen und interessanten Angeboten aus den Be-
reichen Event-Fotografi e, DJs, Dekoration, Licht- und  Feuershows, Frisören, 
Make-up Artisten, Juwelieren, Herrenausstattern und natürlich Brautmoden. 
Das Bühnenprogramm wartet mehrmals täglich mit Modenschauen auf und 
schaff t Anreize und Emotionen für  das Braut- oder Festkleid.

Nähere Infos unter www.haus-owl.de
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gärten erkunden, sowie umfangreiche Angebote an Gartenmöbeln, Garten-
grills und Dekorativem bestaunen. Insbesondere die Baumschulen mit ihren 
sehenswerten Großpfl anzen überzeugen jedes Jahr viele Gartenliebhaber. 

Des Kreisimkervereins Lippe e.V. zeigt, wie wichtig die Honigbiene für ein 
ökologisches Gleichgewicht in unserer Natur ist.

Im Themenbereich „TOURISTIK“ stellen Hotels, Verbände und Vereine, 
Airlines und Reedereien ihr Angebot an Reisen jeglicher Art vor. Jedes Ur-
laubsziel, ob in der Region oder weltweit, wird angeboten. Direkte Gespräche 
mit den Veranstaltern, Mitmachaktionen und umfangreiches Infomaterial er-
wecken große Lust auf den nächsten Urlaub. Ob per Schiff , Flugzeug, Bus oder 
Bahn, alle Ziele können direkt auf der Messe gebucht werden. Bei der Tauch-
schule „Unterwassersafari“ kann man mit Sauerstoff fl asche in einem richtigen 
Pool diesen Sport kennen lernen. Sportliches Vergnügen bietet auch unsere 
Aktivfl äche: „Hoch Hinaus“ aus Bielefeld lädt zum Klettern am Boulderberg ein. 
Abgerundet wird die „TOURISTIK“ durch spannende Reiseberichte im Reise-
forum, in dem Reedereien, Busanbieter und Hotelrepräsentanten über attrak-
tive Reiseziele ausgiebig informieren.

Auf der mittlerweile größten HOCHZEITsmesse in Ostwestfalen-Lippe kann 
gestaunt, anprobiert und selbstverständlich auch einkauft werden. Ob die 
eigene Hochzeit, ein Jubiläum oder der runde Geburtstag. Die „HOCHZEIT“ 
und Feste glänzt mit vielfältigen und interessanten Angeboten aus den Be-
reichen Event-Fotografi e, DJs, Dekoration, Licht- und  Feuershows, Frisören, 
Make-up Artisten, Juwelieren, Herrenausstattern und natürlich Brautmoden. 
Das Bühnenprogramm wartet mehrmals täglich mit Modenschauen auf und 
schaff t Anreize und Emotionen für  das Braut- oder Festkleid.

Nähere Infos unter www.haus-owl.de



____________________________ Aus der Region ____________________________
Nummer 1, Sonntag, 6. Januar 2019

So bunt wie eine Tüte Haribo-Konfekt
Fünfte Kulturgala am 24. Februar im Stadttheater

 Von Uta Jostwerner

B i e l e f e l d . Bereits
zum fünften Mal zeigt die
Kulturgala Bielefeld am
Sonntag, 24. Februar, um
20 Uhr einen Querschnitt
der heimischen Kultur-
szene. 

Künstlerinnen und Künst-
ler von Musik bis Tanz über
Schauspiel bis hin zu Grafik,
Film und Literatur beweisen
auf der Bühne des Stadtthea-
ters einmal mehr: Bielefeld
ist eine Stadt bemerkenswer-
ter künstlerischer Vielfalt.
Moderiert wird die Gala die-
ses Mal von Sven Stickling.

Drei Programmpunkte
kommen aus dem Bereich
Theater, Tanz und Perfor-
mance. Das Alarmtheater fei-
ert in diesem Jahr sein 25-
jähriges Bestehen und hat
aus diesem Anlass die Stra-
ßentheaterproduktion 
Schutzschilde entwickelt.
Was passiert, wenn Kinder
und Jugendliche den Ent-
schluss fassen, einen Krieg
zu beenden? Wenn sie zu
menschlichen Schutz-

Richie Arndts Leidenschaft
ist der Blues.  Foto: Pollert

schildern werden? Mit dieser
Frage beschäftigt sich das
Stück, das 2019 auf NRW-
Tour gehen und bei der Kul-
turgala in einem kurzen Aus-
zug präsentiert wird.

Eine Kostprobe ihres tän-
zerischen Könnens im Urban
Style zeigt die Wake Up
O.W.L. Company unter der
Leitung des Bielefelder Tän-
zers und Choreografen Dhélé

Agbetou.
 Das Feedback-Kollektiv –

bestehend aus dem Schlag-
zeuger und Lichtdesigner Ju-
ri Beier, dem Sounddesigner
und Videokünstler Joel Köhn,

der Tänzerin und Schauspie-
lerin Agnetha Jaunich und
dem Dramaturgen und
Schauspieler Florian Wessels
– bringt einen Ausschnitt von
Trance digital auf die Bühne,
eine Performance über die
Utopie/Dystopie von dem Le-
ben ohne Schlaf.

Auch in musikalischer Hin-
sicht ist die Vielfalt Pro-
gramm: Richie Arndts große
Leidenschaft gilt dem Blues.
Seit vier Jahrzehnten spielt
der Gitarrist, Sänger und
Songwriter in Clubs und auf
Festivals in ganz Europa und
veröffentlichte mittlerweile
16 CDs. Im Sommer 2018 ge-
wann die neu formierte Ri-
chie Arndt Band die German
Blues Challenge und wird
Deutschland bei der Interna-
tional Blues Challenge 2019
in Memphis repräsentieren.

Gleich danach ist sie bei der
Kulturgala zu Gast. 

Kontraste dazu setzen Se-
bastian Pachel, einer der re-
nommiertesten Panflötisten
seiner Generation, sowie das
Neoklassik-Duo Fluz. Die
Cellistin Nele Immer und der
Pianist Nils Rabente spielen
ruhige und einfühlsame teils
Filmmusik-ähnliche Kompo-
sitionen. 

Außerdem sind zwei große
Chöre mit von der Partie: der
Junge Gospelchor Bielefeld
unter der Leitung von Kamil-
la Matuszewska und der Bie-
lefelder Opernchor und Ex-
trachor des Theaters Biele-
feld unter der Leitung von
Hagen Enke.

 Abgerundet wird die Kul-
turgala mit Auftritten des
Bielefelder Autors Hellmuth
Opitz und des Filmemachers

Max Meis, der mit seiner Pro-
duktionsfirma Downsideup
Film bereits seit zehn Jahren
lebensnahe Dokus zu den
unterschiedlichsten Themen
produziert. Zuletzt begleitete
er für »Rock China Roll« eine
deutsche Rockband auf Tour-
nee in China.

Das Plakat wurde in die-
sem Jahr von dem Illustrator
und Grafiker Marcus Langer
gestaltet, von dem im Rah-
men der Gala auch eine Aus-
stellung zu sehen sein wird.
Die Kulturgala Bielefeld ist
eine Gemeinschaftsproduk-
tion von Theater, Kulturamt
und Newtone.

Karten gibt es in den
WESTFALEN-BLATT-Ge-
schäftsstellen sowie an der
Theater- und Konzertkasse
an der Altstädter Kirchstraße
14. 

Eine Kostprobe seines Könnens präsentiert auch der Junge Gospelchor unter der Leitung von Kamilla Matuszewska.  Foto: André Günzel

Das Duo Fluz mit Nele Immer und Nils Rabente spielt Film-
musik-ähnliche Kompositionen.  Foto: Visual Sinfonia

Sebastian Pachel räumt mit
Klischees auf. Foto: Pierel

Karibische Impressionen

K U B A
30. März bis 15. April 2019

Kuba ist zweifellos die Perle der Karibik. Zum Verlieben vielfältig sind die Highlights – ein einzigartiges En-
semble aus Kunst, Musik, Literatur, Architektur und Geschichte. Mit literarischen Leckerbissen in Havanna und 
lebendiger Revolutionsgeschichte in Santa Clara. Erholsame Stunden garantieren die herrlichen Strandhotels.

Reisepreis pro Person:
Im Doppelzimmer ab € 3.695,-
Einzelzimmerzuschlag € 560,-

Änderung/Zwischenverkauf vorbehalten. Buchungsgrundlage ist die Ausschreibung im ausführlichen Sonder-
prospekt erhältlich in unseren Reisebüros. Vermittler: Westfalen-Urlaubsreisen GmbH, Oberntorwall 24, 33602 
Bielefeld

Höhepunkte Ihrer Reise:
• Rum Museum
• Besuch des Theaters Tomas Terry
• Größter botanischer Garten Kubas
• Oldtimer-Fahrt durch Havanna
• Besuch bei einem Tabakbauern
• Gedenkstätte Che Guevara
• Casa de la Trova – Wiege des Son Cubano

Leistungen, die überzeugen:
• Busanreise von HF/BI/PB zum Flughafen Frankfurt & zurück
• Condor-Flug Frankfurt-Havanna / Holguin-Frankfurt
• Rundreise im landestypischen Reisebus mit Klimaanlage
• 15 Übernachtungen in Zimmern mit Bad oder Dusche/WC
• 15x Frühstück, 8x Mittagessen, 12x Abendessen
• Alle Eintrittsgelder
• Ausgewählte Reiseliteratur
• Kubanische Touristenkarte für die Einreise
• Speziell qualifi zierte Deutsch sprechende Erlebnisreiseleitung

Reiseverlauf:
1. Tag:  Busanreise zum Flughafen Frankfurt und Flug mit Condor nach 

Havanna
2. Tag:  Koloniales Havanna: Zu Fuß durch die Altstadt, im Oldtimer zum 

Abendessen
3. Tag:  Von Havanna nach Vinales, ins wohl schönste Tal Kubas. Abend-

essen im Paladar La Guarida, wie einst die 
Hauptdarsteller des Films „Erdbeer & Schokolade“

4. Tag:  Havanna: Hemingway Tour
5. Tag: Von Havanna nach Cienfuegos, der „Perle des Südens“
6. Tag: Von Cienfuegos via Santa Clara nach Trinidad
7. Tag: Von Trinidad ins Tal der Zuckerrohrmühlen
8. Tag: Von Camagüey nach Santiago de Cuba
9. Tag: Ein Tag in Santiago de Cuba
10. Tag: Via Guantanamo nach Baracoa
11. Tag: Nach Guardalavaca an Kubas Traumküste
12. bis 15. Tag: Guardalavaca – Tage zur freien Verfügung
16. Tag: Fahrt zum Flughafen von Holguin & Rückflug
17. Tag: Ankunft in Frankfurt, Busheimreise

Veranstalter:    GmbH & Co. KG, 
Holzkoppelweg 19, 24118 Kiel

• 17-Tage-Erlebnisreise durch Kuba
• Umfangreiches Leistungspaket 
 bereits im Preis enthalten!
• Exclusives Programm 
 für Westfalen-Urlaubsreisen
• Literarische Leckerbissen in Havanna
• Strandhotels auf der Rundreise
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Gartenarbeit macht Freu-
de und hat bisweilen wirk-
lich meditative Züge. Nur
bei wenigen Beschäftigun-
gen kann sie so vollkommen
abschalten und zur Ruhe
kommen. Dabei hat es der
neue Garten in Sachen
Arbeitsaufwand echt in sich.

Seit dem vergangenen
Frühjahr löste ein freudiges
»Oh!« das nächste glückse-
lige »Ah!« beim Anblick der
wundervoll sprießenden und

blühenden Blumen-,
Strauch- und Baumpracht
ab. Jeden Tag gab es etwas
Neues zu bestaunen.

Aufräumarbeiten bei zu-
meist nasskaltem Wetter
sind zugegebenermaßen et-
was weniger euphorisie-
rend. Manchmal allerdings,
das hat sie jetzt gelernt, er-
ledigen sich liegengebliebe-
ne Gartenarbeiten aber
auch von selbst. Die vielen
Äpfel an den Bäumen, die

sie aufgrund der unerreich-
baren Höhe nicht allein ern-
ten konnte, sehen jetzt zwar
nicht mehr besonders an-
sehnlich aus, bieten den Vö-
geln in der kalten Jahreszeit
aber eine schier un-
erschöpfliche Futterquelle.
Dieses Naturschauspiel aus
der warmen Wohnung her-
aus mit einer Tasse Tee in
der Hand zu beobachten,
hat übrigens wirklich medi-
tative Züge. Daniela Lang

Schönen Sonntag!

Das Ensemble Earquake der Hochschule
für Musik Detmold ist beim Festival »Frak-

zionen« für Neue Musik dabei.
 Foto: Janet Sinica

 Von Uta Jostwerner

B i e l e f e l d . Die 
Neue Musik hat in Biele-
feld in Christof Pülsch
einen ihrer größten Für-
sprecher gefunden: Be-
reits zum dritten Mal
veranstaltet der Zions-
kantor im Januar das
Festival »Frakzionen«.
Das Format spricht nicht
nur Kenner und Liebha-
ber an, sondern zeichnet
sich auch in einem be-
sonderen Maß durch sei-
ne kulturelle Barriere-
freiheit aus. 

Kurze Konzerteinheiten,
freier Eintritt, gut verständ-
liche Einführungen und
Künstlerinterviews auf der
eigens für das Festival ein-
gerichteten Homepage sol-
len es jedem Interessierten
ermöglichen, einen leichten
Zugang zu einem Genre zu
finden, das immer noch als
schwer zugänglich gilt. Im
familären Umfeld der Ge-
meinde sind zudem persön-
liche Begegnungen und Ge-
spräche mit Komponisten
und Interpreten möglich. 

Speziell Familien mit Kin-
dern sind am Samstagvor-
mittag (12. Januar von
10.30 bis 12 Uhr) eingela-
den, Neue Musik in kleinen
Konzerteinheiten von zehn
bis 15 Minuten zu entde-
cken. »Bei einem vierjähri-

gen Kind spielt es keine Rol-
le, ob es zuerst Musik von
Mozart oder von Kagel hört.
Für das Kind ist alles neu«,
ermutigt Christof Pülsch ge-
rade Eltern mit Kindern, das
Angebot am Samstagvormit-
tag zu nutzen. Studierende
der Hochschule für Musik
Detmold spielen Werke
unter anderem von Maurico
Kagel, Benjamin Britten und
György Ligeti, also Kompo-
nisten, die heute schon wie-
der zu den Klassikern der
Neuen Musik gehören. 

In sämtlichen anderen
Konzerten, die zur vollen
Stunde beginnen und maxi-
mal 40 Minuten dauern, ha-
ben sich zwei Schwerpunkt-
themen herauskristallisiert:
Die Musik des ostasiatischen
Raumes auf der einen Seite
und auf der anderen Seite
Musik, die Bezug auf histori-
sche Komponisten oder
Kompositionsweisen nimmt.
Neue sowie aus den beiden
Vorjahren bekannte Inter-
preten werden sie zum Klin-
gen bringen. Einige von ih-
nen, erzählt Pülsch, melde-
ten sich schon im Februar
mit Vorschlägen bei ihm, an-
dere spreche er gezielt an.
Wieder dabei sind das Det-
molder Ensemble Earquake
und das EOS-Kammeror-
chester aus Köln. Auch eine
Abteilung der Bielefelder
Philharmoniker ist mit
Christopher Koppitz (Oboe),
Alexander Kalajdzic (Kla-
vier) und Yoonha Choi (Vio-

loncello) wieder mit von der
Partie.

Zu den Highlights gehören
ein Konzert für Harfe und
ein Konzert für Akkordeon,
wobei sich das Publikum auf
experimentelle Spielweisen
freuen darf. »Bei einem
Stück wird Jelena Davidovic
ihr Akkordeon mit Papier-
stücken präparieren«, weiß
Christof Pülsch. Dass Neue
Musik auch folkloristische
Elemente enthalten kann,
wird das Duo con Spirito bei
einem Konzert für Flöte und
Gitarre verdeutlichen. 

Insgesamt umfasst das
Festival 14 Konzerte, zwei
Vorträge zu fachfremden
Disziplinen, das Familienfo-
rum und einen Gottesdienst.
»Es gibt tatsächlich einige
wenige Leute, die in den
Vorjahren alle Angebote
wahrgenommen haben«,
sagt der Zionskantor. 

Das Festival finanziert
sich durch freiwillige Spen-
den der Besucher sowie
durch Fördergelder der
Hanns-Bisegger-Stiftung, 
des Förderkreises Kirchen-
musik und der Evangeli-
schen Stiftung Kirche für
Bielefeld. Erstmals hat auch
die Kunststiftung NRW einen
Förderbeitrag gewährt.

»Fürstliche Honorare
kann ich den Musikerinnen
und Musikern dennoch nicht
zahlen. Aber sie kommen
auch so gerne. Sie schätzen
den schönen Kirchenraum
und die gute Atmosphäre«,
sagt Christof Pülsch. Ohne
das Netzwerk der ehrenamt-
lichen Helfer, betont der Kir-
chenmusiker, sei das Festi-
val indes nicht zu stemmen.

Neben regionalen Besu-
chern hofft Christof Pülsch
erstmals auch auf mehr
überregionales Publikum.
Die »Neue Zeitschrift für
Musik« hat jüngst ein Inter-
view mit dem Kirchenmusi-
ker und Festivalleiter abge-
druckt. Somit ist auch das
Fachpublikum deutschland-
weit informiert. Und warum
sollte es nicht mehr Men-
schen wie Christof Pülsch
geben, der immer wieder
kürzere (Witten, Köln) und
längere Wege (Donau-
eschingen) zurücklegt, um
auf einschlägig bekannten
Festivals zeitgenössische
Musik zu hören? 

Kulturelle 
Barrierefreiheit

Festival »Frakzionen« vom 11. bis 13. Januar 

Die Sopranistin Irene Kurka
eröffnet das Festival mit
einem Konzert für Sopran
und Orgel  Foto: Bühler

»Frakzionen«-Festivalleiter 
Christof Pülsch.

Foto: Bernhard Pierel

Krombacher
Pils, Pils alkoholfrei, Radler o. Radler alkoholfrei
Kasten = 20 x 0,5 l / 24 x 0,33 l
(1 l = € 0.99 / € 1.25) zzgl. € 3.10 / € 3.42 Pfand

Hofbräu München Vollbier
Kasten = 20 x 0,5 l
(1 l = € 1.80) zzgl. € 3.10 Pfand

König Ludwig Weißbier
versch. Sorten, je Kasten = 20 x 0,5 l
(1 l = € 1.60) zzgl. € 3.10Pfand

Maisel s Edelhopfen Pils
Kasten = 20 x 0,5 l / 24 x 0,33 l
(1 l = € 1.40 / € 1.77) zzgl. € 3.10 / € 3.42 Pfand

9.88 13.99

17.99 15.99

Herforddeerr
Pils oder Export
Kasten = 27 x 0,33 l (1 l = € 1.01)
zzgl. € 3.66 Pfand

Herfordddeerr

8.99

B ER
des Monats

Coca-Cola, Fanta o. Sprite
und weitere Sorten
Kasten = 12 x 1 l (1 l = € 0.71)
zzgl. € 3.30 Pfand

8.49

Carolinen Mineralwasser
versch. Sorten
je Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.33) zzgl. € 4.50 Pfandg

3.88

9.99

10.79

Spanien
Freixenet
versch. Sorten
0,75 l Flasche
(1 l = € 5.17)

Jack Daniel’s
nnessee Whiskey

40% Vol.
0,7 l Flasche

(1 l = € 22.21)

Wodka
Gorbatschow
37,5% Vol.
0,7 l Flasche
(1 l = € 8.56)

Bionade
versch. Sorten, je Packung =

6 x 0,5 l (1 l = € 0.74)
zzgl. € 1.50 Pfand

2.22

Ten
Johnnie Walker
Red Label
Blended
Scotch Whisky
40% Vol.
0,7 l Flasche
(1 l = € 14.27)

bsolut Vodka Blue
schwedischer Vodka

ersch. Sorten 40% Vol.
0,7 l Flasche

(1 l = € 15.41)

15.55

5.99

9

w

9
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trinkgut Papenbrock e.K. • Herausgeber: trinkgut Handelsgesellschaft mbH, Chemnitzer Str. 24, 47441 Moers
• Für Druckfehler keine Haftung • Abbildungen nicht verbindlich • Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen • Nur solange Vorrat reicht.

3.99

Papenbrock www.trinkgut.de

Gültig vom
07.01. – 12.01.2019 Sudbrackstr. 25a

33611 Bielefeld - Schildesche

Gütersloher Str. 241
33649 Bielefeld - Brackwede

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9:00 - 20:00 Uhr • Sa. 8:00 - 18:00 Uhr

Maisel‘s Edelhopfen Pils

Wir helfen sparen!

Keiner kann‘s kleiner!

Abo-Vorteil-Preise:

Abo-Vorteil-Leistungen:
•  Busfahrt im modernen Reisebus
•  Eintrittskarte in der gebuchten Kategorie

PK 1: PK 2: PK 3: PK 4:

€ 115,-
pro Person

€ 110,-
pro Person

€ 105,-
pro Person

€ 95,-
pro Person

Mindestteilnehmerzahl bis 14 Tage vor Abreise: 30 Personen.

So. 03.03.2019 So. 17.03.2019

So. 03.02.2019 So. 10.03.2019

Beginn: jeweils 14 Uhr, im Stage Theater im Hafen in Hamburg

Veranstalter – Buchung und Information:

Änderungen oder Zwischenverkauf vorbehalten!

Telefon: 05241 / 40 34 8-0
Gehle Reisen GmbH · Nikolaus-Otto-Str. 3 · 33335 Gütersloh

www.gehle-reisen.de

Das perfekte Geschenk für jeden Anlass!

17 Jahre in Hamburg!
BÄUME
fällt BARTLING

BI (05 21) 14 05 36
HF (0 52 21) 5 10 74
GT (0 52 41) 91 39 19

• Preisw. Bäume fällen
mit eigenem Kran

• auch Tannen
• Garten-Form-Schnitt
• auch Haushaltsauflösungen

und Entrümpelungen

PB 0 52 51 / 8 78 00 23
Mobil 01 71 / 7 20 64 19

Abfuhr vonjedem Ort

Veranstaltungskarten
 Bundes weit!

erhalten Sie …
· in allen Westfalen-Blatt-Geschäftsstellen

· telefonisch: 0521 5299640  

· per E-Mail: ticket@westfalen-blatt.de

· im Internet: www.westfalen-blatt.de 

Bad Oeynhausen 

Klosterstraße 24, 32545 Bad Oeynhausen

Bielefeld 
Oberntorwall 24, 33602 Bielefeld

Bünde
Eschstraße 17, 32257 Bünde

Büren 
Bertholdstraße 2, 33142 Büren

Delbrück 
Oststraße 24, 33129 Delbrück

Gütersloh
Strengerstraße 16-18, 33330 Gütersloh

Halle 
Ronchinplatz 3, 33790 Halle

Herford 
Brüderstraße 30, 32052 Herford

Höxter 
Westerbachstraße 22, 37671 Höxter

Lübbecke 
Gerichtsstraße 1, 32312 Lübbecke

Paderborn 
Rosenstraße 16, 33098 Paderborn

Paderborn 
Senefelderstraße 13 (im Dören-Park),  

33100 Paderborn

Steinhagen 
Bahnhofstraße 14, 33803 Steinhagen

Vlotho 
Lange Straße 121, 32602 Vlotho

Warburg 
Kalandstraße 17, 34414 Warburg

Bielefeld-Brackwede 

Hauptstraße 90 - 92, 33647 Bielefeld

Brakel 
Am Markt 3, 33034 Brakel

Versmold 
Münsterstraße 11, 33775 Versmold· in unseren Service-Punkten

MILCH
Verlockende Rezepte aus Milch, 
Joghurt, Käse und Sahne. Köstlich!
Bestell-Nr. 25.04093 ∙ € 34,00

LUST AUF MILCH? 
Alles was gut schmeckt.

Erhältlich in allen WESTFALEN-BLATT-Geschäftsstellen, unter www.westfalen-blatt.de/buecher und im 
Buchhandel. Informationen unter www.bussecollection.de

Ein Angebot von: Print & Picture GmbH, Creative Gesellschaft für Medien und Veranstaltungen, 
Sudbrackstraße 14–18, 33611 Bielefeld



fang 2018 »eine Nacht lang« 
bei den Dreharbeiten für die 
neue WDR-»Tatort«-Folge 
»Weiter, immer weiter« mit 
dabei. Rasant geht es zu: Pas-
cal Pohl rast zunächst in
einem alten VW Polo durch
Köln. »Für meine Fahrt wur-
den extra Unterführungen ge-
sperrt«, berichtet Homann.
Später gerät Pohl dann in
eine Polizeikontrolle. Er
springt aus dem Auto, läuft
davon und wird von der Stra-
ßenbahn erfasst. »Den Stunt
habe ich selbst gemacht«,
sagt Homann.

Was zunächst wie ein tragi-
scher Unfall aussieht, ent-
wickelt sich zu einem myste-
riösen Fall für die Kölner »Tat-
ort«-Kommissare Max Ballauf 
(Klaus J. Behrendt) und Fred-
dy Schenk (Dietmar Bär). »Die
Arbeit mit den anderen 
Schauspielern war wunder-
bar«, berichtet Homann. 
Einen guten Draht hat er zu 
Dietmar Bär. Der Schauspieler
stattete Homann sogar später 
einen Besuch im Schauspiel-
haus ab, wo der Bielefelder im
Stück Michael Kohlhaas auf 
der Bühne steht. 

Besonders lobt Homann
auch die Arbeit von Regisseur
Sebastian Ko: »Der hat nie 
locker gelassen. Ich habe von 
ihm gelernt, dass man für eine
Rolle tief in den Körper geht.«
Die Rolle eines Drogenabhän-
gigen verlangte ihm dabei ei-
niges ab. »Ich habe vorher viel
über das Thema gelesen«, 
sagt der 28-Jährige.

Von seiner Heimatstadt Bie-
lefeld aus startete Homann 
eine Schauspielkarriere, die 
ihn unter anderem ans Burg-
theater Wien und zu den Salz-
burger Festspielen führte. Wie
berichtet, war Homann zuletzt
im Kinofilm »So viel Zeit« an 
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Das Sonntagswetter

Heute erreichen die Temperaturen
Werte von 3 bis 8 Grad. Dazu ist der
Himmel wechselnd bis stark bewölkt,
und örtlich schneit es. Der Wind
weht schwach bis mäßig aus nord-
westlichen Richtungen. In der Nacht
gibt es einige Auflockerungen, sonst
aber viele Wolken und zeitweilige
Schneefälle, und die Temperatur-
spanne umfasst 5 bis minus 1 Grad.

Deutschland heute

Regen oder leichter Regen

GüterslohGütersloh

Bad Salzuflen

Gütersloh

Bad SalzuflenHerfordHerford

Lage

Herford

Lage

Paderborn

Herford

Lage

Paderborn

Bielefeld

Herford

Lage

Paderborn

Bielefeld

Minden

Herford

Lage

Paderborn

Bielefeld

Minden

DetmoldDetmold

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag

Heute sorgen viele Wolken für
trübes Wetter mit Regen, in

Ausnahmefällen auch Nie-
selregen. Dabei liegen die

Höchsttemperaturen
bei 7 Grad, und der
Wind weht schwach bis
mäßig aus westlichen
Richtungen.

Ostwestfalen-Lippe

2° 2°

6°

-1°

2°

Weitere Aussichten
Morgen gehen vielfach Regenfälle
nieder, und es sind bis 5 Grad zu er-
warten.
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Wind in km/h
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Mehr Wetter im Internet unter www.wetter.net

Kanarische
Inseln

Oslo

Moskau

Warschau

Dublin

London

Bukarest

Berlin

Rom

Athen

Ankara

Tunis

Paris

Kairo

Wien
Lissabon

Madrid

-15° -10° -5° 0° 5° 10° 15° 20° 25° 30° 35°

sonnig

wolkig

bedeckt

Regen-
schauer

Gewitter

Schnee-
regen-
schauer

Schnee-
schauer

heiter

bewölkt

Sprüh -
regen

Regen

Nebel

Schnee-
regen

Schnee

Berlin

München

Hamburg

Köln

Frankfurt

Nürnberg

5°
6°

Bauernspruch
Dreikönig ohne Eis:
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Erstellt am 04. Januar 2019

Archangelsk
Reykjavík

Weltwetter am Sonntag
Antalya          wolkig                   12°
Kairo              sonnig                   14°
Kapstadt        heiter                    25°
London           bedeckt                   7°
Los Angeles    sonnig                   14°
Palma d. M.    sonnig                   17°
Paris               bewölkt                   5°
Peking            heiter                     -1°
Rio d. J.          wolkig                   35°
Rom               heiter                    11°

Bielefelder stirbt heute
im Kölner »Tatort«

Wolf Danny Homann spielt im ARD-Krimi mit – »ein großes Ding« 

reif«, sagt Homann.
Erst einmal gilt seine Vor-

freude dem »Tatort«. »Ich ha-
be die Folge bislang noch 
nicht gesehen und bin deswe-
gen besonders gespannt«, be-
richtet Homann. Im Kreise sei-

der Seite von Jan Josef Liefers
zu sehen. 

In diesem Jahr wird er zu-
dem noch im ZDF-Krimi »So-
ko Köln« mitwirken. Es gebe 
noch weitere TV-Projekte. 
»Aber die sind nicht spruch-

Pascal Pohl (Wolf Danny Homann) wurde von einer Straßen-
bahn erfasst. Der Gerichtsmediziner Dr. Joseph Roth (Joe 
Bausch/von links) geht zusammen mit den Kölner Kommis-

renz (Roeland Wiesnekker) 
an, der im Mittelpunkt des 
Psychodramas steht. Er ist 
überzeugt, dass Pohl von Ver-
brechern gejagt wurde. Es 
bleibt abzuwarten, ob er am 
Ende recht hat.

ner Familie in Bielefeld, da-
runter auch seine Großmutter
(83), will er im Ersten sehen, 
wie das Schicksal von Pascal 
Pohl seinen Lauf nimmt. Und 
dabei kommt es auch auf den 
Streifenpolizisten Frank Lo-

saren Max Ballauf (Klaus J. Behrendt) und Freddy Schenk 
(Dietmar Bär) auf Spurensuche. 

 Foto: Martin Valentin Menke/WDR

 Von Stefan Biestmann

B i e l e f e l d . Wenn 
heute Abend um 20.15
Uhr die neue Folge des
Kölner »Tatorts« beginnt,
dreht sich zunächst alles
um einen Bielefelder.
Schauspieler Wolf Danny
Homann (28) verkörpert
den drogenabhängigen
Kleinkriminellen Pascal
Pohl, der vor eine Stra-
ßenbahn gerät und stirbt.

»Ich bin stolz darauf, im
›Tatort‹ dabei zu sein und auf 
so einem hohen Niveau dre-
hen zu dürfen«, sagt Homann 
im Gespräch mit dem WEST-
FALEN-BLATT. »Der ›Tatort‹ 
ist ein großes Ding und wird 
jeden Sonntag von Millionen 
Menschen geguckt.« Der ge-
bürtige Bielefelder, der früher 
die Martin-Niemöller-Gesamt-
schule besuchte, lebt heute in 
Köln.

Und genau dort war er An-

Wolf Danny Homann (28)
stammt aus Bielefeld.

Bielefeld. Welche Berufs-
chancen haben die Absol-
venten geistes- und kultur-
wissenschaftlicher Studien-
gänge?

Um diese Frage dreht sich
ein Vortrag am Dienstag, 8.
Januar. Treffpunkt ist von
16.15 bis 17.45 Uhr der
Raum V2-121 der Universität
Bielefeld. Veranstalter ist die
Agentur für Arbeit.

Anmeldungen sind unter
der Telefonnummer 0521/
5873253 erforderlich. Zudem
sind sie per E-Mail an die
Adresse bielefeld.hochschul-
team@arbeitsagentur.de 
möglich.

Infos zu 
Berufschancen

Bielefeld. Der »Russian
Circus on Ice« präsentiert am
Samstag, 19. Januar, 18 Uhr,
die Geschichte »Alice im
Wunderland« von Lewis Car-
roll auf glitzernden Kufen in
der Stadthalle. 

Mit einer neuen Eisshow,
einer Verschmelzung aus Eis-
tanz und atemberaubender
Zirkusartistik, nimmt der Zir-
kus das Publikum mit auf
eine Reise in eine magische
Märchenwelt.

Neue Technologien, ein
aufwändiges Bühnenbild, ein
spektakuläres Lichtdesign
und 3D-Projektionen erschaf-
fen eine große Erlebniswelt.
Auf ihrer Reise trifft Alice die
absonderlichsten Geschöpfe.
So stößt sie auf die Teegesell-
schaft des verrückten Hut-
machers und auf eine Grinse-
katze.

Die jähzornige Herzkönigin
(mit Hula Hoop-Artistik) ver-
wickelt sie in ein Croquetspiel
mit Flamingos und ehe sie
sich versieht, ist sie Teil eines
riesigen Schachspiels. Traum
und Realität verschwimmen.

Karten sind in der WEST-
FALEN-BLATT-Geschäftsstel-
le am Jahnplatz und unter
der Telefonnummer 0521/
5299640 erhältlich. 

»Alice im 
Wunderland«

Grillschule
Unsere

www.grill-spezialist.de

Grill-Seminare

RIESIGE AUSSTELLUNG • TOP PREISE • TOP ANGEBOTE • SCHNELLER LIEFERSERVICE
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H a m b u r g (avs). 
Nach einer kurzen Trai-
ningspause zum Jahres-
wechsel trafen sich die
deutschen Handballer am
Mittwoch in Hamburg
wieder. Vor dem Start in
die finale Phase der Vor-
bereitung auf die Heim-
WM (10. bis 27. Januar)
spricht Bundestrainer
Christian Prokop über
seine Mannschaft, die
Ziele und die Lehren aus
der verpatzten EM 2018.

?2007 gab es in Deutsch-
land das Wintermärchen.

Welche Erinnerungen ver-
binden Sie mit dem WM-
Triumph vor zwölf Jahren?

Christian Prokop: Ich
kann mich noch sehr gut da-
ran erinnern, wie ich das
Turnier als Fan erst vor dem
Fernseher und dann im Halb-
finale und Finale begeistert in
der Halle verfolgt habe. Mei-
ne Familie und ich haben die
deutsche Mannschaft in der
Kölner Arena angefeuert und
unterstützt. Wenn man zu-
rückdenkt an die Emotionen
und das Fahnenmeer in der
Halle, dann steigt die Vor-
freude auf die Heim-WM. 

?Jetzt sind Sie in der
sportlichen Verantwor-

tung und können mit der
Mannschaft für eine ähnli-
che Euphorie sorgen. Erhof-
fen Sie sich auch wieder
einen Wintertraum?

Prokop: Es wäre eine Lüge,
wenn wir sagen würden, wir
wollen einfach nur ein Tur-
nier spielen. Wir werden alles
daran setzen, in einer Art
und Weise Handball zu spie-
len, dass wir die deutschen
Fans begeistern und sie sich
mit uns identifizieren kön-
nen. Wir werden die Zu-
schauer total brauchen, sie
müssen uns den Rücken stär-
ken. Dann bin ich der festen
Überzeugung, dass wir viel
erreichen können und es
möglich ist, eine starke Vor-
und Hauptrunde zu absolvie-
ren.

?Mit welchem Ziel gehen
Sie in das Turnier?

Prokop: Da gibt es mehre-
re Ziele. Die Öffentlichkeit in-
teressiert natürlich am meis-
ten eine Platzierung. Und si-
cherlich ist die auch wichtig,
um etwas vor Augen zu ha-
ben. Auch wenn die Konkur-
renz stark ist, wollen wir ins
Halbfinale, also Hamburg er-
reichen. Das bedingt aber,
dass wir neben Mannschaf-
ten wie Russland oder Kroa-
tien mindestens einen Topfa-
voriten hinter uns lassen
müssen, entweder Weltmeis-

ter Frankreich oder Europa-
meister Spanien. Das ist eine
große Herausforderung, die
wir aber meistern können,
wenn wir als Team auftreten,
unsere Leistungen zu 100
Prozent abrufen und natür-
lich mit dem Heimpublikum
im Rücken. Es ist aber auch
unser Ziel, mit sehr viel Emo-
tionalität und Kampfgeist zu
spielen, so dass die Men-
schen, die in der Halle oder
vor dem Bildschirm mitfie-
bern, einfach Spaß haben
und sich mit uns identifizie-
ren können.

?Auf eine Heim-WM ha-
ben alle Lust, sie kann

wegen der hohen Erwar-
tungshaltung aber auch zur
Last werden. Kann das
Team mit dem Druck umge-
hen?

Prokop: Der Hauptfokus
muss sein, dass wir etwas er-
reichen wollen und können,
aber nicht erreichen müssen.
Das ist ein Wahnsinnsevent,
bei dem wir eine riesige
Chance haben. Die möchte
keiner einfach so verstrei-
chen lassen. Wir bereiten uns
seit Monaten – auch mental –
kontinuierlich vor. Sicherlich
wird in dem einen oder ande-
ren Moment, wenn man nicht

im Spielfluss ist und vielleicht
auch einem Rückstand hin-
terherläuft, der Druck spür-
barer sein. Aber gerade in
diesen Situationen sind Hie-
rarchie und Selbstbewusst-
sein der Mannschaft gefragt.
Wir müssen mit breiter Brust
diesen Druck annehmen,
Dinge auch erzwingen und
das Publikum hinter uns
bringen.

?2016 war die Geburts-
stunde der Bad Boys, die

aber 2017 bei der WM und
im Jahr darauf bei der EM in
den Medien eher als Sad
Boys, als traurige Jungs, ti-
tuliert wurden. Braucht es
nun ein neues Label für die
Mannschaft?

Prokop: Erst mal ist das
natürlich eine ganz tolle Ge-
schichte gewesen, die Dagur
Sigurdsson mit der damali-
gen Mannschaft ins Leben ge-
rufen hatte. Aber das war
zeitlich begrenzt. Immer
noch vorhanden ist die Iden-
tifikation mit den Werten wie
Teamgeist, maximaler
Kampf, Härte – der Bereit-
schaft, sich selbst und dem
Gegner weh zu tun. Das alles
hat die Bad Boys ausgezeich-
net, und das brauchen wir
auch für die Heim-WM. Aber

der Begriff wird nicht weiter
von uns befeuert. Es wird
jetzt aber auch keine ver-
gleichbare neue Geschichte
geben. Wir sind die deutsche
Handball-Nationalmann-
schaft und wollen mit unserer
Art, wie wir Handball spie-
len, wahrgenommen werden
und Erfolge feiern. 

?Für Sie selbst war die
EM mit Rang neun und

einigen internen Differenzen
eine harte Schule. Was ha-
ben Sie persönlich und die
Mannschaft aus diesem
Misserfolg gelernt?

Prokop: Damit lassen sich
mehrere Seiten füllen. Da ist
mit Sicherheit das Thema
Kommunikation. Das heißt,
sich regelmäßiger vor allen
mit den Führungsspielern
auszutauschen, ob das nun
ein taktischer Abgleich ist
oder ein Stimmungsfeedback.
Das habe ich intensiviert,
nachdem ich solche Gesprä-
che zuvor unterschätzt und
viel zu selten geführt hatte.
Ein zweiter Punkt ist das tak-
tische Spielsystem, das ich
mehr an die Stärken der
Spieler angepasst habe als
dies in Kroatien der Fall war.
Da war ich der Meinung, in
kurzer Zeit vieles über den

Haufen der Vergangenheit
werfen zu können und vieles
nur so zu machen, wie ich es
für richtig hielt. Dennoch
sind auch richtige Ansätze
dabei, die erst über einen
längeren Zeitraum entwickelt
werden können.

?In der Vorrunde geht es
gegen Korea, Brasilien,

Russland, Serbien und Top-
Favorit Frankreich. Wie
schätzen Sie die Gruppe
ein?

Prokop: Es wartet eine
große Bandbreite an unter-
schiedlichen Aufgaben und
Herausforderungen auf uns.
Angefangen mit Korea, einer
ganz disziplinierten Mann-
schaft, die mit hohem Tempo
und viel Spielwitz kommt.
Brasilien steht für Kampfgeist

und Härte. Russland hat sich
nach den Misserfolgen der
Vergangenheit wieder den
nötigen Hunger auf Erfolg ge-
holt. 

Gegen Serbien haben wir
zwei Vergleiche hinter uns,
aus denen wir für uns vieles
rausnehmen können. Und
gegen Frankreich brauchen
wir in allen Bereichen eine
Topleistung, um diese Mann-
schaft niederzuringen. Wir
wollen von Anfang an aus der
Vorfreude eine Euphorie ma-
chen.

 

?Heißt das, dass die deut-
sche Mannschaft in je-

dem Fall zur Hauptrunde
nach Köln fährt? 

Prokop: Davon gehen wir
alle aus.
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»Wir wollen begeistern«
Handball-Bundestrainer Christian Prokop peilt bei der Heim-WM das Halbfinale an

Für Christian Prokop ist die am 10. Januar beginnende WM das zweite internationale Großereignis als Bundestrainer.  Foto: avs

Christian Prokop (40)
musste als Spieler seine
Bundesligakarriere, in der
er von 2001 bis 2003 bei
GWD Minden unter Vertrag
stand, wegen einer schwe-
ren Verletzung früh been-
den. Mit 24 Jahren begann
er seine Trainerlaufbahn.

Die größten Erfolge als
Vereinstrainer hatte Pro-
kop beim SC DHfK Leipzig,
den er 2014 in die 1. Liga
führte und dort etablierte.
Seit dem 1. Juli 2017 ist
der verheiratete Vater von
zwei Kindern offiziell Bun-
destrainer.

Zur Person

Paderborn (en/avs). Fuß-
ball-Zweitligist SC Paderborn
hat für die Fortsetzung der
Saison zwei Offensivspieler
aus den USA verpflichtet. Der
25 Jahre alte Khiry Shelton
kommt von Sporting Kansas
City aus der Major League
Soccer und erhält einen Ver-
trag bis zum 30. Juni 2021,
teilte der Aufsteiger am
Samstag vor dem Trainings-
auftakt mit. Der aus Liberia
stammende Mohammed Ka-
mara (21) spielte zuletzt für
die University of California in
Los Angeles und erhält einen
Vertrag bis 2020.

Derweil wurde Angreifer
Julius Düker (6 Einsätze/1
Tor) bis zum Saisonende an
den Drittligaletzten Eintracht
Braunschweig verliehen. Ein
weiterer Schritte dürften
beim SC Paderborn jetzt noch
folgen. Ein Neuzugang steht
noch aus. 

SCP holt
Amerikaner

Düker verliehen

Rennfahrer-Legende Michael Schumacher wurde am Don-
nerstag 50 Jahre alt. Über seinen derzeitigen Gesundheits-
zustand ist öffentlich nichts bekannt.  Foto: avs

G l a n d (avs). Die For-
mel-1-Welt verneigt sich
vor Michael Schumacher
– und zum 50. Geburts-
tag des Rekordweltmeis-
ters wirbt die Familie um
Verständnis für die Wah-
rung der Privatsphäre.

»Ihr könnt euch sicher
sein, dass er in besten Hän-
den ist und wir alles Men-
schenmögliche tun, um ihm
zu helfen«, schrieb Schuma-
chers Familie der riesigen
Fangemeinde des Kerpeners.
»Bitte habt Verständnis,
wenn wir uns nach Michaels
Wünschen richten und ein so
sensibles Thema wie Gesund-
heit, so wie früher auch im-
mer, in der Privatsphäre be-
lassen.« Seit September 2014
erholt sich Schumacher in
der Vertrautheit seiner
Schweizer Wahlheimat Gland
am Genfer See von einem Un-

fall, der sein Leben verändert
hat. Am 29. Dezember 2013
erlitt er nach einem Sturz im
Skigebiet nahe des französi-
schen Méribel ein schweres
Schädel-Hirn-Trauma. Wie es
Schumacher, der am Don-
nerstag 50 Jahre alt wurde,
mittlerweile geht? Das wis-
sen nur Vertraute, Informa-
tionen werden nicht publik
gemacht.

Ungehinderten Zugang hat
die Öffentlichkeit hingegen zu
den Rekorden, die Schuma-
cher gesammelt hat. Sieben-
mal Formel-1-Weltmeister –
niemand hat mehr Titel. 91
Grand-Prix-Siege – kein an-
derer hat mehr Rennen ge-
wonnen. Hinter den Zahlen
verbergen sich unermüdliche
Schinderei, unbändiger Wille
und das Wissen um die Ver-
gänglichkeit von Bestmarken.

»Michael hat immer ge-
sagt, dass Rekorde dazu da
sind, um gebrochen zu wer-
den«, überbrachte Schuma-

chers Wegbegleiter Ross
Brawn im Sommer 2017
Glückwünsche der Familie an
Lewis Hamilton. Ausgerech-
net in Belgien, wo Schuma-
cher seinen ersten Grand Prix
bestritten und seinen ersten
Grand Prix gewonnen hatte,
egalisierte 
der Merce-
des-Nachfol-
ger den Po-
le-Rekord 
des Deut-
schen. Mitt-
lerweile hat
Hamilton, 
selbst fünf-
maliger Weltmeister, die Mar-
ke von 68 auf 83 geschraubt.

Schumacher, Kfz-Mechani-
ker aus einfachen Verhältnis-
sen – Vater Rolf arbeitete
unter anderem als Platzwart
einer Kartbahn, Mutter Elisa-
beth betrieb den dortigen
Kiosk – raste in eine exklusive
Sportriege von Superstars
empor, in der in Deutschland

nur Größen wie Max Schme-
ling, Franz Beckenbauer, Bo-
ris Becker oder Steffi Graf
vertreten sind.

Dem viermaligen Formel-
1-Weltmeister Sebastian Vet-
tel, für den Schumacher ein
Idol ist, fehlt er auch als Rat-

geber. Der
Heppen-
heimer be-
richtete ein-
mal von
einem Tele-
fonat 2009,
als er Schu-
macher um
Tipps zur

Strecke in Suzuka bat: »Mit-
ten in der Nacht wollte ich
wissen, wie er dort so oft ge-
wonnen hat und wollte wis-
sen, wie man am Besten
durch den ersten Sektor
kommt.« Schumacher habe
geantwortet: »Keine Ahnung,
ich habe einfach immer pro-
biert, so schnell wie möglich
zu fahren, von Kurve eins bis

Kurve sieben. Ich habe mir
nie viele Gedanken gemacht,
fahr einfach so schnell du
kannst.« 

Als Kontrahent war Schu-
macher für manch einen sei-
ner Rivalen aber auch unaus-
stehlich. Der frühere Wil-
liams-Pilot Damon Hill, bei
den ersten WM-Titeln des
Deutschen 1994 und 1995 je-
weils unterlegen, bezeichnete
den kühl und unnahbar er-
scheinenden Schumacher als
»Mann wie aus der Retorte«.
Design-Guru Adrian Newey,
damals bei Williams ein erbit-
terter Gegner Schumachers,
meinte: »Um ehrlich zu sein,
fühlte er sich immer wie der
Feind an.« Solche angebli-
chen Feindschaften verblas-
sen aber oft schnell wieder.
Denn im Nachhinein, sagte
Newey, hätte er gern einmal
mit Schumacher zusammen-
gearbeitet. Ein größeres Zei-
chen der Wertschätzung kann
es unter Rivalen kaum geben.

»In besten Händen«
Michael Schumacher ist 50 geworden – Familie wirbt um Verständnis für Privatsphäre

»Ihr könnt sicher sein, 
dass wir alles 

Menschenmögliche tun, 
um Michael zu helfen.«

Statement der Familie

Auckland  (avs). Julia
Görges hat zum zweiten Mal
in Folge das Endspiel beim
Tennisturnier im neuseelän-
dischen Auckland erreicht.
Die Titelverteidigerin setzte
sich am Samstag mit 6:1, 7:6
(8:6) gegen Viktoria Kuzmova
aus der Slowakei durch. Die
30 Jahre alte Wimbledon-
Halbfinalistin trifft nun im Fi-
nale am Sonntag auf die Sie-
gerin des Duells zwischen
Bianca Vanessa Andreescu
aus Kanada und Su-Wei
Hsieh aus Taipeh. Görges ist
in Auckland an Position zwei
gesetzt. Das Vorbereitungs-
turnier auf die am 14. Januar
beginnenden Australian
Open ist mit 250 000 Dollar
dotiert.

Görges
erreicht Finale

Planegg  (avs). Das Ab-
fahrtsteam des Deutschen
Skiverbands geht arg dezi-
miert in die wichtigsten Wo-
chen der Saison und muss
nach der schweren Kniever-
letzung von Kitzbühel-Sieger
Thomas Dreßen nun auch
noch auf Andreas Sander
verzichten. Der 29 Jahre alte
Skirennfahrer hat ebenfalls
einen Kreuzbandriss im rech-
ten Knie. »All die Hoffnung,
die man in das Abfahrtsteam
gelegt hat, die sind ziemlich
zunichte gemacht«, sagte Al-
pinchef Wolfgang Maier am
Samstag. Die Verletzung von
Sander traf alle besonders
unvorbereitet, weil sie schon
am 27. Dezember im zweiten
Abfahrtstraining von Bormio
passierte - aber erst am Frei-
tag diagnostiziert worden ist.

Noch ein 
Kreuzbandriss
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 Von Jens Heinze

B i e l e f e l d . Seit 
mehr als zehn Jahren hält
das Blitzgewitter an, ein
Ende ist nicht in Sicht:
Der Blitzer am Berg, die
Radaranlage in der Tem-
po-100-Zone an der A 2
in Fahrtrichtung Hanno-
ver, ist seit dem 11. De-
zember 2008 aktiv. Ein
Rückblick auf eine Er-
folgsgeschichte für die
Stadt Bielefeld, mit der
zu Beginn keiner gerech-
net hat. 

Mit zwei trockenen Sätzen
kündigte der damalige Stadt-
sprecher Dietmar Schlüter
vor nunmehr gut zehn Jahren
den Start für die digitale Ra-
daranlage Traffistar S330 der
Firma Jenoptik mit drei sepa-
raten Blitzern und ebenso
vielen Kameras für jede
Fahrbahn an. Was da keiner
ahnte: Der emsige Blitzer am
Berg (510 Fotos pro Tag im
Zehn-Jahres-Durchschnitt) 
erlangte schnell bundesweit
Berühmtheit, sogar das russi-
sche Fernsehen berichtete
und eine Wirtschaftsdelega-
tion aus Saudi-Arabien kam

zum Ortstermin.
 Betrieben wird der Blitzer

am Bielefelder Berg an der
kurvigen A-2-Gefällstrecke
hinter der Talbrücke Lämers-
hagen von Beginn an von der
Stadt Bielefeld. Die Raser-
fotos gehen von der Anlage
via verschlüsselter Internet-
verbindung an die Stadtver-
waltung. Ausgewertet wer-
den die Blitzerbilder von Mit-
arbeitern des hiesigen Ord-
nungsamtes. Die Verwarn-
und Bußgelder, die quer
durch Deutschland und Euro-
pa verschickt werden, müs-
sen an die Kasse der Stadt ge-
zahlt werden. Grundlage da-
für ist das NRW-Gesetz zur
Anpassung landesrechtlicher
Straf- und Bußgeldvorschrif-
ten an das Bundesrecht, sagt
Norman Rosenland, Ge-
schäftsbereichsleiter Ver-
kehrsordnungswidrigkeiten 
im Ordnungsamt.

Würde die Stadt Bielefeld
den Blitzer an die Börse brin-
gen, wären die Papiere heiß
begehrt. Denn die Rendite ist
einzigartig. Exakt 155.414
Euro hat die Anschaffung des
Digitalblitzers vor zehn Jah-
ren gekostet. Dazu kommen
11.765,01 Euro Installations-
kosten und etwa 60.000 Euro
für neue Kameras im Jahr
2017, sagt Rosenland.

Diese sechsstelligen An-

der bezweifelt. Nachgewie-
sen wurden Fehlfunktionen
aber nie. »Mehr als 150 Gut-
achten – Radaranlage arbei-
tet fehlerfrei« hieß es am 22.
Juli 2016 im WESTFALEN-
BLATT. Unbestritten ist, dass
manche Blitzerbilder hohen
Unterhaltungswert haben.
Der Jagdhornbläser am
Steuer oder das Kind hinter
dem Autolenkrad mit den El-
tern als Beifahrer sind nur
zwei Beispiele. Den Negativ-
Rekord hält aktuell ein Raser,
der 232 Kilometer in der
Stunde bei erlaubtem Tempo
100 fuhr.

Das Blitzer-Fazit nach zehn
Jahren zieht Norman Rosen-
land, der die Anlage seit dem
Start begleitet. Nach Inbe-
triebnahme der Radaranlage
habe es keine schweren Un-
fälle mehr gegeben. Das Ge-
schwindigkeitsniveau auf der
A 2 sei am Bielefelder Berg
deutlich gesenkt worden. In-
zwischen würden mehr Ver-
warngelder für geringfügige
Tempoverstöße als Bußgelder
für massive Überschreitun-
gen erhoben.

Aber eine wichtige Frage
bleibt nach einem Jahrzehnt
offen. »Warum immer noch
Tausende Autofahrer pro Wo-
che geblitzt werden, das kön-
nen wir auch nicht beantwor-
ten«, sagt Rosenland.

Abzocke, Gelddruckmaschine
für die Stadt, ungeeignet, die Ver-
kehrssicherheit zu erhöhen: Die
Vorwürfe von Rasern auf der A 2
und ihren Anwälten gegen die Ra-
daranlage sind ebenso lang wie
vielfältig. Bis heute wird gegen den
Blitzer am Berg geklagt. Aktuell
hat das Oberverwaltungsgericht
Münster damit zu tun. Nachdem
ein Gütersloher Installateur mit
seiner Klage gegen die Tempo-
überwachung vor dem Verwal-
tungsgericht Minden gescheitert
war, ging der Fall in die nächste
Instanz zum Oberverwaltungsge-
richt. Das will im ersten Quartal
nächsten Jahres entscheiden.

Inzwischen beschäftigt dieser
Fall seit 2014 verschiedene Ge-
richte in Bielefeld, Minden und
Münster. Das ist kein Einzelfall.
Eineinhalb Jahre lang dauerte es
beispielsweise, bis Alexander
Prinz zu Schaumburg-Lippe im

Frühjahr 2011 sein Urteil – Fahr-
verbot und Geldbuße – endlich ak-
zeptierte. Der Adelige hatte bis
zum Oberlandesgericht Hamm ge-
kämpft.

 Alexander Prinz zu Schaum-
burg-Lippe befindet sich in guter
Gesellschaft. Abgelichtet vom
Blitzer am Berg wurden unter an-
derem Dressur-Olympiasiegerin
Isabelle Werth, der Maler Markus
Lüpertz, der Sänger Peter Maffay
und die Schauspielerin Simone
Thomalla. 

Ihre Fälle wurden überregional
bekannt, weil diese Promis sich
vor dem Amtsgericht Bielefeld in
öffentlicher Verhandlung gegen
ihre Strafen wehrten. Es gibt wei-
tere Prominente, die ebenfalls auf
der A 2 geblitzt wurden, heißt es
vom Ordnungsamt. Ihre Fälle wur-
den aber nie öffentlich, weil diese
Promis keinen Einspruch einleg-
ten. hz

Klagen ohne Ende: Blitzer
am Berg ist bis heute umstritten

Bielefeld (hz). Roland Staude
(53) war vor zehn Jahren, als der
Blitzer am Berg in Betrieb ging,
Ordnungsamtsleiter in Bielefeld.
»Den 11. Dezember 2008 werde ich
nicht vergessen. Das ist so, als
wenn ein guter Freund Geburtstag
hat«, sagt er im Rückblick.

Ein Fazit Staudes lautet: Die Aus-
wirkungen des Blitzers wurden an-
fangs gnadenlos unterschätzt.
15.000 Fälle, so die erste Prognose,
seien pro Jahr wegen der neuen Ra-
daranlage an der A 2 zu bearbeiten.
Dafür sollten drei Sachbearbeiter
ausreichen, glaubte man bei der
Stadt Bielefeld.

Die Realität sah völlig anders aus.
»Allein in der ersten Woche gab es
um die 7000 Blitzvorgänge«, erin-
nert sich Staude. 2009, im ersten
vollen Blitzerjahr, wurden es
schließlich 134.779 bußgeldpflich-
tige Verstöße, die die Stadt Bielefeld
verfolgte. Verwarngelder bis 30

Post«, gingen auf die Stellenaus-
schreibungen ein. Was heute der
Computer macht, wurde vor zehn
Jahren noch per Handarbeit erle-
digt. Staude: »Jedes Jahr gab es
einen Kilometer laufende Akten.«

Das große Erwachen wegen des
Blitzers am Berg gab es nicht nur
bei der Stadt. »Auf Justiz rollt ge-
waltige Klagewelle zu« titelte das
WESTFALEN-BLATT am 18. Juli
2009. Zu diesem Zeitpunkt waren
71.728 Bußgeldverfahren gegen
Raser auf der Autobahn eingeleitet
worden. Nicht jeder wollte wider-
standslos zahlen. 3146 Autofahrer
legten Einsprüche gegen die ver-
hängten Bußgelder ein, gleich 896
dieser Verfahren wurden an das
Amtsgericht Bielefeld abgegeben.
Von Ende Juli 2009 an sollte vor
dem Amtsgericht Bielefeld verhan-
delt werden. Die Folge: Richter
mussten extra Sitzungstage einle-
gen. 

Gnadenlos unterschätzt

Euro wurden damals noch gar nicht
erhoben. Auf einen Schlag, sagt Ro-
land Staude, wurden 25 Mitarbeiter
in der Bußgeldstelle des Ordnungs-
amtes gebraucht. 19 davon wurden
neu eingestellt. Mehr als 500 Be-
werbungen, »von der Kassiererin
bis zum Verwaltungsdirektor der

Roland Staude, ehemaliger Ord-
nungsamts-Leiter.

Ex-Ordnungsamtsleiter Roland Staude über den Blitzer-Start

Das Millionending
Es blitzt und blitzt ohne Unterlass: Vor zehn Jahren ging die Radaranlage an der A 2 in Betrieb

Für alle, die es ganz genau nehmen: Der A-2-Blitzer steht an der Gefällstrecke des Bielefelder Berges in Richtung Hannover am Autobahnkilometer 329,415. Fotos: Bernhard Pierel

schaffungskosten haben sich
inzwischen im hohen acht-
stelligen Bereich rentiert.
62,22 Millionen Euro aus
Verwarn- und Bußgeldern
flossen vom 11. Dezember
2008 bis zum 31. Dezember
2017 in die Stadtkasse. 

Bis Anfang Dezember löste
der Blitzer am Berg seit Be-
stehen 1,86 Millionen Mal
aus. Fotografiert werden
überwiegend rasende Pkw-
Fahrer, obwohl die Radaran-
lage vorher zweimal auf

Schildern angekündigt wird.
Weil nicht jedes Foto ver-
wertbar ist und die Kommu-
ne nur im Bereich der Euro-
päischen Union Gelder ein-
treiben kann, blieben unter
dem Strich 1,163 Millionen
verwertbare Fälle übrig.

Zweck des Blitzers am Berg
ist es nach Darstellung von
Stadt und Polizei, einen Un-
fallschwerpunkt zu entschär-
fen. Auf diesem viel befahre-
nen Streckenabschnitt der
A 2 mit durchschnittlich

Im Ordnungsamt an der Paulusstraße werden alle Bielefel-
der Blitzerbilder ausgewertet. Dafür gibt es 28 Stellen.

46.400 Autos täglich kam es
vor der Installation der Ra-
daranlage immer wieder zu
schweren Unfällen. Grund für
jede zweite Karambolage im
Bereich der vierprozentigen
Gefällstrecke war überhöhte
Geschwindigkeit, teilte der
damalige Polizeipräsident Er-
win Südfeld per Brief im Feb-
ruar 2008 dem ehemaligen
Oberbürgermeister Eberhard
David mit. Die Zahl der Unfäl-
le steige trotz des seit 1995
bestehenden Tempo-100-Li-

mits, es gebe 19 Prozent
mehr Schwerverletzte. 

Am 23. Juni 2008 wurde
der »Grundstein« für den
Blitzer am Berg gelegt. Die
Unfallkommission Autobahn
(Polizei Bielefeld, Landesbe-
trieb Straßenbau NRW, Be-
zirksregierung Detmold) be-
schloss die Installation der
Radaranlage. Dass sie kor-
rekt funktioniert, dies wird
vorm Amtsgericht Bielefeld
bei Einspruchsverfahren
gegen Bußgelder immer wie-

Der A-2-Blitzer füllt zig Meter Aktenordner. Heute ist Nor-
man Rosenland für die Radaranlage zuständig.



Position Unternehmen Region Job-ID

Architekt/-in köhler + otto architekten PartGmbH Bad Wünnenberg 102598384

Facharzt für Allgemeinmedizin 
/ innere Medizin für allgemein-
medizinische Tätigkeiten zur 
Versorgung und Betreuung der 
Inhaftierten (m/w/d)

Justizvollzugsanstalt
Bielefeld-Senne Bielefeld 102598381

Koordinator/in (m/w/d)
im Bundesprogramm 
Demokratie leben

VHS Verl-Harsewinkel-
Schloss Holte-Stukenbrock

Schloß Holte-
Stukenbrock 102598174

Konstrukteur Fahrzeugbau (m/w) Spier GmbH & Co. Fahrzeugwerk Steinheim 102598167

Schlosser/in bzw. Elektriker/in 
oder Betriebselektroniker/in

Kalksandsteinwerke Westfalen -
Lippe GmbH & Co. KG Enger 102598379

Bauzeichner/-in köhler + otto architekten PartGmbH Bad Wünnenberg 102598387

Baumaschinist/in ABS Nord-West GmbH Paderborn 102598536

LKW-Fahrer/in ABS Nord-West GmbH Paderborn 102598537

Industriemechaniker/in Kalksandsteinwerke
Westfalen-Lippe GmbH & Co. KG Petershagen 102598382

So viele gute Jobs so nah!
Auszug aus unserem Online-Stellenportal:

Die kompletten Anzeigen 
finden Sie auf wb-jobs.de 
unter Eingabe der Job-ID.

In Kooperation mit

Wir suchen zu sofort

zur Unterstützung unserer Omnibuswerkstatt einen

Kfz.-Mechatroniker m/w/d
in Vollzeit

und für die Innenreinigung unserer Busse mehrere

Reinigungskräfte m/w/d
auf 450-€-Basis, oder eine(n) in Vollzeit

Westerwieher Straße 11 Tel.: 0 52 50 - 9 86 20
33129 Delbrück-Lippling info@hoeber-reisen.de Die HAIMER Gruppe ist ein familiengeführtes, mittelständisches Unternehmen mit Hauptsitz und Produktion in der 

Nähe von Augsburg. Wir sind europäischer Marktführer im Bereich von hochpräzisen Werkzeugaufnahmen für 
die Metallindustrie und weltweit führend in der Werkzeugschrumpf-, Auswucht- und Voreinstelltechnik. Mit rund 
750  hochqualifizierten und motivierten Mitarbeitern sichern wir die bekannte HAIMER Präzision getreu unserer 
Philosophie: Qualität gewinnt.

HAIMER | Weiherstraße 21 | 86568 Igenhausen 
Tel.: 0 82 57-99 88-0 | Fax: 0 82 57-99 88-304 | karriere@haimer.com

Für die HAIMER Microset GmbH in Bielefeld suchen wir ab sofort:

Sie sind belastbar, motiviert und haben Interesse an einer neuen 
Herausforderung? Dann sind Sie bei uns genau richtig.

Für eine detaillierte Stellenbeschreibung inkl. Anforderungsprofil besuchen 
Sie bitte unsere Karriereseite unter: www.haimer.de

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit 
Einkommensvorstellung und Angabe des möglichen Eintrittstermins an die 
unten angegebene Adresse. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

 Elektroniker in der Montage (m/w/d)

 Leiter Konstruktion (m/w/d)

 Softwareentwickler (m/w/d)

 Softwaretester (m/w/d)

 Verantwortliche Elektrofachkraft (m/w/d)

 
 

Die Stadtverwaltung Lübbecke ist Dienstleister für 27.000 Einwohner und 
schafft die Rahmenbedingungen für eine attraktive und lebendige Stadt. 
 

Wir suchen für das Dezernat 3|Bereich Stadtplanung eine/n 
 

Bau-Ingenieur/in oder Architekt/in (m/w/d) 
Entgeltgruppe 11 TVöD, Vollzeit (teilbar), befristet für 2 Jahre 
 

Weitere Informationen bei Herrn Kelle unter Telefon 05741 276132 oder im 
Internet unter www.luebbecke.de/stellenangebote. 
 

Bewerbungen bitte bis 03.02.2019 an:  
Stadt Lübbecke, Hauptverwaltung, Kreishausstraße 2-4, 32312 Lübbecke 

 

  Für unseren Biomarkt in Bielefeld suchen wir: 

 Verkäufer m/w in Teilzeit

 Bäckereifachkraft m/w in Teilzeit

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

denn's Biomarkt GmbH
z. Hd. Herrn Uwe Zimmermann, Hofer Straße 11, 95183 Töpen
oder per E-Mail an: bewerbung@denns.de

Erlernen Sie einen zukunfts- 
sicheren Beruf durch  
Umschulung zum/zur
• Mechatroniker/-in 
• Industriemechaniker/-in
• Zerspanungsmechaniker/-in
• Fachkraft für Metalltechnik
•  Maschinen- und Anlagen-

führer/-in
mit IHK-Abschluss, ab 20.03.2018
Sprachunterstützung möglich!

Industrie sucht  
Fachkräfte!

Nur in Herford ab 01.03.2018:
•  Werkzeugmechaniker/-in 

und
•  Verfahrensmechaniker/-in
Vorbereitung auf  
IHK-Prüfung in
Metall- und Elektro-Berufen 
Fortbildungslehrgänge in
Metall • Elektro • SPS • CNC

Förderung über  
Bildungsgutschein möglich!
bfw – Unternehmen für Bildung.
Alte Osnabrücker Str.15a I 33335  
Gütersloh I Telefon 05241 740040
für Herford 05221 76673
guetersloh@bfw.de I www.bfw.de

Erlernen Sie einen zukunfts- 
sicheren Beruf durch
Umschulung zum/zur

• Mechatroniker/-in
• Industriemechaniker/-in
• Zerspanungsmechaniker/-in
• Fachkraft für Metalltechnik
• Maschinen- und Anlagen-

führer/-in

mit IHK-Abschluss, ab 19.3.2019 
Sprachunterstützung möglich!

Förderung über  
Bildungsgutschein möglich!
bfw – Unternehmen für Bildung.
Alte Osnabrücker Str.15a I 33335 
Gütersloh I Telefon 05241 740040
guetersloh@bfw.de I www.bfw.de

• Feinwerkmechaniker/-in
mit HWK-Abschluss

Prüfungsvorbereitung in
Metall- und Elektro-Berufen
Fortbildungslehrgänge in
Metall • Elektro • SPS • CNC

! Führerschein C/CE bzw. D/DE
! Beschleunigte Grundquali!kation
! Perfektionstraining
! Gabelstaplerschein (auch einzeln buchbar)
! ADR-Gefahrgut (auch einzeln buchbar)

Bewerbungen ab sofort telefonisch
Fahrschule und Bildungszentrum Zöllner
www.bildungszentrum-zoellner.de

B$'"'F'"%: Apfelstraße 245, Tel. 05 21 / 520 520 50
%'T!#"%: "emgoer Str. 141, Tel. 052 31 / 30 80 680
"'!&#: 'ngelbert-Kämpfer-Str. 24, Tel. 0 52 61 / 16 16 1

Berufemit Zukunft �
wir bringen Sie in Arbeit
Lassen Sie sich bei uns ausbilden.

LKW- oder
Busfahrer (m/w)
Unsere Ausbildung wird in Modulen
individuell auf Sie abgestimmt und
umfasst z.B.

Förderungmit

Bildungsgutschein

BIELEFELD: Apfelstraße 245, Tel. 05 21 / 520 520 50
DETMOLD: Lemgoer Str. 141, Tel. 052 31 / 30 80 680
LEMGO: Lagesche Str. 66, Tel. 0 52 61 / 16 16 1

Fakultät für Gesundheitswissenschaften
School of Public Health

Weiterbildung für Berufstätige: Studieren an der Universität!

Master of Health Administration, M.A.
Studieninhalte: Public Health und Gesundheitsökonomie
Befähigung zum höheren Dienst/für Leitungsaufgaben
2 Jahre berufsbegleitend, akkr. Hochschulabschluss

Angewandte Gesundheitswissenschaften
• Gesundheitsmanagement
• Gesundheitsberatung
• Case Management (DGCC)
• Pflegeberatung n. §7a SGB XI
• Personalmanagement
1 Jahr Fernstudium, Universitätszertifikat

Studienbeginn:  April 2019
Information: www.uni-bielefeld.de/mha
oder www.uni-bielefeld.de/fag

Tel.: 0521/106-4374, -4375, -4376

Wir suchen Dich!
Das Pflege- und Betreuungs- 

zentrum Paderborn sucht ab sofort:

Pflegefach-
kräfte (m/w)
für Tag- und Nachtdienste

in Voll- oder Teilzeit.
Bei uns erwartet Dich ein 

unbefristeter Arbeitsvertrag, 
übertarifliche Bezahlung, 

Prämienzahlungen, Weiterbildungs-
möglichkeiten, etc.

Bewerbungen bitte schriftlich, 
telefonisch oder per E-Mail an:

Pflege- u. Betreuungszentrum 
Paderborn

Neuhäuser Str. 142,
33102 Paderborn

Tel: 05251-13092154
E-Mail: pflegedienst.bewerbung@

pflegezentrum-paderborn.de

Starten Sie durch!

MANPOWER.DE

Drehen Sie Ihr Berufsleben auf
Links - Unterstützen Sie uns im
Modelager!

Kommissionierer (m/w/d)
im Modelager in Halle
(Westfalen)
Das erwartet Sie
- Sortieren und Kommissionieren

der Waren;
- Palettieren, Be- und Entladen;
- Etikettieren der Bekleidung

Das bringen Sie mit
- Spaß an der Arbeit im 2-Schicht-

System von Montag bis Freitag;
- Sie arbeiten gern im Team

Unser Angebot an Sie
+ Urlaubs- und Weihnachtsgeld;
+ Kantine vor Ort;
+ Tolles Betriebsklima;
+ Moderne Arbeitsplätze

Interessiert?
Dann bewerben Sie sich noch heute
unter 0151-44151121
oder per E-Mail an
bewerbung-bielefeld@manpower.de

N A H V E R K E H R

Zur Verstärkung unseres Teams 
suchen wir zu sofort 

 eine

Reinigungs- 
kraft

in Teilzeit.
Ihre Bewerbung senden Sie bitte an:
Werner Koller GmbH & Co. KG

Dubelohstraße 143
33104 Paderborn

info@koller-nahverkehr.de

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams ab sofort

Maler-/Stuckateurgesellen (m/w)
und/oder

Steinmetz-/Maurergesellen (m/w)
für Tätigkeiten in der Restaurierung und Denkmalpflege.

Schicken Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lebenslauf,
Lichtbild und Zeugnissen/Zertifikate an:

wibbeke denkmalpflege GmbH
restaurierungswerkstatt
Meteorstraße 6, 59590 Geseke

www.wibbeke-denkmalpflege.de

Die moderne und wirtschafts-
starke Stadt Schloß Holte- 
Stukenbrock (27.300 Einwohner) 
mit guter Verkehrsanbindung 
und hohem Freizeitwert sucht 
zum 01.09.2019 in Vollzeit

Eine/n Erste/n Beigeordnete/n 
(m/w/d)

Ihre Aufgabe bei uns:
• Ihr Geschäftsbereich umfasst die Fachbereiche  
 Zentrale Dienste, Finanzen, Bildung/Sport/Kultur  
 und Soziales. Eine Anpassung der Geschäftsbereiche 
 bleibt vorbehalten.
• Als erste/r Beigeordnete/r (m/w/d) sind Sie die 
 Allgemeine Vertretung des Bürgermeisters.
• Sie sind Mitglied im Verwaltungsvorstand.
• Sie werden für eine 8-jährige Amtszeit in ein  
  Beamtenverhältnis auf Zeit durch den Stadtrat gewählt.
Was wir von Ihnen erwarten:
• Sie besitzen die Befähigung zum gehobenen allge- 
 meinen Verwaltungsdienst (als Mindestanforde- 
 rung) oder die Befähigung zum Richteramt.
• Ihre bisherige Tätigkeit weist einen Bezug zu dem  
 aufgeführten Geschäftsbereich auf.
• Sie verfügen über eine mehrjährige Berufs- und  
 Führungserfahrung mit Gremientätigkeit, vorzugs- 
 weise im öffentlichen Dienst.
• Ausgeprägte soziale und kommunikative Kompe- 
 tenzen zeichnen Sie aus.
• Sie sehen die Kommunalverwaltung als eine bür- 
 gerorientierte Institution und setzen sich für  moderne  
 Verfahrensweisen ein.
• Sie erfüllen die Voraussetzung gemäß § 119 Abs. 2 
 S. 3 LBG NRW.
Weitere Informationen finden Sie unter: 
https://www.schlossholtestukenbrock.de/ 
buerger-stadt/rathaus/stellenausschreibungen/

Jede Zeitung wird von  
2,7 Personen gelesen.
Quelle: ZMG Bevölkerungsumfrage 2017 / IVW I/2017, MA 2017

Wenn es um Fach- und 
Führungskräfte geht:

Zeitungsleser...

... kommen weiter!

...  starten informiert in den Tag,
... bekommen Anregungen,

... sind mobil,
... lassen sich überraschen,

... bleiben kritisch,

www.westfalen-blatt.de

_____________________________ Stellenmarkt _____________________________
Nummer 1, Sonntag, 6. Januar 2019



1a Ank. aller Pkw`s.  Zahle faire +
max. Preise.  � 0179/7917506 o.
05221/386007 Wir kommen auch
zu Ihnen ! Seriöse Abwicklung !

1 A Ankauf von KFZ aller Art, auch 
beschädigt. ☎ 0 57 31/1 86 80 21

Wir kaufen alle Kfz. 05731/766927

Audi A6 3.0 S-Line Diesel, EZ 7/00, 
79 tkm, 110 kW/150 PS, HU 10/19, 
top Zust., top Ausst., 9xbereift Alu, 
Vollleder; VHS. ☎ 01 79/2 27 05 40

Ahmser Str. 134b / B 239
www.autogalerie-herford.de

Fon 0 52 21 / 7 63 06-0

Verkaufe Benziner BMW 316i, 
121tkm mit 2. Motor, TÜV 04/
2019, WR+SR auf Leichtmetallfel-
gen, 2650,-€ VHB. Auto ist abge-
meldet. ☎ 01 76/58 04 63 68 oder 
0 52 41/3 05 58 82

Fusion 1.4i Benz., Bj. 2010, Mini-
van, 1. Hand, Klima, EFH, ZV+FB, 
Winterpak., Ford-Insp. + Allwetterr. 
neu; 4990,- €. ☎ 01 72/5 22 71 83

Mercedes C 180 Lim., Elegance, 1. 
Hd., 83 tkm, 95 kW, Autom., TÜV 
neu, So.-/Wi.-Reifen neu, silber-
met., Scheckh., unfallfrei, VHB 
3750,- € ☎ 01 70 /7 64 68 85

S320 Benz. Automatik, Bj. 2000,
150 tkm, VHB 3750,- €; und C220 
Diesel Automatik, Bj. 98, 175 tkm, 
VHB 3250,- €. ☎ 01 79/5 39 20 79

Suche Mercedes SL, Cabrio 
Youngtimer/Oldtimer von Privat. ☎ 
02922/8963118 + 01590/4076033

4 WR Continental 205/55 R16H 
auf Alufelgen für Mercedes C-Klas-
se bis Bj. 2013; 200,- €. ☎ 0 5731/
5 24 87 oder 0 52 21/3 12 25

4 WR Conti Contact 205/55 R16, 
wie neu, 4 tkm gel., NP 490,- €,
für 290,- €. ☎ 0 52 54/55 46 AB

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen 
03944/36160 www.wm-aw.de Fa.

4 ZKB, 115 m², in Theesen, EG, ruh. 
Lage, WiGa + Garten, saniert, KM 
950,- € + NK. ☎ 01 76/41 51 50 13

Dozent sucht 1-Zi.-Whg. bis max. 
400,- € WM in Paderborn-Zen-
trum, evtl. möbliert. ✉ A 7521-
142186 Z

Freundliches Paar (Ingenieur/Leh-
rerin), beide 25, sucht ab 01.02.
3 Zi.-Whg., EBK, PP, ca. 70 m², 
zentral in Paderborn. Bis 550,- € 
KM ☎ 01 52/22 79 89 24

Ält. Ehepaar su. 2 ZKB, ca. 60 m², 
EG od. Fahrstuhl, zu sof., HF-
stadtnah, gern im 2-3 F.-Haus m. 
guter Atmosphäre ☎ 05221/58530

Qualität bauen und maximal
SPAREN

Mit unserem Selbstbau- Konzept können
Sie selber Hand anlegen und so

Baukosten einsparen.
Wir zeigen Ihnen wie es geht.

Bauherrentage am Samstag
09. Februar 2019 in Bünde

Info und Anmeldung:
www.ytong-bausatzhaus.de/

bauherrentage.php

www.wb-immo.net: 

Qualität bauen und
maximal SPAREN

Mit unserem Selbstbau- Konzept können
Sie selber Hand anlegen und so

Baukosten einsparen.
Und jetzt sogar Extra- Sparen mit dem

neuen Baukindergeld.

Finden Sie Ihren Hausfavoriten unter:

www.ytong-bausatzhaus.de

www.wb-immo.net: 

Tel. 0 52 04 / 8 92 00
Für Steinhagen, Halle, Bi.-Quelle

Immobilien-Beratung

Für Kauf oder VerkaufSie möchten verkaufen?

Top Rendite - ruhige Lage -
langfristig vermietete ETW

- in ruhiger Wohnlage von Paderborn
- 3 Zimmer, Wfl. ca. 68,62 m²
- EBK, Abstellraum, Keller
- Baujahr 1980
- Energieverbrauchskennwert 175,6 kWh
- Gas
- 5.300 € Miete p.a.
- zzgl. Rücklage 3.678 €
- provisionsfrei

Kaufpreis 115.822 EUR

Wibo Grundstücks GmbH &
Co. KG

wibo@paderborn.com
0176 555 30 828

www.wb-immo.net: 

Besonderes Haus in HF/BS ge-
sucht, freistehend m. Garten, alter-
nativ Grdst., ab 500 m², Akademi-
ker-Ehepaar, Mitte 30. ☎ 01 70/
7 91 57 07

Suche Eigentumswohnung von 
Privat in PB zum Kauf. ☎ 01 51/
46 13 04 75

Für renommierte Kunden in der 
Region suchen wir ab sofort:

• Anlagenmechaniker (m/w/d)
• Facharbeiter – Metall (m/w/d)
• Verfahrensmechaniker (m/w/d)
• Schweißer (m/w/d)
• Maschinen- und 
 Anlagenführer (m/w/d)
Es erwartet Sie eine interessante 
Position mit individueller Vergü-
tung und Übernahmeoption.
Bewerbungen an:
Pro Personal Herford
0 52 21.34 200-0
herford@propersonal.de
www.propersonal.de

Steinmetz (w/m) gesucht! Für die 
Reinigung und Sanierung von
Natursteinoberflächen suchen wir 
einen Steinmetz (w/m).
MGS Oberflächenveredelung
HD Kottmeyer GmbH & Co. KG,
☎ 05247-927000, www.mgs.nrw

Für renommierte Kunden in der 
Region suchen wir ab sofort:

• Tischler (m/w/d)

• Maler und Lackierer (m/w/d)

• Staplerfahrer (m/w/d)

• Produktionsmitarbeiter (m/w/d)

• Lagermitarbeiter (m/w/d)
Es erwartet Sie eine interessante 
Position mit individueller Vergü-
tung und Übernahmeoption.

Bewerbungen an:
Pro Personal Herford
0 52 21.34 200-0
herford@propersonal.de
www.propersonal.de

Wir suchen für unser Objekt in  
Bielefeld, Nähe Universität  

ab sofort:

Reinigungskräfte (m/w)
und Vorarbeiter (m/w)
auf Basis einer geringfügigen 

Beschäftigung (450,- €) und mit 
Steuerkarte.

 Arbeitszeit:  5:00 Uhr -  8:00 Uhr 
           oder 17:00 Uhr - 20:00 Uhr

Interessiert?  
Dann melden Sie sich bei uns!

Telefon: 0231/987 306 53  
(von 9:00 bis 13:00 Uhr) oder 

bei Herrn Löffler, Handy 01755847690

Schneider+ Ehret GmbH 
Auf der Höhe 6 - 44536 Lünen

Wir suchen Zusteller  
in Bielefeld und Halle!

Für die wöchentliche  
Zustellung unserer 
OWL am Mittwoch 

und OWL am Sonntag –
in Ihrer Wohngegend.

Wir freuen uns auf Sie!

0521 / 585 564
zusteller@westfalen-blatt.de

Wir suchen Sie!
Zum 01. April 2019 suchen wir
zur Festanstellung in Vollzeit

eine(n) Buchhändler/in
für unsere Filiale in Delbrück.

Bitte bewerben Sie sich, wenn
Sie über eine buchhändlerische 
Ausbildung verfügen oder über 
einen langen Zeitraum hinweg 

in einer Buchhandlung
gearbeitet haben. Schriftliche

Bewerbungen per Mail an 
Herrn Meschede in Salzkotten:
Theodor.Meschede@t-online.de

☎ 05258-4910

Wir suchen Verstärkung:
Für unseren Standort in Bünde:
Vorarbeiter/in - Zu Ihrem Aufga-
bengebiet gehört unter anderem
die Produktionssteuerung und die
Einsatzplanung unserer Mitarbeiter.
Sowie für den Logistikbereich:
Logistiker für Warenwirt-
schaft (EDV Kenntnisse und Stap-
lerschein sind von Vorteil).
Bitte richten Sie Ihre schriftliche
Bewerbung an:
mk Industrieservice GmbH & Co.
KG, Tich 22, 48361 Beelen, gerne
auch per Mail an: bewer-
bung@mkindustrieservice.com

Wir suchen für unsere Objekte in
- Bielefeld-

zuverlässige, deutschsprachige
Springer m/w/d.

Arbeitszeit: ab 6 Uhr - Einsatz
ist variabel auf Steuerkarte.

Bei Interesse melden Sie sich
bitte unter folgender

Rufnummer:
M. Lewicki

☎ 02 02 / 266 53 69

Gebäudeservice
Dietrich West KG

Kötter SE & Co. KG, Reinigung & 
Service sucht: Zuverlässige, fle-
xible, erfahrene, deutschsprachige 
Reinigungskraft m/w auf Steuer-
karte als Vorarbeiter/in, für ein Ob-
jekt in Büren an der Flughafenstr. 
Arbeitszeiten: Mo.-Fr. mit je 4,0 
Std., Sa., und So. nach Bedarf. 
Telefonische Bewerbungen un-
ter 0173/2788621 oder 0178/
2788018Mo.-Fr. zw.9:00-16:00 U.

Wir stellen ein m/w:
• Schweißer WIG/MAG
• Schlosser
• Staplerfahrer
• Produktionshelfer

Einsatzort: DELBRÜCK.
Kühn & Co GmbH, Königstr. 12,
33330 Gütersloh,☎ 05241/220 110
oder 01 73 / 5 70 70 06

Wir stellen ein m/w:
• Schweißer WIG / MAG
• Metallfacharbeiter
• Fachlagerist
• Produktionshelfer

Kühn & Co GmbH, Königstr. 12,
33330 Gütersloh, ☎ 05241/220 110
oder 01 73/5 70 70 06
Gotzmann-Coiffeure Top-Salon 

Lust bei uns zu arbeiten? Friseur/
in, Wiedereinsteiger, HIlfskräfte 
gesucht. ☎ 01 70 / 7 32 51 95

BVWL NRW e.V. bietet Ihnen ab 
März 2019 in Bielefeld
folgende Umschulungen an:
✔ Fachkraft für Lagerlogistik
✔ Kaufmann/-frau für Spediti-

onund Logistikdienstleistung
✔ Industriekaufmann/-frau
Förderung möglich.www.bvwl.de
BVWLNRW e.V. ☎ 0521/560646-0

KOSMETIKERIN
Parfümerie Niggemeier sucht

zu sofort eine erfahrene
Kosmetikerin mit Depotkennt-

nissen in Salzkotten und
Geseke in Teil- oder Vollzeit.

0176 / 78 95 67 22
matthiasniggemeier@gmx.net

Zuverlässige, erfahrene, deutsch-
sprachige Reinigungskräfte m/w 
auf geringfügiger Basis für Sa. und 
So. für ein spannendes Objekt in 
Büren an der Flughafenstraße.
Telefonische Bewerbungen
unter: 0231-39577-200 Mo. - Fr.
zwischen 09:00 - 16:00 Uhr

Reinigungskraft gesucht. (Nr. 18) 
Gebiet: Herford / Hohe Warte, 
AZ: Mo. von 09.30-10.30 Uhr, 
Di.+Do. 09.30-12.10 Uhr, Mi.+Fr. 
09.30-10.15 Uhr, Bewerbung unter 
☎ 05 41/9 12 18 26 oder e-mail: 
os@rdg-rational.de

Reinigungskraft gesucht. (Nr.83) 
Gebiet: Herford / Brüderstr. AZ: 
Mo./Mi./Fr. 08.00-10.30 Uhr oder 
08.00-09.15 Uhr. Bewerbung unter 
☎ 05 41/9 12 18 26 oder e-mail: 
os@rdg-rational.de

Tischler (w/m) gesucht! Für unse-
ren Formenbau suchen wir drin-
gend einen Tischler (w/m).
STIL 20.18 Kreativ.Beton
HD Kottmeyer GmbH & Co. KG,
☎ 05247-927000, www.stil.nrw

Reinigungskräfte (m/w) in Stein-
hagen auf 450€-Basis oder Teilzeit 
von Mo-Fr ab 16:30 Uhr ab dem 
02.01.2019 gesucht. A.D.U. Ge-
bäudeservice Urban GmbH
☎ 0151 / 11 45 11 24

Pflegefachkräfte (m/w) und 
Pflegehelfer (m/w) ab sofort, 
unbefristet in Voll- und Teilzeit 
sucht: Stegmed GmbH in Biele-
feld, ☎ 0521/584975-55, biele-
feld@stegmed.de

Reinigungskraft ab sofort ges. 
(Nr. 16) Gebiet: Löhne / Alte Bün-
der Str., AZ: 3x wöchentlich 2,25 
Std., vormittags, auf 450€-Basis. 
Bewerbung u. ☎ 05 41/9 12 18 26 
oder e-mail: os@rdg-rational.de

Gastroenterologische Praxis 
braucht Verstärkung. Wir suchen
MFA und Auszubildende.
D. Moritzen, Dr. med. Simeunovic
Hauptstraße 88, 33647 Bielefeld 

INTENSIVAUSBILDUNG in 1-3 Wo. 
unter ärztl. Leitung: Kosmetiker/in, 
Naturkosmetiker/in, Fußpfleger/in, 
Visagist/in uvm. ☎ 0 57 51/9 21 50 
info@cosmeda-akademie.de

Reinigungskraft ges. (Nr.24 ) Ge-
biet: Bielefeld / Westerfeldstr. 
AZ: Mo+Di+Do v. 07.30-10.15 Uhr, 
Bewerbung u. ☎ 05 41/9 12 18 26 
oder e-mail: os@rdg-rational.de

Reinigungskraft gesucht (Nr. 85) 
Gebiet: Herford / Gehrenberg, 
AZ: 08.00-09.30 Uhr. Bewerbung 
u. ☎ 05 41/9 12 18 26 oder e-mail: 
os@rdg-rational.de

PKW Fahrer/in für die Schülerbe-
förderung gesucht. Der Erwerb des 
Personenbeförderungsscheins 
wird unterstützt. Info und Tel. 
0174-6821615 oder info@bvp.de.

Wir suchen zu sofort Kellner/in 
für unser neues Restaurant Mythos 
in Delbrück ☎ 0151-20046479

Kurier-/Express-/Paketfahrer/in 
ab sofort in BI für VZ gesucht. Info 
ab Mo. unter: ☎ 01 71 / 3 13 18 32

Eine herzliche und unkomplizierte 
Familie sucht zum nächstmögli-
chen Zeitpunkt eine souveräne, fle-
xible und diskrete Haushaltshilfe 
mit Erfahrung für ein gehobenes 
großes Haus in Bad Lippspringe 
(ca. 20 Std./Woche). Gelegentliche 
Kinderbetreuung (5 und 2 Jahre) 
erwünscht. Eine Wertschätzung für 
hochwertige Möbel wird vorausge-
setzt. Nur Nichtraucher mit Führer-
schein. Bewerbungen bitte mit
Foto an: a.rode@freenet.de

Betreuerin/Pflegerin für meine 
Mutter in B.O. gesucht (Übernach-
tung notwendig), für ca. 2 Wochen 
monatlich gegen gute Entlohnung. 
Ich freue mich über Ihren Anruf un-
ter ☎ 01 78/2 94 59 08

Biete für Senioren 24-Std.-Be-
treuung, Pflege und Haushaltshilfe 
zu Hause durch poln. Fachkräfte.  
☎ 05406/899024 + 0173/8919478

1 Holzspalter (Stahlmann), 7 t, 1 
Spaltaxt, 8 Pfostenhalter, 7 x 7 x 
75, 160,- €. ☎ 0 52 01/79 70

Lagerverkauf Babyland Bünde
Info: www.babyland-outlet.de

Gold-Silber An- u. Verk. über 35 J. 
in Blfd., Herbert-Hinnendahl-Str.7 
zw Bhf u Willy-Brandt-Pl ☎179076

Kaufe hochw. Porzellan wie 
Meissen u. Porzellanfiguren. 
☎ 0 52 21/3 12 65

Humorvoll sinnlicher Zeitgeist 
52/1,96/95, belesen, viels. begabt, 
mit positiv menschlichen Werten, 
sucht sympath., schlanke Sie für 
Partnerschaft mit Zukunft in Glück, 
Freude, Frieden u. Liebe. Raum PB 
von Vorteil. ☎ 01 51 / 57 33 99 13

Neuanfang 2019, Er Mitte 60, NR, 
sucht passende ehrliche Sie aus 
dem Großraum Paderborn. Bild 
wäre toll. PKW vorhanden.
✉ DP 902-142232 A

Er, 36, ehrlich, natürlich, treu, NR, 
ohne Kind, mit PKW, sucht
dich (bis 40 J.) für Aufb. einer
Beziehung. Gern mit Bild.
✉ A 902-142248 A

Er. NR, treu, ehrlich, natürlich, ohne 
Anhang sucht Sie zw. 45-55J. zum 
Aufbau eriner Beziehung aus dem 
Raum PB/HX. ✉ D 902-142271 Z

Humorvoller, 1,80 großer, schlan-
ker 77jähr., sucht die schlanke na-
turverbundene Sie zw. 60+70 Jah-
re. Zuschr. ✉ F 902-142265 Z

Nette Sie, 78 J., sucht lieben, net-
ten, zuverlässigen Begleiter, für 
Unternehmungen, Kaffeetrinken, 
u.v.m. im Raum Bi/GT/Rheda
 ☎ 01 75/85 86 86 0

Letzte Chance, Sie, 56 J., 164 cm, 
schlank, Hobbys: Tanzen, Rad-
fahren u.v.m., sucht starken
Typen. Zuschr. gern mit Bild
✉ A 903-142321 Z

Nette Sie, 45 J./1,64 m, schlank, 
sportlich, mit Humor, sucht ehrli-
chen, lieben Partner bis 52J., Kreis 
Paderborn. ✉ A 903-142266 Z

Sie, 58 J., sucht Partner für gemein-
same Unternehmungen, 58-63 J., 
im Raum Paderborn. ✉ A 903-
142169 Z

Ich heiße Dagmar,bin 67 Jahre, 
verwitwet, bin recht hübsch u. ge-
pflegt, eine sehr gute Hausfrau u. 
Köchin. Ich gehöre zu den Frauen, 
die gerne verwöhnen u. umsorgen. 
Ich möchte mit e. lieben Mann hier 
ausder Gegend üb. pv (gerne auch 
älter) noch einmal Nähe, Zweisam-
keitu.Freudeerleben. Gibt es einen 
netten Mann, der es mit mir versu-
chenmöchte? Tel. 0160 – 7047289

Brigitte, 68 J., mit schöner fraul. 
Figur,  häuslich,  sparsam, ohne 
übertriebene Ansprüche. Ich mag 
Musik, singen, kochen, Hausarbeit 
u. die Natur. Suche e. ehrl. Mann 
für ein harmonisches Miteinander. 
RufenSieüb.pvan, ichkomme Sie
gernemitmeinemAutobesuchen.
Wir können getrennt o. gerne zus. 
wohnen. Tel. 0176-57606171

Marlene, 76 Jahre, Witwe aus 
IhrerNähe, bin schlank, vollbusig 
u. anpassungsfähig, gute Hausfrau 
u. Köchin, ich liebe es meinen 
Partner zu verwöhnen, ich suche 
einen lieben Kameraden üb. pv (Al-
ter unwichtig), bei getrenntem oder 
gemeinsamenWohnen.Darf ich Sie 
mitmeinemAuto besuchen? Sie er-
reichenmich Tel. 0151 – 62913877

Gerti, 63 J., tolle Köchin, mit guter 
Witwenrente u. schöner weibl. Fi-
gur. Die Haus- u. Gartenarbeit liegt 
mir im Blut, bin auch jederzeit um-
zugsbereit. Habe keine großen An-
sprüche, nur ehrlich müssen Sie 
sein. Kostenloser Anruf, Pd-Senio-
renglück Tel. 0800-7774050

RE DO-B.Oey. 30.12. Du tanzt
auf dem Bahnsteig in DO, mit 
Sohn in B.Oey ins Taxi.
Schwarzer.kater69@gmx.de

24 h Betreuung osteuropäischer 
Pflegekräfte, Beratung ohne Extra-
kosten ☎ 05 21/3 83 47 30

24h Pflege/Betreuung zu Hause
Beratung unter: 0 52 41/2 22 54 94 
www.altdaheim.de 

Bridge zum Schnuppern -
kostenlos und unverbindlich! 
Bridge kennen lernen und spielen 
im Bridgeclub Leineweber Biele-
feld. So., 13.1.2019, 14 bis 16 Uhr, 
Lübberbrede 11, 33719 Bielefeld. 
☎ 05 21/2 38 48 87

Haushaltsauflösung/ Entrümp./ 
Umz. günstig ☎ 05 21/96 02 08 03
www.haushaltsauflösung-owl.de

Gefriertruhen od. Gefrierschränke. 
Wir holen kostenlos ab.
☎ 01 51/ 11 66 67 28

Einblasdämmung Rockwool/
Knauf ☎ 05733/10455
www.Tischlerei-Neumann.de

Ha.haltsauflös,Entrü.05232-4386 

Bodenbeläge, jeder Art, verkleben 
günstig: ☎ 01 71 / 7 87 50 23

Bäume Bartling,fällen,rod.schneid
jede Höhe, jeder Ort ☎ 05232 / 4386

Wer hat für mich ein weiß-graues 
weibl. Kätzchen, kein Freiläufer, 3-
4 Jahre alt abzugeben? ☎ 0 57 33/
34 01

BEILAGENHINWEIS
Teile unserer heutigen Ausgabe enthalten

Prospekte der Firmen:

Wir bitten um Beachtung.
Einige unserer Kunden belegen nur
Teilgebiete der heutigen Ausgabe,
so dass Sie möglicherweise einen

oder mehrere Prospekte nicht erhalten.

Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne

unter der Telefonnummer 05 21 / 585 344.

Bussdieker
Möbelhaus

Mattern 
Bielefeld
Autohaus

Rosenhäger- 
Mattern
Herford

Autohaus

Suche BMW, Mercedes, VW o. Ja-
paner, Benziner o. Diesel, Baujahr 
1980 - 2008. ☎ 01 60/98 10 64 01

Pkw−Ankauf

Audi

BMW

Ford

Mercedes

Toyota

Reifen / Felgen

Reisemobile

Mietangebote

4 u. mehr Zi.−Whg.

Mietgesuche

1 − 1 1/2−Zi.−Whg.

3 − 3 1/2−Zi.−Whg.

Immobilien allgemein

Anlageobjekte

Einfamilienhäuser

Eigentumswohnungen

Stellenangebote

Hauspersonal

Pflege− / Betreuungsstellen

Verkäufe allgemein

Alles fürs Kind

Kaufgesuche allgem.

Er sucht sie

Sie sucht ihn

Bekanntschaften

Pflegedienste/Betreug.

Verschiedenes

Handwerksempfehlung

Haus und Garten

Tiermarkt

Lesen! WESTFALEN-BLATT
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Der Autor liefert viel Wissen über 500 Jahre Gartenge-
schichte in seinem Buch »Die großen Gärtner«.  Foto: DVA

Wer von den beiden Auto-
ren Jörg Pfenningschmidt
und Jonas Reif hat nun
eigentlich was geschrieben,
mag man sich fragen. Man
kann es aber auch gleich
lassen, einfach lesen,
schmunzeln und lachen.
Selten hat ein Gartenbuch
so viel Kurzweil zwischen
die Deckel gepackt und
noch viel seltener so viel
Humor. »Glutenfreie Bü-
cher« oder ähnliche »Aus-
wüchse« sind nichts gegen
die Erfahrung der Autoren
mit Pflanzen, Gärten, Werk-
zeugen und vor allem mit

ihren Besitzern.
Es ist so ein Buch, das

man im Flieger liest, und
eigentlich will man die Ge-
schichte seinem unbekann-
ten Sitznachbarn laut vor-
lesen. Man tut es aber nicht,
bis man merkt, dass der
Nachbar ins Buch schielt,
»heimlich« mitliest, weil
das Amüsement einfach
überdeutlich aus einem he-
rausgebrochen ist. Frage:
»Haben Sie einen Garten?«
Antwort: »Im Prinzip ja,
aber da wächst nichts.«
Empfehlung: »Sie müssen
unbedingt dieses Buch le-
sen, beispielsweise die kur-
ze Geschichte der Hopi-In-
dianerin.« »Echt?« Und
schon zieht er sich die zwei
Spalten genüsslich rein und
lacht sich schlapp. Ein Gar-
tenbuch zum Ablachen.
Dann klappt er den Schmö-
ker zu und liest laut und
staunend vor »Hier wächst
nichts«. Ist das ein Buch
eines Satireverlags? Keine
Ahnung, aber 42 Prozent
Alkohol sollen an der Her-
stellung beteiligt gewesen
sein. Mehr davon! (GPP)

»Hier wächst nichts« von
Jörg Pfenningschmidt und
Jonas Reif, Ulmer Verlag,
192 Seiten, 19,90 Euro.

Rosen schneiden
mit Humor

Zum Schießen Komisches
aus dem Ulmer Verlag. 

Wer dem jungen Botani-
ker Anselm auf der Spur
einer bestimmten Orchi-
deenart in die mystische
Welt Madagaskars folgt,
kann dem Zauber der Er-
zählerin nicht widerstehen.
»Orchis« ist ein sehr fanta-
sievoller und poetisch ge-
schriebener Abenteuer- und
ein Entwicklungsroman,
wie man ihn lange nicht le-

sen konnte, und er ist das
Erstlingswerk der jungen
Autorin Verena Stauffer. Die
liebevolle Gestaltung des
Buch überzeugt ebenfalls.
Lesenswert.  (GPP)

»Orchis – die fantasti-
schen Abenteuer eines
Pflanzenjägers« von Verena
Stauffer, Kremayr & Scheri-
au Verlag, 256 Seiten, 22,90
Euro. 

Der Pflanzenjäger

________________________________ Garten ________________________________
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Ein gutes Buch über al-
te Gärtner macht große
Lust auf die Kulturge-
schichte der »grünen
Daumen«; »Die großen
Gärtner«, wie der Titel an-
zeigt. Erschienen ist das
Werk von Stephen Ander-
ton in der Deutschen Ver-
lags-Anstalt DVA. 

Stephen Anderton ist Jour-
nalist, Autor und Moderator.
Er arbeitet seit vielen Jahren
im Ressort Garten und Gärt-
nern bei der »Times« und
schreibt für Magazine wie
»Gardens Illustrated« oder

»Country Life«. Darüber hi-
naus beschäftigt er sich seit
Jahrzehnten mit dem Erhalt
und der Restaurierung histo-
rischer Gärten. In seinem
jetzt auf Deutsch erschiene-
nen Buch »Die großen Gärt-
ner« wirft er einen Blick auf
500 Jahre Gartengeschichte
und porträtiert 40 historisch
interessante Botaniker, Gar-
tengestalter und -künstler
aus 13 Ländern. 

Dabei zeigt Stephen Ander-
ton auf, wie aus ganz unter-
schiedlichen Lebenshinter-
gründen kulturelle Meister-
werke wie Versailles, Wörlitz,
der englische Landschafts-
garten von Stourhead oder
der New Yorker Central-Park

entstanden und macht deut-
lich: Gartenanlagen und
Parks werden von Menschen
gestaltet, die nicht nur den
Zeitgeist vertreten, sondern
vor allem aus ganz persönli-
chen Gründen dem Thema
Garten ihre Handschrift ver-
leihen wollen.

Roberto Burle Marx (1909-
1994) beispielsweise ist einer
der berühmtesten Garten-
und Landschaftsarchitekten
Südamerikas, überhäuft mit
internationalen Auszeich-
nungen und Aufträgen aus
der ganzen Welt. Er kennt
keine in rechtwinklig sym-
metrischen Formen verwur-
zelten Traditionen, wie die
Gärten der nördlichen Hemi-

sphäre. 
Lawrence Johnston (1871-

1958) wurde als Sohn ameri-
kanischer Eltern in Paris ge-
boren und nahm nach sei-
nem Studium in Cambridge
die englische Staatsbürger-
schaft an. Er entwarf den
Garten Serre de la Madone in
Menton und den berühmten
Hidcote Manor Garden, der
heute zu den bekanntesten
Anlagen der Welt gehört und
jedes Jahr unzählige Besu-
cher anzieht. 

Wen Zhengming (1470-
1559) war ein Sprössling
einer privilegierten, chinesi-
schen Familie während der
Ming-Dynastie, beruflich
aber selbst nicht sonderlich

erfolgreich. Erst im Alter von
56 Jahren – bereits im Ruhe-
stand – begann er eine Kar-
riere als Künstler. Als Ver-
trauter erhielt er Zugang zu
den neu angelegten Gärten
eines Politikers, die er immer
wieder aus verschiedenen
Blickwinkeln zeichnete. 

Diese und viele weitere his-
torische Abbildungen – Sti-
chen, Skizzen, Plänen und
Fotografien – machen »Die
großen Gärtner« zu einem
wahren Schatz für alle Gar-
tenliebhaber. (GPP)

»Die großen Gärtner« von
Stephen Anderton, Deutsche
Verlags-Anstalt DVA, 304 Sei-
ten, 34,95 Euro, ISBN 978-
3421040855.

Die großen Gärtner
500 Jahre Geschichte auf 300 Buchseiten 

Hobbygärtner träumen,
lesen und reisen gern. Am
liebsten sehen sie sich dabei
anderer Menschen Gärten
an. Wenn diese Gärten in
schönen Ländern liegen
und überdies von der be-
kannten Landschaftsarchi-
tektin Heidi Howcroft vorge-
stellt werden, dann kann

nicht viel schief gehen. Als
Nachfolger zum Erfolgstitel
»Tee und Rosen« – im glei-
chen Plauderton und be-
währter Machart – liefert
»Reiselust & Gartenträume«
kurzweiligen Lesestoff für
Gartenliebhaber.

Die Autorin hat über viele
Jahre Kreuzfahrten für Gar-
tenfans organisiert und
fachkundig begleitet. Im
Buch geht es rund um den
Globus, aber erfreulicher-
weise immer in Gärten. Der
Leser darf sich in aller Ruhe
zurücklehnen und auf Ent-
deckungen aller Art, von
exotischen Pflanzen, ande-
ren Kulturen, Sitten und Ge-
bräuchen, aber auch auf
überraschende zwischen-
menschliche Begegnungen
freuen. (GPP)

»Reiselust und Garten-
träume« von Heidi How-
croft, Deutsche Verlags-An-
stalt DVA, 248 Seiten, 14,95
Euro, ISBN 978-3-421-
04081-7.

Heimatferne 
Gartenträume

Heidi Howcrofts Lektüre
entführt und entspannt.
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Auf ein Neues! 
Das ändert sich 

Zuwendungen und Entlastungen in Milliarden-Höhe – viele Bürger profitieren davon 
niveau der gesetzlichen Rente
wird zudem bis 2025 kons-
tant gehalten. Das Verhältnis
der Renten zu den Löhnen
wird bei mindestens 48 Pro-
zent festgeschrieben. Der
Rentenbeitragssatz soll bis
dahin zudem die 20-Prozent-
Marke nicht überschreiten.
Heute beträgt er 18,6 Pro-
zent. Mehr Geld bekommen
Erwerbsminderungsrentner.

Höhere Freibeträge

Ledige haben ab dem 1. Ja-
nuar in der Einkommen-
steuer einen Grundfreibetrag
von 9168 Euro. Das sind 168
Euro mehr als 2018. Verhei-

rateten stehen künftig
18.336 Euro zu, also 336
Euro mehr als bisher. Bis zu
diesem Betrag bleibt das Ein-
kommen steuerfrei. Im sel-
ben Umfang erhöhen sich die
Beiträge, bis zu denen
Steuerzahler Unterhalt für
nahe Angehörige als außer-
gewöhnliche Belastungen ab-
ziehen können.

Angehoben wird auch der
sächliche Kinderfreibetrag:
Er erhöht sich um 96 Euro
auf 2490 Euro pro Kind und
Elternteil, erklärt der Bund
der Steuerzahler. Der Freibe-
trag für den Betreuungs-, Er-
ziehungs- oder

Ausbildungs-
bedarf bleibt unverändert bei
1320 Euro pro Kind und El-
ternteil bestehen. Insgesamt
wird einem Elternpaar pro
Kind im Jahr 2019 also ein
Kinderfreibetrag von 7620
Euro gewährt.

Steuererklärung

Seit dem Steuerjahr 2018
hat jeder zwei Monate mehr
Zeit für seine Steuererklä-
rung. Statt wie bisher bis En-
de Mai müssen die Dokumen-
te nach Angaben der VZ NRW
künftig bis zum 31. Juli ein-
gereicht werden. Eine länge-
re Frist gibt es auch, wenn
ein Steuerberater oder ein
Lohnsteuerhilfeverein hilft.
War der letzte Termin für die
Erklärung 2017 noch der 31.
Dezember 2018, kann die
Steuererklärung für 2018
nun bis Ende Februar 2020
abgegeben werden, wenn ein
Berater dabei mitwirkt. Und
da das Jahr ein Schaltjahr

sein wird, bleibt bis zum 29.
Februar 2020 Zeit.

Jobtickets

Verbilligte Jobtickets sind
ab Januar 2019 gänzlich
steuerfrei. Das heißt, Be-
schäftigte müssen die Kosten-
ersparnis nicht mehr versteu-
ern. Ziel ist es, so den öffentli-
chen Nahverkehr zu stärken.
Allerdings werden die steuer-
freien Leistungen auf die Ent-
fernungspauschale angerech-
net. Das Job-Ticket ist aller-
dings nur steuerfrei, wenn
Arbeitnehmer es zusätzlich
zum ohnehin geschuldeten
Arbeitslohn erhalten, erklärt
die Vereinigte Lohnsteuerhil-

fe (VLH). Handelt es sich
hingegen um eine Entgelt-
umwandlung, greift die
Steuerbefreiung nicht.

E-Dienstwagen

Wer einen elektrisch ange-
triebenen Dienstwagen oder
ein Hybridfahrzeug nutzt,
musste bisher die Privatnut-
zung mit einem Prozent des
Listenpreises pro Kalender-
monat versteuern. Für E-
Autos, die nach dem 31. De-
zember angeschafft werden,
sinkt dieser Wert nun auf 0,5
Prozent, wie der Bundesrat
erklärt. Die Neuregelung gilt
auch für extern aufladbare
Hybridelektrofahrzeuge. Al-
lerdings ist dieser Steuervor-
teil begrenzt bis zum 31. De-
zember 2021.

Dienstfahrrad

Wer sein Dienstfahrrad
auch privat nutzt, muss ab
2019 den Gewinn nicht mehr
mit dem Finanzamt teilen.
Der geldwerte Vorteil ist nach
den Regelungen im Jahres-
steuergesetz künftig steuer-
frei. Darauf macht die VZ
NRW aufmerksam. Das gilt
sowohl für E-Bikes mit Ge-
schwindigkeiten bis zu 25
Stundenkilometern als auch
für normale Fahrräder. Die
Steuerbefreiung gilt den An-
gaben zufolge aber nicht für
die Modelle, die das E-Bike-
Leasing in Form einer Ge-
haltsumwandlung finanzie-
ren. Die Regelung ist eben-
falls bis Ende 2021 befristet.

Sachbezüge

Bekommen Arbeitnehmer
von ihrem Chef ein Essen
spendiert, kann das für das
Finanzamt als steuerpflichti-
ger Arbeitslohn gewertet
werden. Maßgeblich sind
nach Angaben des Bundes
der Steuerzahler die soge-
nannten Sachbezugswerte.
Der Wert für eine verbilligte
oder unentgeltliche Mahl-
zeit, beispielsweise in einer
Betriebskantine, beträgt ab

2019 für ein Frühstück 1,77
Euro und für ein Mittag- oder
Abendessen 3,30 Euro. Bis-
her lagen die Werte bei 1,73
Euro beziehungsweise 3,23
Euro. Auch die Werte für
Unterkunft oder Miete stei-
gen: Der Sachbezugswert für
freie Unterkunft beträgt 2019
bundeseinheitlich 231 Euro
monatlich.

Minijobber

Wer einen Minijobber be-
schäftigt, muss sich an den
neuen Mindestlohn halten. Er
liegt ab dem 1. Januar bei
9,19 Euro pro Stunde. Arbeit-
geber müssen den Lohn im
Zweifel anpassen, erklären
die Verbraucherschützer. Das
Problem: Die Verdienstgren-
ze von 450 Euro im Monat
darf nicht überschritten wer-
den. Ansonsten wird das
Arbeitsverhältnis sozialversi-
cherungspflichtig. Wer das
vermeiden will, sollte die
Arbeitszeit verringern.

B e r l i n  (avs). Verbes-
serungen bei der Rente,
Entlastungen bei den
Krankenkassenbeiträ-
gen: Die Bundesregie-
rung hat für das neue
Jahr viele Änderungen
auf den Weg gebracht.
Seit dem 1. Januar
müssen sich auch die
Steuerzahler auf neue
Regeln einstellen.

Zum Beispiel auf neue Ein-
kommensgrenzen. Denn die
steigen 2019 für alle Steuer-
sätze um 1,84 Prozent, er-
klärt die Verbraucherzentrale
Nordrein-Westfalen. Damit
soll die Inflationsrate des
Jahres 2018 in den Steuerta-
rif eingepreist werden. Weite-
res Ziel der Neuregelung ist
es, den Effekt der kalten Pro-
gression auszugleichen. Die-
se würde ansonsten bewir-
ken, dass Lohn- und Gehalts-
steigerungen in Verbindung
mit der Inflation zumindest
teilweise durch eine höhere
Steuerbelastung aufgezehrt
würden, erklären die Ver-
braucherschützer. 

Arbeitnehmer

Zeitlich befristete Teilzeit
wird für Millionen Arbeitneh-
mer eingeführt. Die verein-
barte Arbeitszeit kann künf-
tig für ein bis fünf Jahre ver-
ringert werden. Dann müs-
sen die Arbeitgeber die Rück-
kehr in Vollzeit ermöglichen.
Die befristete Teilzeit mit an-
schließender Brücke in Voll-
zeit gilt in Unternehmen mit
mindestens 45 Beschäftigten,
wenn der Mitarbeiter min-
destens ein halbes Jahr in
dem Betrieb ist. Arbeitgeber
mit 46 bis 200 Beschäftigten
müssen nur einem von 15
Arbeitnehmern den An-
spruch auf Brückenteilzeit
gewähren.

Beitragszahler

Zum Jahreswechsel sollen
der Pflegebeitrag um 0,5
Punkte erhöht und der
Arbeitslosenbeitrag um 0,5
Punkte gesenkt werden.
Der Arbeitslosenbeitrag
sinkt von 3 auf 2,5 Prozent
des Bruttoeinkommens.
Der Beitragssatz zur Pfle-
geversicherung steigt zum 1.
Januar um 0,5 Punkte auf
3,05 Prozent des Bruttoein-
kommens. Beitragszahler oh-
ne Kinder müssen künftig 3,3
Prozent zahlen.

Familien

Zehn Euro mehr Kinder-
geld im Monat ab Juli. Für
das erste und zweite Kind
gibt es dann 204 Euro, für
das dritte 210 Euro und für
jedes weitere Kind 235 Euro
monatlich. Dazu steigt der
Kinderfreibetrag in zwei
Stufen von 7428 auf 7812
Euro. Der Grundfreibetrag
wird von 9000 auf 9408
Euro erhöht.

Gute-Kita-Gesetz

Deutschlands Kitas sollen
besser und für Geringverdie-
ner kostenlos werden. Ab An-
fang 2019 sollen die Länder
dafür Mittel über das »Gute-
Kita-Gesetz« erhalten kön-
nen. Bis 2022 sollen dafür 5,5
Milliarden Euro vom Bund an
die Länder fließen.

Krankenversicherte

Die 56 Millionen Mitglieder
der gesetzlichen Krankenkas-
sen werden entlastet. Die
Arbeitgeber müssen wieder
die Hälfte des gesamten Bei-
trags zahlen. Seit dem 1. Ja-
nuar finanzieren sie auch die

von den Mitgliedern bisher
allein zu zahlenden Zusatz-
beiträge zu gleichen Teilen
mit. Arbeitnehmer und Rent-
ner sparen dadurch 6,9 Mil-
liarden Euro jährlich bisher
für mehrere Jahre.

Pflege

Für den Kampf gegen die
Personalnot in der Pflege
kommt ein Paket für 13.000
zusätzliche Stellen in der Al-
tenpflege. In Kliniken sollen
die Krankenkassen jede auf-
gestockte Stelle komplett be-
zahlen. Taxifahrten zum Arzt
sollen für Pflegebedürftige ab
Pflegegrad 3 und Menschen
mit Behinderungen künftig
einfacher werden. Angehöri-
ge, die zur Kur gehen wollen,
sollen ein pflegebedürftiges
Familienmitglied parallel in
derselben Reha-Einrichtung

betreuen lassen können.

Rente

Die Mütterrente wird deut-
lich ausgeweitet. Erziehungs-
zeiten für vor 1992 geborene
Kinder werden stärker ange-
rechnet. Die betreffenden
Renten werden so pro Kind
um 16,02 Euro brutto im
Westen und um 15,35 Euro
im Osten erhöht. Die erwei-
terte Mütterrente dürfte bei
im Januar beginnenden
Neurenten 

bereits zu Buche schlagen.
Die Bestandsrenten werden
erst am März erhöht, der Zu-
schlag soll dann nachgezahlt
werden. Das Absicherungs-
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Fakten: »Mit der Ankunft
des Smartphones hat die On-
linesucht eine neue Dynamik
erhalten«, sagt der Suchtfor-
scher Bert te Wildt, Chefarzt
der Psychosomatischen Kli-
nik Kloster Dießen bei Mün-
chen. Insbesondere die Ab-
hängigkeit von sozialen Me-
dien habe durch das Smart-
phone zugenommen. »Wenn
morgens der erste Blick aufs
Handy geht und abends auch
der letzte, dann müssen sich
Betroffene fragen: Dient die-
ses Gerät noch mir oder die-
ne ich ihm?« Rund ein Pro-
zent der Bevölkerung in
Deutschland gilt bereits als
internetabhängig. Betroffen
sind vor allem Jüngere: In
der Altersgruppe von 14 bis
24 Jahren zeigen 2,4 Prozent
der Frauen und 2,5 Prozent
der Männer ein Suchtverhal-

ten. Zu diesem Ergebnis
kommt die sogenannte »Pin-
ta«-Studie, die im Auftrag der
Bundesregierung von dem
Lübecker Psychologen Hans-
Jürgen Rumpf durchgeführt
wurde. Dabei beobachtet
Rumpf einen Geschlechter-
unterschied: Während junge
Männer für Online-Spiele und
Pornografie anfällig sind, nei-
gen junge Frauen eher zu
einer Sucht nach Sozialen
Medien. »Und diese Sucht
wird vor allem über das
Smartphone befriedigt«, sagt
te Wildt. Er empfiehlt, die
eigene Nutzung zu kontrollie-
ren: »Es ist sinnvoll, sich Zei-
ten, Räume und Situationen
zu überlegen, in denen das
Smartphone aus ist – das
kann beim Essen sein oder
eine Stunde vor dem Schla-
fengehen.« 

Smartphones können 
süchtig machen

Bewertung: Stimmt.

Fakten: Eine Studie im
Auftrag des Bundesamtes für
Strahlenschutz kam bereits
2005 zu dem Ergebnis, dass
die Strahlenbelastung durch
WLAN-Geräte bei unter 0,1
Prozent des EU-Grenzwertes
liegt. Selbst in unmittelbarer
Nähe zum Körper könne kei-
ne Strahlung im gesundheits-
schädlichen Bereich gemes-

sen werden. 
»Die Sendeleistung von

WLAN ist sehr niedrig, sie
liegt im Milliwatt-Bereich«,
erklärt Ziegelberger. Zum
Vergleich: Eine einzelne
Antenne einer Mobilfunksen-
deanlage sendet bei maxima-
ler Auslastung mit bis zu 50
Watt, ein Smartphone kommt
auf etwa ein Watt.

Der WLAN-Betrieb kann 
schädliche Strahlung verursachen

Bewertung: Stimmt nach bisherigen Erkenntnissen nicht.

Fakten: »Smartphones
vereinen Display und Tasta-
tur. Durch diese Einheit ist es
eigentlich nicht möglich, eine
Haltung zu finden, die gleich-
zeitig für alle Körperbereiche
optimal ist«, sagt Patricia
Tegtmeier von der Bundesan-
stalt für Arbeitsschutz und
Arbeitsmedizin. Sie hat mit
ihrem Team 41 Studien aus
den Jahren 2007 bis 2016
ausgewertet: »Wenn das
Smartphone sehr intensiv
und andauernd genutzt wird,
kann sich das Risiko für Mus-
kel-Skelett-Erkrankungen er-
höhen.« Neben Nackenver-
spannungen durch eine ge-
krümmte Haltung birgt das
schnelle, wiederholte Tippen
auf kleinen Displays ein er-
höhtes Risiko für Sehnen-
scheidenentzündungen an
den Handgelenken und in

den Daumen. Eine in der
Fachzeitschrift »The Lancet«
veröffentlichte Studie des
Universitätsklinikums Grana-
da berichtete schon vor vier
Jahren von einer spanischen
Patientin, die nach sechs
Stunden Handy-Tippen mit
Sehnenscheidenentzündun-
gen an beiden Daumen be-
handelt werden musste. Die
Ärzte sprachen damals von
einer neuen Krankheit, der
»WhatsAppitis«.

»Touchscreen-Geräte sind
für eine kurze Nutzung sinn-
voll. Wenn man aber längere
Texte tippen will, sollte man
eine Tastatur nutzen«, sagt
Tegtmeier. Außerdem emp-
fiehlt sie, die Haltung zu
wechseln. »Statt das Smart-
phone nur in einer Hand zu
halten, kann man auch mal
beide Hände benutzen.«

Smartphone-Nutzung kann Rücken 
und Händen schaden

Bewertung: Stimmt .

Fakten: Für viel Aufsehen
sorgte im April ein Gerichts-
urteil in Italien. Einem Mann
wurde Schmerzensgeld zuge-
sprochen, weil in seinem
Kopf ein Hirntumor gewach-
sen war. Die Richter bewerte-
ten den Krebs und seine Fol-
gen als Berufskrankheit – der
Mann hatte für seinen Arbeit-
geber täglich mehrere Stun-
den mit dem Handy telefo-
niert. Kann Handy-Strahlung
folglich als krebserregend
gelten? »Nein«, sagt Gunde
Ziegelberger vom Bundesamt
für Strahlenschutz (BfS).
»Wir haben keinen Nach-
weis, dass die Smartphone-
Nutzung bei Einhaltung der
internationalen Grenzwerte
Krebs verursachen könnte.«
Zwar seien die Studien noch
nicht in der Lage, völlige Si-
cherheit zu geben, weil sich
Tumore über lange Zeit ent-
wickelten. »Aber mit jedem
Jahr, in dem wir keinen An-
stieg an Erkrankungen se-
hen, erhalten wir mehr Ge-
wissheit.«

Die bislang größte Lang-
zeitstudie »Interphone« mit
mehr als 12.000 Teilnehmern

kam 2010 zu dem Ergebnis,
dass bei durchschnittlicher
Nutzung des Handys kein er-
höhtes Tumorrisiko für Er-
wachsene besteht. Allerdings
beanstandeten Kritiker hand-
werkliche Fehler des interna-
tionalen Projekts. Eine ande-
re Langzeituntersuchung hat
deshalb bereits begonnen:
Im Rahmen der sogenannten
»Cosmos«-Studie werden seit
elf Jahren 290.000 Handy-
Nutzer in fünf europäischen
Ländern medizinisch ge-
checkt. Erste Ergebnisse ste-
hen noch aus.

Wegen der verbleibenden
Unsicherheit bezüglich der
Langzeitnutzung empfiehlt
Ziegelberger, das Handy so
selten wie möglich direkt an
den Kopf zu halten. Ein
Headset oder die Lautspre-
cherfunktion seien gute Alter-
nativen. Außerdem lohne
sich der Blick auf die Verbin-
dungsqualität. »Wenn der
Empfang gut ist, dann regelt
die Basisstation die Sende-
leistung des Handys um das
Tausendfache herunter und
die Strahlungsbelastung
nimmt ab.«

Die elektromagnetische Strahlung
kann Krebs verursachen

Bewertung: Stimmt nach bisherigen Erkenntnissen nicht,
aber ein Restrisiko besteht.

Fakten: Viele Menschen
greifen kurz vorm Schlafen-
gehen noch einmal zum Han-
dy. Sie checken E-Mails oder
lesen Nachrichten. Wissen-
schaftler raten hiervon ab.
Denn auch wenn der Blauan-
teil im Licht des Smartphone-
Displays keine Schäden der
Netzhaut verursachen sollte,
stört es doch den Schlaf. »Es
kann nachweislich zu einer
Unterdrückung des Hormons
Melatonin kommen«, sagt
Ljiljana Udovi  von der Bun-
desanstalt für Arbeitsschutz
und Arbeitsmedizin. Und das
ist ein Problem: Melatonin
macht uns abends müde,

normalerweise wird das Hor-
mon bei Dunkelheit ausge-
schüttet. Doch das helle Licht
des Smartphones signalisiert
dem Körper genau das
Gegenteil: Es ist Tag, bleibe
wach!

Für alle, die nicht aufs
Handy verzichten und trotz-
dem besser schlafen wollen,
hat Udovi einen Tipp: »Es
empfiehlt sich, den Nachtmo-
dus des Smartphones einzu-
schalten.« Einige Geräte bie-
ten die Möglichkeit, den An-
teil des Blaulichts zu reduzie-
ren und damit die Melatonin-
Ausschüttung nicht zu ge-
fährden.

Wer abends lange aufs Smartphone 
schaut, schläft schlechter ein

Bewertung: Stimmt.

Fakten: Wo ist das Smart-
phone immer griffbereit?
Richtig, in der Hosentasche.
Deshalb bewahren viele Män-
ner das Handy in der Nähe
ihres Geschlechtsteils auf.
Weit verbreitet ist die Be-
hauptung, dass die Technik
Einfluss auf die Spermienbil-
dung und somit auf die
Fruchtbarkeit nehmen kann.

Richtig ist, dass die Hoden
ebenso wie die Augen zu den
temperatursensiblen Körper-
teilen gehören. Wenn sie
dauerhaft zu warm werden,
stört das ihre Funktion. »Die
Spermienbildung wird durch
eine Temperaturerhöhung

um mehr als ein Grad nach-
weislich unterdrückt«, sagt
Ziegelberger. Allerdings seien
die Wärme des Handyakkus
oder die Strahlungsenergie
für diesen Effekt nicht ausrei-
chend.»Selbst wenn Sie das
Handy direkt an den Hoden
halten, reicht die Tempera-
turerhöhung nicht aus, um
die Spermienbildung zu be-
einflussen«, sagt Ziegelber-
ger. Eine Studie im Auftrag
des Bundesamtes für Strah-
lenschutz zeigte bei einem
Abstand von einem Zentime-
ter eine strahlungsbedingte
Erwärmung der Hoden um
weniger als 0,01 Grad.

Ein Handy in der Hosentasche kann 
die Fruchtbarkeit reduzieren

Bewertung: Simmt nach bisherigen Erkenntnissen nicht.

Fakten: Im Juli erhielt ein
Beitrag in der Fachzeitschrift
»Scientific Reports« viel Auf-
merksamkeit. Ein Team der
Universität Toledo in den USA
wollte herausgefunden haben,
dass der Blauanteil im Dis-
playlicht von Smartphones
und Computern Erblindung
verursachen kann. Das kurz-
wellige Licht rege in den licht-
sensiblen Zellen des Auges die
Produktion giftiger Moleküle
an, so die Forscher.

Diese Einschätzung ist sehr
umstritten. Das wissenschaft-
liche Komitee der EU-Kom-
mission für Gesundheitsfra-
gen erklärte noch im Juni:
»Studien zeigen, dass die
Lichtintensität von LED-Dis-
plays, die in Fernsehgeräten,
Laptops, Telefonen, Tablets
oder Spielzeug verbaut sind,
weniger als zehn Prozent der

Höchstintensität beträgt, die
zum Schutz der Netzhaut defi-
niert worden ist. Das heißt, sie
stellt bei normaler Nutzung
kein Risiko für die Augen
dar.« Ljiljana Udovi i  von der
Bundesanstalt für Arbeits-
schutz und Arbeitsmedizin
kommt zu derselben Bewer-
tung. Sie berichtet, dass für
manche Studien, die von einer
schädlichen Wirkung des
blauen Lichts ausgehen, Rat-
ten sehr hohen Lichtintensitä-
ten ausgesetzt wurden – bis zu
30.000 Lux. »Das halte ich für
viel zu hoch, denn in einem
normalen Büroumfeld messen
wir am Auge ungefähr 250
Lux«, sagt Udovi i . »Mir sind
keine wissenschaftlichen Be-
weise bekannt, die uns sagen
würden, dass das Licht von
Bildschirmgeräten zu einer
Netzhautschädigung führt.«

Das blaue Licht kann die Netzhaut 
schädigen und zur Erblindung führen

Bewertung: Hierüber streiten die Forscher

Mails checken, WhatsApp, Instag-
ram und manchmal auch telefonieren:
Für die meisten Menschen in Deutsch-
land ist das Smartphone kaum mehr
wegzudenken. Welche Auswirkungen
hat das auf die Gesundheit? Es ist ein
kleines Gerät, das unseren Alltag revo-
lutioniert hat. Seit gut zehn Jahren ist
das Smartphone auf dem Vormarsch –
mittlerweile nutzen es acht von zehn

Menschen in Deutschland. Der Bran-
chenverband Bitkom schätzt die Zahl
der Smartphone-Nutzer hierzulande auf
57 Millionen. Längst hat die Technik
das Land erobert, viele Menschen aber
sind verunsichert: Was machen Smart-
phones mit unserer Gesundheit? Kön-
nen sie süchtig machen oder sogar
Krebs verursachen? Sieben Thesen da-
zu im Check.

Macht uns 
das Smartphone krank?

Der große Faktenckeck
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Die Weihnachtsspenden-
aktion unterstützt in diesem
Jahr geistig behinderte Jun-
gen und Mädchen, die vom
Wittekindshof Bad Oeynhau-
sen betreut werden. Wenn
Sie helfen möchten, nutzen
Sie bitte das folgende Konto

Wittekindshof 
DE 96 3506 0190 2108 3790 25
Zweck: Weihnachtsspende

 
oder spenden Sie online:
www.wittekindshof.de/

Spenden

Für eine Spendenbeschei-
nigung notieren Sie bitte
ihre Adresse auf dem
Überweisungsträger. Die
Spendernamen werden nicht
veröffentlicht. Unter
0521/585-254 erreichen Sie
das WESTFALEN-BLATT.
Der Wittekindshofer Spen-
denservice hilft unter
05734/611132 oder unter
spenden@wittekindshof.de

Von Christian Althoff

Bad  Oeynh au -
s en . Niclas lacht und
strampelt vor Freude, als
Kinderkrankenschwester 
Ulrike Henning mit ihm
ins 32 Grad warme Was-
ser des Schwimmbe-
ckens steigt. Der Zwei-
jährige ist der jüngste Be-
wohner des Wittekinds-
hofes in Bad Oeynhau-
sen.

Daniela Hinz nennt ihren
Sohn ein Wunderkind. »Dass
Niclas lebt und sich so gut
entwickelt – das ist unglaub-
lich«, sagt sie. Der Junge war
15 Wochen zu früh auf die
Welt gekommen. Den letzten
Monat vor der Geburt hatte
sie liegend im Klinikum Her-
ford verbracht, um die Ent-
bindung so weit wie möglich
hinauszuschieben. 

Als Niclas im August 2016
auf die Welt kam, wog er 460

Gramm. »Ich habe geheult,
weil er so klein war und ich
Angst um ihn hatte«, erzählt
Daniela Hinz. Es war ein
denkbar schwerer Start ins
Leben. Niclas hatte eine
leichte Gehirnblutung, einen
Herzfehler, und er musste mit
hohem Druck beatmet wer-
den, weil die unreife Lunge
nicht richtig funktionierte.
Diese Druckbeatmung schä-
digte die kleine Lunge
zwangsläufig weiter, und
auch die Netzhäute lösten
sich. Weil eine Verlegung des
Frühchens zu gefährlich ge-
wesen wäre, operierten Chi-
rurgen des Herzzentrums
Bad Oeynhausen Niclas in
Herford. Dort wurden auch
seine Netzhäute angelasert,
doch das Sehvermögen des
Jungen ist bis heute sehr
schlecht. »Damals hieß es im-
mer wieder, ich könne Niclas
bald mit nach Hause neh-
men«, sagt die Mutter. »Fünf-
mal stand sogar ein Datum
für die Entlassung fest, aber
dann ging es ihm wieder
deutlich schlechter. Es war

wie eine Achterbahnfahrt.«
Vor allem die Lunge war

es, die den Ärzten Sorgen
machte und sie schließlich
veranlasste, den Jungen in
die Kinderklinik Bethel zu
verlegen. »Dort sagten mir
die Ärzte nach Monaten, dass
ich Niclas wohl nicht zu Hau-
se versorgen könnte, weil sei-
ne Atmung rund um die Uhr
überwacht werden müsse«,
erzählt Daniela Hinz. Der
Wittekindshof in Bad Oeyn-
hausen war die einzige Ein-
richtung, die ein so kleines
Kind mit einem so hohen
Pflegebedarf aufnehmen
konnte. Kinderkranken-
schwester Ulrike Henning:
»Als Niclas im Sommer letz-
ten Jahres mit elf Monaten zu
uns kam, musste er mit zwölf
Liter Sauerstoff pro Minute
beatmet werden.«

Das hat sich entscheidend
verbessert: An vielen Tagen
reicht es, wenn er nachts und
während des Mittagsschlafs
Sauerstoff bekommt. Trotz-
dem haben die Mitarbeiter
den Jungen immer im Blick:
Wenn sich die Haut um sei-
nen Mund herum blau ver-
färbt, muss Niclas sofort ans
Sauerstoffgerät. Zur Sicher-
heit hat der Junge einen klei-
nen Sensor am Fuß, der bei
einer Unterversorgung Alarm
auslöst. Vier Sauerstofftanks
stehen in seinem Zimmer be-
reit.

»Niclas möchte in der Nähe
anderer Menschen sein«,
sagt die Kinderkranken-
schwester. Deshalb nimmt sie
den Jungen, wenn sie ihn
morgens gewaschen, gewi-
ckelt und angezogen hat, von
Zimmer zu Zimmer mit. Ent-
weder sitzt Niclas dann in
seinem Rollstuhl, oder er liegt
auf dem Boden, wo er sich
rollend, robbend und stram-
pelnd fortbewegt. Weil er so

Der Jüngste
Niclas (2) lebt mit schweren Behinderungen auf dem Wittekindshof

aktiv ist, bekommt er kalo-
rienreiches Essen durch eine
Magensonde. »Wir versuchen
aber, ihn an normales Essen
heranzuführen«, sagt Ulrike
Henning. »Kürzlich hat er an-
gefangen, Babykost aus dem
Gläschen zu essen.«

In Bad Oeynhausen be-
kommt der Junge eine Rund-
um-Betreuung. Er ist nicht
nur unter ständiger Beobach-
tung, er wird auch gefördert.
Krankengymnasten küm-
mern sich zweimal in der Wo-
che um seine Beweglichkeit,
und Mitarbeiter der Opticus-
Schule Bielefeld kommen, um
sein Sehen zu fördern. 
Außerdem steht mehrmals in

der Woche Frühförderung
auf dem Programm. Dabei
geht es zum Beispiel um die
Koordination von Augen und
Händen.

Der wöchentliche Höhe-
punkt für Niclas scheint aber
die Stunde im hauseigenen
Schwimmbecken zu sein.
Wittekindshof-Sprecherin 
Anke Marholdt: »Im Wasser
muss jedes Kind von einer
Mitarbeiterin betreut wer-
den. Wenn wir keine Spen-
den bekämen, könnten wir
diese Kosten nicht immer de-
cken, und viele Schwimm-
stunden müssten ausfallen.
Auch deshalb sind wir für
Spenden so dankbar.«

Kinderkrankenschwester Ulrike Henning betreut Niclas im Schwimmbecken  Fotos: Anke Marholdt

Daniela Hinz spielt im Wittekindshof mit ihrem Sohn Niclas.
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• telefonisch unter (05 21) 5 29 96 40
• per E-Mail unter ticket@westfalen-blatt.de
und im Internet unter www.westfalen-blatt.de

Hier gibt es Karten

Alexander Herrmann verrät Kochgeschichten, die nicht im
Fernsehen gezeigt wurden. Der charmante Franke berich-

tet unter anderem von der Beinahe-Katastrophe beim Flam-
bieren im Fernsehstudio.  Foto: Sebastian Drüen

Paderborn. Wie bereite ich
»Schnell mal was Gutes« zu,
ohne auf Qualität zu verzich-
ten? In seiner neuen Live-
Show führt Starkoch Alexan-
der Herrmann die ganze
Leichtigkeit des Kochens vor
und trifft damit offensichtlich
den Nerv der Zeit. Geheim-
tipps aus der Gourmetküche
verrät der Starkoch am Frei-
tag, 5. April, in der Paderhal-
le in Paderborn. 

Selbstironie und Schlagfer-
tigkeit gepaart mit Charme

und Humor: Mit diesen
Eigenschaften hat der Franke
das Publikum von Anfang an
auf seiner Seite. Natürlich
wird in den zwei Stunden
nach Herzenslust gekocht:
zum Beispiel das perfekte
Steak mit »Geling-Garantie«,
die beste Ente im Ganzen aus
dem Ofen und Herrmanns
Lieblingsgericht »Das beste
aller Fleischpflanzerl«.

Alle Handgriffe werden auf
einer Großbildleinwand
übertragen. So verpasst nie-

mand die kleinen, aber feinen
Kniffe, mit denen man viel
Geschmack mit wenig Auf-
wand erzeugt. Die Rezepte
stehen für alle Besucher zum
Download bereit.

Marco Laufenberg steht
Alexander Herrmann auf der
Bühne als Vegetarier, witzi-
ger Gesprächspartner und
Kameramann in einer Person
zur Seite. Mit seinen Seiten-
hieben und Frotzeleien ent-
lockt er »einem »Chef« die
lustigsten Anekdoten von den

Dreharbeiten zu »Kitchen
Impossible«, »The Taste«
und »Kerners Köche«.

Dabei stellt er uns die Typo-
logie der Hobbyköche vor, die
im Wesentlichen auf fünf Ar-
ten beruht: den Poser, den
Rezeptsklaven, den Banau-
sen, den panischen Laien und
den Klugscheißer. Wenn
dann noch der Schwiegerva-
ter ins Spiel kommt ...

Los geht es um 19 Uhr.
Kartepreise: von 48,25 bis

68,95 Euro.

»Schnell mal 
was Gutes«
Alexander Herrmann kocht live

B i e l e f e l d . Sie wer-
den es tun – und das
nicht nur einmal: Atze
Schröder und Till Hohene-
der präsentieren ihr ers-
tes gemeinsames Live-
Projekt »Zärtliche Cousi-
nen«. 

Till Hoheneder, Bestseller-
Autor, Gründungsmitglied
des legendären Musikcome-
dy-Duos »Till & Obel«, und
sein Freund Atze Schröder,
»King of Comedy«, Gralshü-
ter aller Pointen und Bundes-
trainer des 1. FC Libido, en-
tern für eine kleine Anzahl an
Liveterminen gemeinsam die
Bretter der Bühnen dieser
Republik. Am Mittwoch, 10.
April, 20 Uhr, arbeiten sie im
Lokschuppen in Bielefeld lus-
tige und verrückte Erlebnisse
aus mehr als 30 Jahren Co-
medybusiness auf-

Damit dürfte der Kurs ge-
setzt sein: Legendäre Stand-
ups werden aus dem Gift-
schrank geborgen, aberwitzi-
ge Geheimnisse der Fernseh-
unterhaltung gelüftet und ein
exklusiver Vorgeschmack auf
neue Kracher aus Atze Schrö-
ders Gagfeuerwerk präsen-
tiert. Des Weiteren lassen
Schröder und Hoheneder es
sich natürlich nicht nehmen,
das aktuelle Zeitgeschehen
genüsslich durchzukauen.
Ebenfalls gilt als gesichert,
dass Hoheneder einige seiner
legendären Musik- und
Stimmparodien auf expliziten
Wunsch seines Bühnenpart-
ners performen wird.

Kurzum: das Beste von At-
ze & Till. Für Gourmets des
saftigen Wortwitzes, Liebha-
ber des geistreichen Nonsens
und für alle, die einfach nur
ablachen und einen schönen
Abend genießen wollen.

Atze Schröder und Till Ho-
heneder – das ist wie Kanye
West und Donald Trump –
nur richtig gut. Ein unglaubli-
ches Paar. Oder wie sie es
selbst nennen würden: »Zärt-
liche Cousinen«. Eine Verbin-
dung, die Geschichte
schreibt. 

Kartenpreis: 28,75 Euro.

Wie zwei
»zärtliche
Cousinen«

Schröder & Hoheneder

12.000 Zuschauern restlos
ausverkauft. Auch für das
Gastspiel in der Stadthalle
Bielefeld am Dienstag, 12.
Februar 2019, gibt es keine
Karten mehr. Aber »Beat it«
kommt zurück: Für Dienstag,
21. April 2020, ist ein Zusatz-
termin angesetzt worden. 

»Beat it« will dabei mehr
sein als ein Musical. Es setzt
sich zur Aufgabe, tiefe und
emotionsgeladene Einblicke
in das musikalische Schaffen
des Ausnahmekünstlers zu
geben. Die zweistündige
Hommage von Erfolgsprodu-
zent Oliver Forster (unter an-
derem »Falco – Das Musical«)
zeigt in Bildern Michael Jack-
sons erste Schritte im Musik-
business mit den »Jackson
5«, seine unvergleichliche So-
lokarriere, aber auch seine
persönlichen Veränderun-
gen. Die aufwändige Bühnen-
show präsentiert dabei 25
der größten Jackson-Hits wie
»Billie Jean«, »Dirty Diana«,
»Thriller«, »Man in the Mir-
ror« und natürlich »Beat it« –
in einzigartigen Choreogra-
fien nahe am Original.

Für Ehrengast Jermaine
Jackson war es in Berlin eine
der besten Michael-Jackson-
Shows, »die ich jemals gese-
hen habe«. 

Kartenpreise: von 42,50
bis 75,50 Euro.

»Beat it« ist
auch Biografie

Musical: Zusatztermin in 2020

B i e l e f e l d . Kann 
man Schnee wirklich her-
beiwünschen? Kann ein
Schneemann singen und
tanzen? Ist der Weih-
nachtsmann manchmal
eigentlich auch eine
Weihnachtsfrau? Und wo
ist überhaupt das Rezept
für die Weihnachtskekse
geblieben?

Antworten auf all diese
Fragen gibt das Musical »Die
Weihnachtsbäckerei«, in dem
die drei Geschwister Jonas,
Paul und Emily gemeinsam
mit ihrem Hund Muffin einige
Abenteuer erleben.

»Die Weihnachtsbäckerei«
wird in diesem Winter im
»Schmidts Tivoli« in Ham-
burg zum ersten Mal über-
haupt auf der Musicalbühne

»Die Weihnachtsbäckerei«
auf Tournee gehen und die
Weihnachtszeit einläuten am
Donnerstag, 19. Dezember
2019, 17.45 Uhr, in der Stadt-
halle Bielefeld.

Als die Eltern von Jonas,
Paul und Emily wegen eines
Schneetreibens nicht nach
Hause kommen können, sind
die drei auf sich allein ge-
stellt, um die heimische
Weihnachtsbäckerei ins Le-
ben zu rufen, denn am nächs-
ten Morgen werden die Groß-
eltern erwartet. Natürlich ist
der Kühlschrank leer, das Re-
zept verschwunden und kein
Geld im Haus. Daher müssen
sich die Geschwister einiges
ausdenken, um an ihr Ziel zu
gelangen. Werden Jonas,
Paul und Emily es schaffen,
ihre Eltern mit wunderbaren
Keksen zu überraschen? 

Kartenpreise: von 34,90
bis 49,90 Euro.

»In der Weihnachtsbäckerei«
Mit Liedern von Rolf Zuckowski als Musical für die ganze Familie

lebendig. Erzählt wird eine
turbulente Geschichte zur
Vorweihnachtszeit, eingebet-
tet sind 20 der schönsten

Winter- und Weihnachtslie-
der von Rolf Zuckowski – na-
türlich auch das bekannte Ti-
tellied. Im Winter 2019 wird

Martin Lingnau, Carolin Spiess und Rolf Zuckowski bringen
»Die Weihnachtsbäckerei« auf die Bühne. Erst in Hamburg,
anschließend auf Tournee.  Foto: Morris/Mac/Matzen

Bielefeld/Pader-
born. »Die große Andrew
Lloyd Webber Gala« ehrt den
Musicalkomponisten mit
Auszügen aus seinen Meis-
terwerken wie »Das Phantom
der Oper«, »Cats«, »Sunset
Boulevard« und »Starlight
Express«. Vier internationale
Gesangsolisten und acht sin-
gende und tanzende Musical-
darsteller nehmen die Zu-
schauer mit auf eine musika-
lische Berg- und Talfahrt der
Gefühle am Samstag, 26. Ja-

nuar, 20 Uhr, in der Stadthal-
le Bielefeld und am Donners-
tag, 28. Februar, 20 Uhr, in
der Paderhalle Paderborn. 

Auf der Bühne befindet
sich ein 14-köpfiges Live-Or-
chester. Ein deutscher Mo-
derator führt durch das Pro-
gramm. Er verbindet die ein-
zelnen Showblöcke und be-
gleitet die Zuschauer auf
ihrer musikalischen und
emotionalen Reise.

Kartenpreise: von 49 bis 58
Euro (Bielefeld).

Auf und Ab
der Gefühle

Bielefeld. Kühl in der
Analyse, warm in der Poesie,
heiß in der Darbietung. So ist
Johann Königs neues Solo-
programm »Jubel, Trubel,
Heiserkeit«, das er am Sonn-
tag, 17. Februar, 19 Uhr, in
der Stadthalle Bielefeld prä-
sentiert.

Johann König steht mitten
im Leben: Er hat drei Kinder
gezeugt, zwei Bäume ge-
pflanzt und ein Haus gebaut.
Die nächsten Aufgaben drän-
gen sich also quasi auf: Er

muss den Auszug der Kinder
vorbereiten, die Bäume fällen
und das Haus verputzen.
Gleichzeitig steht er aber
auch mitten neben dem Le-
ben. Denn er ist oft in Gedan-
ken oder in den Pilzen, bittet
die Bäume um Ruhe und ge-
nießt eine lange Weile die
eigenen und die Launen der
Natur. Und er stellt die drän-
genden Fragen der Gegen-
wart. Zum Beispiel: Welcher
Tag ist heute?

Restkarten für 28,60 Euro.

König sorgt
für Heiserkeit

H a l l e . Nach dem
Festival ist vor dem Festi-
val – dieses Motto gilt
auch für das
Rhythm’n’Blues-Festival 
in Halle. Es lockt 2019
wieder erstklassige
Künstler und unverwech-
selbare Blues-Stimmen
auf die Bühne in das Ger-
ry Weber Event-Center. 

Für die 17. Auflage des
Rhythm’n’Blues-Festival ver-
meldet Organisator Peter
Schulte die Verpflichtungen
von Jessy Martens & Band,
Julian Sas, Bernard Allison
sowie der »Sweet Soul Music
Review«. Sie werden am
Samstag, 26. Oktober, 18 Uhr,
in Halle für musikalische Fu-
rore sorgen werden. 

Jessy Martens unverwech-
selbare Stimme braucht Ver-
gleiche mit Amy Winehouse,
Janis Joplin oder Tina Turner
nicht zu scheuen, denn sie
hat längst ihren eigenen Stil
gefunden. Erst Ende 2010
formiert, haben sich das
Energiebündel und ihre Band
in kürzester Zeit an die Spitze
der Rock- und Bluesszene ge-
spielt. Seitdem werden sie
mit Preisen (»Deutsche Rock-
preis« 2012) überhäuft. 

Die Julian Sas-Band gehört
zu den führenden Blues-
Rock-Bands der Niederlande.
Julian Sas spielt laut und ag-
gressiv sowie herzzerreißend
zart eine Mischung aus Rock,

Blues und Boogie. 
Längst ist Bernard Allison

aus dem Schatten seines Va-
ters, der Blueslegende Luther
Allison, herausgetreten. Ber-
nard Allison entwickelte sei-
ne eigene rockig-funkige
Interpretation des Blues. 

Die »Sweet Soul Music Re-
vue« entführt auf eine musi-
kalische Reise »Down Funky
Street« der 1950er bis 1970-
er Jahre nach Amerika. Die
Revue ist eine tiefe Vernei-
gung vor den großen Künst-
lern dieser Zeit und eine

Hommage an die nicht min-
der bekannten Platten-La-
bels. Aufgeführt von 20
Künstlern werden Soul-Iko-
nen wie Ray Charles, James
Brown, Aretha Franklin, Ike
& Tina Turner, Stevie Wonder
und »The Temptations« ge-
würdigt.

Ab sofort sind Eintrittskar-
ten als exklusives Frühbu-
cherangebot zu erwerben (in-
klusive Verzehrgutschein).

Kartenpreise: 38 Euro
Stehplatz, Sitzplatz von 44
bis 58 Euro.

Diese Reise wird funky
Rhythm’n’Blues-Festival 2019: Line-up steht

Christian Hon Adameit (Bass), Christian Kolf (Schlagzeug),
Dirk Czuya (Gitarre) und Markus »Mosch« Schröder (Key-
boards) bieten Jessy Martens das nötige Fundament und
den richtigen Groove, glänzen aber ebenso als Solisten.

 Foto: Thomas Leidig

Bielefeld. »Beat it« er-
zählt die bewegende Ge-
schichte Michael Jacksons.
Von einer Kindheit, die keine
war, bis zum tragischen Ende
einer unvergleichlichen Solo-
karriere. Und von dem, was
bleibt: seine unsterbliche Mu-
sik.

Zum 60. Geburtstag von
Michael Jackson feierte das
Musical über den »King of
Pop« am 29. August Weltpre-
miere in Berlin. Die sieben
Shows waren mit knapp

Mit verblüffender Nähe zum
Original singen, tanzen und
mimen die Darsteller.

 Foto: Andreas Friese
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 Foto: VisionKino/Kay Herschelmann

»Ballon«: Unter der Regie von Mi-
chael »Bully« Herbig erzählt der Film
von einem spektakulären Fluchtver-
such einer Familie in der DDR. Mit
einem selbstgemachten Heißluftbal-
lon wollen sie über die Grenze.

Foto: Studiocanal

»Jim Knopf und Lukas der Lokomotiv-
führer«: Henning Baum als Lokomo-
tivführer Lukas und Solomon Gordon
spielen die Hauptrolle in der Verfil-
mung des Klassikers von Michael
Ende. Foto: Ilze Kitshoff/

Warner Bros. Entertainment

»Das schönste Mädchen der Welt«:
Luna Wedler spielt die Roxy in einer
modernen Version von »Cyrano de
Bergerac«. In der deutschen Komö-
die trifft Poesie auf modernen Hip-
Hop.
Foto: Nadja Klier/TOBIS Film GmbH

»Love, Simon«: Lea (Katherine Lang-
ford) hat keine Ahnung, dass ihr
Kumpel Simon (Nick Robinson)
homosexuell ist. Und er weiß nicht,
wie er es ihr und seiner Familie sa-
gen soll.

Foto: Twentieth Century Fox

»Wunder«: Auggies (Jacob Tremblay)
Gesicht ist durch einen Gendeffekt
entstellt. Als er zum ersten Mal in
seinem Leben eine öffentliche Schu-
le besucht, wird er zunächst mit gro-
ßer Ablehnung konfrontiert.
Copyright: Studiocanal GmbH 

»Die kleine Hexe«: Manchmal ist das
hexen wir verhext: Die kleine Hexe
(Karoline Herfurth) und ihr Rabe Ab-
raxas (Stimme von Axel Prahl) ha-
ben sich leider ein wenig verhext. So
wird das nichts mit ihrer Prüfung vor
der Oberhexe. Foto: StudioCanal

Zum zwölften Mal brin-
gen die Schulkinowochen
NRW die Filmkultur und
das Kinoerlebnis auf den
Stundenplan. 120 Kinos
in ganz NRW öffnen vor-
mittags die Türen und
bieten vom 24. Januar bis
6. Februar 2019 ein at-
traktives Filmprogramm
mit Bezügen zum Unter-
richt. 

Die Schulkinowochen NRW,
veranstaltet von »Vision Kino
– Netzwerk für Film- und Me-
dienkompetenz« und »Film +
Schule NRW«, hatten bei
ihrer vergangenen Ausgabe
mehr als 122.000 Schülerin-
nen und Schüler, Lehrerin-

nen und Lehrer zu Gast.
Die SchulKinoWochen

NRW fördern die Filmbildung
und machen den außerschu-
lischen Lernort Kino für
Schülerinnen und Schüler er-
lebbar. Dafür steht ein Film-
programm mit rund 100 Ti-
teln zur Verfügung, aktuelle
Kinohits ebenso wie moderne
Klassiker, Dokumentarfilme
wie Animationsfilme. Son-
derprogramme zu den The-
men »Künstliche Intelligenz«
oder »Der ländliche Raum im
Film« sowie ein Filmpro-
gramm zu den Zielen für
nachhaltige Entwicklung
unter dem Titel »17 Ziele –
eine Zukunft« bieten vielfälti-
ge Anknüpfungspunkte für
alle Altersstufen und Schul-
formen. 

Die Schulkinowochen NRW

stehen unter dem Motto »Zu-
sammen leben. sehen. ler-
nen.« In diesem Sinne bieten
Filme wie »Wunder«, »Love,
Simon« oder »Das schwei-
gende Klassenzimmer« einen
altersgemäßen Zugang zu
komplexen Themenfeldern
wie gesellschaftlicher Teilha-
be, Diversität und Ausgren-
zung.

Sämtliche Informationen
zum Programm und den teil-
nehmenden Kinos sowie die
Online-Anmeldung für Schul-
klassen finden Interessierte
im Internet unter www.schul-
kinowochen.nrw.de. Außer-
dem steht das Projektteam im
LWL-Medienzentrum für
Westfalen für persönliche Be-
ratungen unter der Hotline
0251/5913055 zur Verfü-
gung.

Bildung auf
der Leinwand

Schulkinowochen vom 24. Januar bis zum 6. Februar

Wirsing, Pastinaken,
Schwarzwurzel, Chicorée
oder auch Äpfel lassen sich
zu Beilagen zubereiten. Bei
der Auswahl der Zutaten gibt
es im Prinzip keine Grenzen,
erklärt Sebastian Buchner.
»Im Grunde muss man den
Grill im Garten mit dem rich-
tigen Zubehör als komplette
Küche mit Kochfeld und
Backofenfunktion verste-
hen.«

Was gegrillt wird, ist also
frei wählbar. Nicht aber wie.
Denn schwache Elektro- oder
Tischgrills kommen im Win-
ter schnell an ihre Grenzen.
Gleiches gilt für einen Gas-
grill. Denn die Gasflaschen
können sogar einfrieren. Wer
mit Gas grillt, sollte die Fla-
schen deshalb nah an der
Hauswand aufbewahren
oder einfach vorher im Haus-
flur auf Raumtemperatur
bringen. Tom Heinzle, eben-
falls Buchautor, empfiehlt
aber einen ganz anderen
Grill: »Im Winter funktionie-
ren Kamadogrills am besten.
Die werden mit Holzkohle be-
feuert.«

Kamados sind japanische
Kesselgrills aus Ton. Sie wer-
den besonders heiß und spa-
ren Kohle, kosten aber meh-
rere Tausend Euro. Ein ganz
normaler Holzkohlegrill tut
es aber auch – und sorgt zu-
dem noch für das richtige
Grillfeeling. Egal, mit wel-
chem Grill, wichtig ist aber in
jedem Fall ein gut isolierter
Deckel, damit das Garen
nicht unnötig lang dauert.

Auch für die Zubereitung
beim Wintergrillen gibt es ei-
nige wichtige Tipps. »Ich
empfehle, eher größere Stü-
cke im Winter zu grillen. Am
besten low and slow, also tie-
fere Temperatur im Grill über
längere Zeit gegrillt«, sagt
Tom Heinzle. Und auch ganz

banale Dinge können beim
Grillen im Winter ganz wich-
tig sein. »Der Grill gehört auf
keinen Fall in die Gartenhütte
oder sogar in die Wohnung«,
sagt Sebastian Buchner. Was
eigentlich selbstverständlich
sein sollte, führt leider immer
wieder dazu, dass Leute zu
Schaden kommen.

»Kürzere Wege sorgen
auch für warmes Essen«,
sagt Buchner. Alternativ hilft
es, die Teller vorher anzu-
wärmen oder das Fleisch in
Thermoboxen zum Tisch zu
bringen. Wichtig ist außer-
dem, dass der Grill auf mögli-
cherweise vereisten oder ver-
schneiten Untergrund einen
sicheren Stand hat. Wer mit
Kohle grillt, sollte sich außer-
dem rechtzeitig um das
Equipment kümmern. »Die
Baumärkte räumen die Bri-
ketts oft nach dem Sommer
aus den Regalen«, sagt Grill-
meister Poerschke.

Markenübergreifend sind
die Grills inzwischen sehr
wetterrobust. Wenn gerade
aber mal nicht gebrutzelt
wird, sollte der Grill ein we-
nig wetterfest gemacht wer-
den. Zum Beispiel mit einer
guten Abdeckhaube. »Bei
Gussrosten empfehlen wir,
den Rost mit etwas Pflanzen-
öl einzureiben damit dieser
nicht beginnt Rost anzuset-
zen«, sagt Sebastian Buch-
ner.

Wer also kein Problem hat,
bei winterlichen Temperatu-
ren draußen zu kochen, kann
beim Wintergrillen tolle Ge-
richte zubereiten. »Dazu hat
das Grillen im Winter fast et-
was Meditatives. Es herrscht
weniger Stress, und man hat
das Gefühl, die Zeit vergeht
langsamer«, sagt Tom Heinz-
le. Statt einem Bier am Grill
gibt es im Winter vielleicht
einen leckeren Glühwein. 

A t t e n d o r n  (avs).
Grillen bei Schnee und
Minusgraden? Kein Prob-
lem. Mit ein paar Tipps
wird das Barbecue auch
im Winter ein Erfolg. Und
manche Gerichte vom
Grill schmecken in der
kalten Jahreszeit sogar
besonders gut.

Bratapfel, Rotkohl, Weih-
nachtsgans – fast alles lässt
sich inzwischen auf dem Grill
zubereiten. Schnee und Eis
vom Grill kratzen, Winterkla-
motten angezogen, und los
geht’s. Das Grillen ist dank
Büchern, Blogs und Koch-
shows zu einem Hobby ge-
worden, auf das echte Fans
auch im Winter nicht verzich-
ten möchten. »Während man
früher von einer Grillsaison
sprach, die meist von Mai bis
September ging, grillen heute
immer mehr Menschen ganz-
jährig«, sagt Sebastian Buch-
ner. Er ist Grillmeister bei der

Sauerländer BBCrew und hat
ein Buch zum Thema Winter-
grillen geschrieben.

Die Auswahl an Grillgut im
Winter geht weit über Kote-
lett und Bratwurst hinaus.
Einsteiger können zwar auch
im Winter mit den Klassikern
anfangen, saisonale Speisen
bieten sich aber besonders
an. »Das reicht von der Weih-
nachtsgans über schwere
Eintöpfe im Dutch Oven bis
zu frischem Wildfleisch vom
Grill«, erklärt Buchner. Der
Dutch Oven ist ein schwerer
Gusstopf für den Grill, der
sich zum Backen, Braten
oder auch für Suppen eignet.

Beim Fleisch sind beson-
ders schwere Sorten wie Rind
oder Wild zu empfehlen. »Für
Kinder ist im Winter außer-
dem Stockbrot eine gute
Wahl«, sagt Dirk Poerschke,
Teamchef der »Los Grillos«,
dem deutschen Grillmeister
2018. Auch Beilagen lassen
sich im Winter prima auf dem
Grill zubereiten. Hier ist be-
sonders saisonales Gemüse
gefragt: Rosenkohl, Rotkohl,

Sebastian Buchner ist Grillmeister bei der Sauerländer
BBCrew und hat ein Buch zum Thema Wintergrillen ge-
schrieben. Deftige Spare Ribs sind ideal für winterliches Grillen. Fotos: avs

Gern heiß und fettig im Schnee
Warum Grillen auch im Winter so viel Spaß macht – auf keinen Fall in der Wohnung garen! 



B i e l e f e l d  (avs). We-
niger Stress im Job, mehr
Sport nach Feierabend
und endlich den Sprach-
kurs belegen – solche
Dinge nehmen sich viele
jedes Jahr wieder vor. Oft
verpuffen die guten Vor-
sätze im Beruf und Stu-
dium aber schnell. Dabei
gibt es einfache Tricks
für die Umsetzung.

Der »innere Schweine-
hund« ist faul, aber listig.
Wenn an Silvester alle Welt
herausposaunt, was im neuen
Jahr im Beruf und Studium
anders werden soll, hält er
sich zurück. Um dann vom 1.
Januar an umso gründlicher
die guten Vorsätze zu unter-
graben. Im Beruf vorankom-
men oder im Studium den Ab-
schluss machen? Das hat
noch Zeit, flüstert er einem
ins Ohr. Sich weiterbilden?
War bisher doch auch nicht
nötig. Gesünder essen in der
Kantine? Schmeckt doch
nicht. Meist verfliegt der Elan
dann schon kurz nach Silves-
ter.

So setzen Berufstätige und
Studenten ihre Vorsätze rich-
tig um:

Realistisch bleiben: »Viele
Vorsätze scheitern daran,
dass sie unrealistisch sind«,
erklärt Prof. Dirk Windemuth
vom Institut für Arbeit und
Gesundheit der Deutschen
Gesetzlichen Unfallversiche-
rung (IAG). Wer sich zu viel
vornimmt und als Hobby-
sportler gleich den »Iron-
man« anpeilt, erreicht oft gar
nichts. Berufstätige und Stu-
denten sollten daher zunächst
ausprobieren, welche Jog-
gingstrecke sie schaffen –

oder welches Lerntempo.
»Viele verschätzen sich dabei.
Dann ist der Frust program-
miert«, sagt Julia Haferkamp
von der Prokrastinationsam-
bulanz der Universität Müns-
ter. Dort erhalten Studenten
Hilfe, wenn sie ständig Aufga-
ben und Vorhaben vor sich
herschieben. Ihr Tipp: »Die
Zielmarke um 50 Prozent he-
runterschrauben.«

Konkrete Ziele setzen:
Viele machen den Fehler, Vor-
sätze zu unkonkret zu formu-
lieren, hat Haferkamp beob-
achtet. Vorsätze wie »Ich
müsste mal beruflich voran-
kommen« oder »Ich könnte
mal ein paar Kilo abnehmen«
seien zum Scheitern ver-
urteilt. »Hier fehlt ein klares
Ziel«, erklärt die Psychologin.
Wollen Studenten und Berufs-
tätige also mehr Sport trei-
ben, müssen sie sich fragen:
Was für Sport? Wo kann ich
das machen?

In Etappen vorgehen: Vor-
sätze lassen sich am besten in
kleinen Schritten umsetzen.
Zum einen erscheinen Aufga-
ben wie der Abschluss im Stu-
dium oder in der Weiterbil-
dung nicht mehr so groß,
wenn man sie unterteilt.
Außerdem verschaffen Etap-
penziele mehr Erfolgserleb-
nisse. Eigene Fortschritte
kann man sich dabei zum
Beispiel mit zwei Murmelglä-
sern auf dem Schreibtisch vor
Augen führen, sagt Hafer-
kamp. »Jedes Mal, wenn eine
Teilaufgabe erledigt ist, wan-
dert eine Murmel vom einen
ins andere Glas.« Das moti-
viert zum Weitermachen.

Gewinn vor Augen halten:
Gute Vorsätze enthalten oft,
auf gewohnte Dinge zu ver-
zichten: das Rauchen, das fet-
te Essen in der Kantine, das
Gammeln auf der Couch.

Antworten auf Ausreden
überlegen: Kaum hat man die
Joggingschuhe oder das Lehr-
buch in der Hand, meldet sich
der innere Schweinehund.
»«Morgen ist auch noch ein
Tag«, sagt er. Oder: »Ich bin
zu müde und zu hungrig.«
Um ihn im Zaum zu halten,
sollte man sich gleich Ant-
worten auf solche Ausreden
zurechtlegen, rät Haferkamp.

Ablenkungen vermeiden:
Es hilft, eine konkrete Uhrzeit
festzulegen für die einzelnen
Schritte zur Umsetzung der
Vorsätze. Wer zum Beispiel
Ordnung auf dem Schreib-
tisch schaffen will, blockt da-
für am Montag um 14 Uhr
eine Stunde im Kalender.
»Dabei ist es wichtig, Störun-
gen um diese Zeit zu vermei-
den. Im Büro mache ich also
die Tür zu, das Handy und
das E-Mail-Programm aus«,
empfiehlt Haferkamp.

Sich selbst belohnen: Als
Motivation sollten Berufstäti-
ge und Studenten sich ab und
zu selbst belohnen. Nach dem
Sport oder Lernen könne das
bedeuten, sich einen Abend
Zeit zum Entspannen in der
Badewanne zu gönnen, rät
Windemuth. Auch ein schö-
nes Abendessen biete sich
hierfür an, ergänzt Hafer-
kamp.

Vorbilder suchen: Wie im
Sport können Vorbilder auch
im Beruf und Studium moti-
vieren. Wird der Kollege zum
Abteilungsleiter befördert
und bekommt eine Gehalts-
erhöhung, dürfte sich man-
cher denken: »Was der kann,
kann ich doch auch!«, erklärt
Hornig. Berufstätige können
sich daher einiges von Kolle-
gen abgucken. Auch ein spie-
lerischer Wettstreit kann für
kurze Zeit ein Ansporn sein,
etwa eine Wette darum, wer

zuerst das angestrebte Eng-
lisch-Zertifikat erhält.

Chef und Kollegen einbin-
den: Es hilft, sich Mitstreiter
zu suchen, sagt Windemuth.
So kann es ratsam sein, ande-
ren von seinen Vorsätzen zu
erzählen. Dann fragen diese
später: »Na, hast du deinen
Sprachkurs schon gemacht?«
Und der Griff zum Salat in der
Kantine fällt leichter, wenn
ein anderer dabei mitmacht.
Bei manchen Dingen müssen
Mitarbeiter auch den Chef ins
Boot holen, wenn es etwa da-
rum geht, nach Feierabend
keine E-Mails beantworten zu
müssen.

Einfach anfangen: Die gu-
te Nachricht zum Schluss. Der
»innere Schweinehund« lässt
sich überlisten. Man muss
sich nur dazu bewegen, erst
einmal in die Gänge zu kom-
men. »Wer abends todmüde
ist, sollte sich einfach für eine
kleine Zehn-Minuten-Runde
zum Joggen aufraffen«, rät
Hornig. Der Clou dabei:
»Nach den zehn Minuten hört
man nicht auf, weil man
merkt, wie gut das tut. Dann
trägt einen diese Energie wei-
ter.« Das funktioniert auch
beim Lernen für Weiterbil-
dungen oder Prüfungen.

_______________________________ Ratgeber _______________________________
Nummer 1, Sonntag, 6. Januar 2019

Gute Vorsätze endlich umsetzen
Wie der »innere Schweinehund« mit konkreten und realistischen Zielen überlistet wird 

Wichtig ist es daher, dass Be-
rufstätige sich verdeutlichen,
was sie davon haben. Wer
sich ein konkretes Wunsch-
bild vorstellt, setzt damit
positive Energie frei. »Dann
freut man sich darauf wie auf
einen Urlaub«, erläutert Mar-
kus Hornig aus Berlin, der als
Coach im Spitzensport und in
der Wirtschaft tätig ist. So
kann man sich etwa ausma-
len, wie die alte Hose wieder
passt. Oder wie man in der
angestrebten Rolle als Abtei-

lungsleiter zur Arbeit kommt.
»Selbstständigen gehen un-
liebsame Aufgaben wie die
Steuererklärung oder das
Schreiben von Rechnungen
ebenfalls leichter von der
Hand, wenn sie daran den-
ken, wie sie hinterher ihr
Geld vom Finanzamt oder
dem Kunden in der Hand hal-
ten«, ergänzt Haferkamp.

Rückschläge einkalkulie-
ren: Positives Denken allein
reicht nicht, um gute Vorsätze
umzusetzen. »Das ist zu rosa-

rot«, sagt Hornig. Wichtig ist
es vielmehr, auch Rückschlä-
ge einzurechnen. Das verhin-
dert, dass ein Rückfall in alte
Kantinengewohnheiten oder
eine Absage beim Bewerben
gleich den ganzen Vorsatz zu-
nichtemacht. »Das ist wie im
Fußball«, erklärt Hornig.
»Nach einem 0:1 darf man
nicht einknicken.« Dann ist es
wichtig, nicht die Schultern
hängen zu lassen, sondern
sich selbst Mut zuzureden
und weiterzumachen.

Kaum hat man die Hantel in der Hand, die
Laufschuhe geschnürt, das Handy wegge-

legt, die Currywurst gestrichen, meldet sich
der »innere Scheinehund«.  Foto: avs

Beim Formulieren der
Vorsätze für 2019 kann
die »Smart«-Formel hel-
fen. Eine Lesart davon
lautet: Ziele müssen spe-
zifisch (»s«), messbar
(»m«), ausführbar (»a«),
realistisch (»r«) und ter-
miniert (»t«) sein, erklärt
Julia Haferkamp von der
Universität Münster.

Smart-Formel

Die Ernährungs-Docs - Diabetes
Best.-Nr. 39.41930, € 22,99
Die Ernährungs-Docs Dr. med. Matthias Riedl, Dr. med. 
Anne Fleck und Dr. med. Jörn Klasen zeigen in diesem 
Ratgeber anschaulich, wie man es als Typ-2-Diabetiker 
scha� t, aus der Insulinfalle auszusteigen und wie 
man - auch bei Diabetes Typ 1 - den Blutzuckerwert 
optimieren kann.

Die Ernährungs-Docs
Best.-Nr. 39.41929, € 24,99
„Mehr als die Hälfte unserer Erkrankungen sind ernäh-
rungsbedingt. Es liegt auf der Hand, das Übel an der 
Wurzel zu packen, statt zur Pille zu greifen.“ Darin sind 
sich die Ernährungs-Docs einig. In ihrem Kochbuch zur 
gleichnamigen TV-Sendung geben die „Ernährungs-
Docs“ erste Hilfe zur Selbsthilfe und zeigen wie bei 
Typ-2-Diabetes, Migräne oder Fettleber mit speziellem 
Essen oft mehr erreicht werden kann als mit Tabletten. 

Die Ernährungs-Docs - Gute Verdauung
Best.-Nr. 39.41949, € 24,99
Praxisnah und sehr alltagstauglich erklären die Ernäh-
rungs-Docs, wie regelmäßige Bewegung und vor allem 
eine Umstellung auf gesunde Ernährung Beschwerden 
deutlich verbessert und sogar Medikamente reduziert 
werden können. Mit vielen leckeren und Bauch 
schonenden Rezepten, die Energie und Lebensfreude 
zurückbringen, fällt das gar nicht schwer.

Die Ernährungs-Docs - Starke Gelenke
Best.-Nr. 39.41939, € 22,99
Fünf Millionen Menschen in Deutschland leiden unter 
Arthrose und 1,5 Millionen Deutsche klagen über 
rheumatische Erkrankungen, immer öfter auch Kinder. 
Sind Rheuma und Arthrose Volkskrankheiten, mit 
denen man leben muss? „Nein!“ sagen die Ernährungs-
Docs in ihrem insgesamt dritten Buch, diesmal zum 
Thema Gelenke.

gesund mit guter ernährung
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Woche im November mit
Auktionen in New York, Genf,
London und Paris sowie on-
line Objekte für mehr als eine
Milliarde Dollar verkauft,
sagt Bastienne Leuthe, Ex-
pertin für zeitgenössische
Kunst bei Sotheby’s Deutsch-
land. Konkurrent Christie’s
erlöste allein bei der Verstei-
gerung der Rockefeller-
Sammlung 833 Millionen
Dollar. Es war die bisher teu-
erste versteigerte Privatkol-
lektion.

»Das Interesse für Kunst ist
allgegenwärtig, die Nachfra-
ge für marktfrische Werke
mit hervorragender Qualität
hält an«, sagt Leuthe. »Der
Ausblick auf das kommende
Jahr könnte nicht besser
sein.« Auch die deutschen
Auktionshäuser, deren Um-
satz sich mit den großen
Kunsthäusern Sotheby’s und
Christie’s zwar nicht messen
kann, zeigen sich optimis-
tisch. Aber sie verhehlen
auch den Kampf um das
knappe Angebot nicht.

»Das Geschäft läuft bei uns
entgegen manchem Trend
extrem positiv«, sagt Robert
Ketterer vom gleichnamigen
Auktionshaus in München.
»Auf dem Kunstmarkt ver-
schärft sich aber ein allge-
meiner Trend: Die gefragten
Objekte werden immer weni-
ger und der Kampf um sie
größer«, so Ketterer. »Das
führt am Ende dazu, dass das
Geschäft auf immer weniger
Häuser verteilt wird.«

Die Rekordpreise bei den
großen Auktionen führen bei
manchen Einlieferern inzwi-
schen zu überzogenen Preis-
vorstellungen. Aber Sammler
kaufen trotzdem nicht um je-
den Preis. So gingen Objekte
bei Auktionen auch reihen-
weise zurück. »Nur wenn es
eine Top-Arbeit ist, ein ex-
emplarisches Werk mit hoher
Wiedererkennung, tadelloser
Provenienz und einem attrak-
tiven Preis, dann geht nichts
schief«, sagt Ketterer.

Sowohl Ketterer als auch
Van Ham in Köln sehen einen
Trend zur Kunst des 19. Jahr-
hunderts, die nicht so teuer
ist. Markus Eisenbeis vom
Kölner Auktionshaus Van
Ham hat eine Erklärung da-

B e r l i n  (avs). In den
großen Auktionshäusern
halten medienwirksame
Events Einzug. Die Teil-
nehmer des Kunstmarkts
sind gierig, das Angebot
ist begrenzt. Geld kann
man inzwischen sogar
mit Maschinen-Bildern
machen.

Wo ist eigentlich der »Sal-
vator Mundi« geblieben, das
Bild von Leonardo da Vinci,
das für legendäre 450 Millio-
nen Dollar versteigert wur-
de? Der absolute Auktions-
Weltrekord ließ Ende 2017
den Kunstmarkt weltweit fast
in Ekstase fallen. Ein Jahr da-
nach hängt das Jesus-Gemäl-
de immer noch nicht wie ver-
sprochen im Louvre Abu
Dhabi, und Spekulationen
über die Echtheit des Rekord-
Bildes blühen.

2018 hat der Kunstmarkt
sich wieder in Preisbereichen
eingependelt, wo zumindest
im Top-Segment Erlöse in
zwei- bis dreistelliger Millio-
nenhöhe inzwischen als nor-
mal gelten. Jahresspitzenrei-
ter ist ein Aktgemälde von
Amedeo Modigliani, das für
157 Millionen US-Dollar (et-
wa 132 Mio. Euro) bei Sothe-
by’s den Besitzer wechselte.
Deutschlands teuerster le-
bender Maler Gerhard Rich-
ter rangiert mit 32 Millionen
Dollar für eine abstraktes
Bild immerhin noch auf Platz

30 der höchsten Auktions-
erlöse des Jahres 2018.

Doch weniger die Preisre-
korde als spektakuläre
Events in den Auktionssälen
hielten die Branche in Atem.
Da lief ein Bild des britischen
Graffiti-Künstlers Banksy bei
Sotheby’s durch einen im
Rahmen versteckten Schred-
der, kurz nachdem der Ham-
mer bei umgerechnet 1,2 Mil-
lionen Euro gefallen war. Üb-
rig blieben nur längliche
Schnipsel. Ein PR-Coup für
Sotheby’s und Banksy glei-
chermaßen.

Fast ebenso medienwirk-
sam war die Versteigerung
eines von einem Algorithmus
produzierten Porträts im Stil
des 19. Jahrhunderts bei
Christie’s: Rund 430.000 Dol-
lar brachte der verschwom-
mene Mann. »Künstler« wa-
ren Studenten, die eine Ma-
schine mit Daten gefüttert
hatten. Über die Qualität des
Computer-Porträts braucht
man nicht zu streiten. Sie ist
einfach schlecht. Aber der
PR-Coup ging auf – und er-
brachte darüber hinaus eine
stattliche Summe. Mit sol-
chen »Gags« werde Geld ge-
macht, ärgert sich Hans Neu-
endorf, Gründer des Internet-
dienstleisters Artnet. »Das ist
doch peinlich«, sagt er. »Re-
den da auch noch welche
über Kunst? Es wird nur
noch über Preise geredet.«

Die Auktionshäuser jeden-
falls geben sich mit ihrem Ge-
schäft hoch zufrieden. Sothe-
by’s habe innerhalb einer

Ende 2017 erhielt das letzte bekannte Gemälde von Leo-
nardo da Vinci in Privatbesitz, »Salvator Mundi«, den Zu-
schlag. Das um 1500 entstandene Porträt von Jesus Chris-
tus wurde beim Auktionshaus Christie’s für 450 Millionen
Dollar versteigert. 

für. Für 20.000 bis 50.000
Euro bekomme man inzwi-
schen »tolle Werke« aus dem

19. Jahrhundert. Im 20.
Jahrhundert werde man für
solche Summen nicht mehr

fündig. Immer wichtiger für
Geschäft würden auch die in-
zwischen alle zwei Wochen

angesetzten Online-Auktio-
nen. »Das darf aber keine
Resterampe sein.«

»Girl with Ballon«, das Bild des Street-Art-Künstlers Bank-
sy, hat sich kurz nach seiner Versteigerung im Auktions-

haus Sothebys selbst zerstört. Das Werk war für umgerech-
net 1,2 Millionen Euro verkauft worden.  Fotos: avs

Gags statt Kunst – Kalkül oder Gier? 
Schreddern und Algorithmen im Auktionssaal sind groß in Mode

Kopft eilverstel-
lungen geschenkt:

Armteil-Funk-
tion geschenkt:

1 WallAway Funktion 
1 motorisch geschenkt:

Stauraum im Ab schluss-
hocker geschenkt:

Echtleder-Spann-
teile geschenkt:

2 Fußtypen
3 Sitzhärten

10 Jahre Garantie
auf die Polsterung

exklusives Leder
begrenzte Stückzahl

optionale Funktionsablage mit integrierter 
Steckdose und USB-Anschluss 199,- €

optionale Relaxfunktion Ecke 199,- €50%*+**50%50%
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*+** außer Werbeware gekenn zeichnet in unserer 
Ausstellung mit dem Wort „Werbeware“, außer 
Prospektware gekennzeichnet in unserer Ausstel-
lung mit dem Wort „Prospektware“, außer Ausstel-
lungsstücke gekennzeichnet in unserer Ausstellung 
mit einem roten Punkt, außer Manufakturware 
gekennzeichnet mit dem Wort „Manufaktur“.
Gültig nur für Neuauft räge ab dem 27.12.2018.
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MAGNI Die Polstermanufaktur GmbH
Südstraße 12 · 49201 Dissen

Tel: 0 54 21/9 40 40
www.magni-leder.de

Mo/Fr 10–13 h + 14–18 h
Sa 10–16 h · Mi. geschlossenSa 10–16 h · Mi. geschlossen

Weitere Aktionen 
www.magni-leder.de
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** Ab einem Gesamteinkaufswert von 2.500,- € 
(nach Rabattabzug) schenken wir Ihnen einen 
Fernsehsessel im Wert von 1.000,- € mit Gas-
druck und Kopfverstellung im einzigartigen 
Reinanilin-Leder in den Farben schwarz, 
anthrazit, muskat, wine, stone und cognac. 
Nur begrenzte Stückzahl.

*+**

*+** außer Werbeware gekenn zeichnet in unserer 999

Nur begrenzte Stückzahl.

2999,-
auf die Polsterung
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MAGNI Die Polstermanufaktur GmbH

Südstraße 12 · 49201 Dissen

+++
MAGNI Die Polstermanufaktur GmbH

W
er

be
wa

re
 o

hn
e D

ek
o.

z.B. Exklusive Eckgruppe ca. 296 x 261 cm in einem einzigartigen voll-
narbigen Reinanilin-Leder. In den Farben schwarz, anthrazit, muskat, 
wine, stone und  cognac. Auch seitenverkehrt erhältlich. 

10 Jahre Garantie
auf die Polsterung

Plameco-Fachbetrieb Gütersloh   
Avenwedder Str. 60 · 33335 Gütersloh
www.plameco.de · plameco@pfiff-creation.de

NEUE (T)RAUMDECKE 
an nur einem Tag!

Außerhalb der ges. Öffnungszeiten keine Beratung, kein Verkauf

Einladung zum Tag
der offenen Tür
Samstag 05.01.2019
Sonntag 06.01.2019
von 11 - 17 Uhr.
Beratung vor Ort? 
Dann gleich anrufen:
0 52 09 / 91 83 59

Raffinierte Deckengestaltung
Wohnräume mit positiver Ausstrahlung vereinen die Familie

Zunehmend sind geräumige Wohlfühloasen ge-
fragt, die allen Familienmitgliedern Platz bieten 
und Jung und Alt zugleich enger zusammen-
bringen. Modern ist es etwa, Wohn- und Essbe-
reich miteinander zu verbinden und den Gene-
rationen dadurch mehr Berührungspunkte im 
Alltag zu bieten. Wichtig dafür, dass alle gern 
im Wohnbereich zusammenfinden, ist auch 
dessen Ambiente – insbesondere die Decke: Sie 
beeinflusst die Stimmung, weil sie sich dank ih-
rer großen Fläche auf die gesamte Atmosphä-
re auswirkt. Bei PLAMECO findet jede Familie 
daher das passende Design. Die Decken des 
Herstellers sind mit hochglänzender oder mat-
ter Oberfläche sowie in verschiedenen Farben 
erhältlich. Mehr unter www.plameco.de.
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Wer den Wald vor lauter Bäu-
men nicht sieht, der hat ledig-
lich ein Erkenntnisproblem.
Wer aber so »fertig« ist, dass er
dringend Hilfe benötigt, der ist
im Wald schon mal an der rich-
tigen Adresse. Das behaupten
die Verfechter der Stressma-
nagement-Methode ShinrinYo-
ku. Was ist an der Sache dran?

Ausgebrannt, überfordert, er-
schöpft und leer – so fühlen sich in
der heutigen Welt viele. Dieser Zu-
stand wird zumeist als Burn-out be-
zeichnet. Er kann mit Nervosität,
Antriebslosigkeit, Konzentrations-
störungen, Mutlosigkeit, Aggressio-
nen und Ängsten einhergehen. Die
Betroffenen haben den Eindruck,
dass sie ihre täglichen Aufgaben
nicht mehr bewältigen können.
Auch psychosomatische Beschwer-
den wie Schlafstörungen oder Kopf-
schmerzen treten in diesem Zusam-
menhang auf.

Die Ursachen für Burn-out sind
häufig am Arbeitsplatz zu finden:
Ursprünglich galt es als spezifische
Problematik bei helfenden Berufs-

anhaltende Kränkungen durch Vor-
gesetzte können die Entwicklung
begünstigen. Es trifft nicht nur Men-
schen, die hohe Ansprüche an sich
selbst und andere stellen, die alles
perfekt erledigen wollen. Auch pri-
vate Probleme spielen eine Rolle.

Was kann man aber tun, damit es
gar nicht erst soweit kommt? Wie
kann jeder einzelne sich davor
schützen, in einen solchen Zustand
der totalen Erschöpfung zu gera-
ten? Gibt es ein Rezept für mehr Ru-
he und Ausgeglichenheit? »Wichtig
ist zunächst einmal, auf die eigenen
Körpersignale zu achten, um früh-
zeitig gegensteuern zu können«,
sagt Jürgen Dawo. Bei dem erfolg-
reichen Unternehmer und Ge-
schäftsführer der Town & Country
Franchise International GmbH war
2014 ein Burn-out diagnostiziert
worden. Über seinen mehrwöchi-
gen Klinikaufenthalt und die an-
schließende neunmonatige Regene-
rationsphase spricht er ganz offen.
Hier lernte er, dass nicht nur Leis-
tung uns zu wertvollen Menschen
macht, dass man Prioritäten im Le-
ben setzen muss und auch ohne
schlechtes Gewissen mal »Nein« sa-
gen kann. In dieser Zeit kam er
auch in Kontakt mit der japanischen

Stressmanagement-Methode Shin-
rinYoku, die bei uns unter dem Be-
griff Waldbaden bekannt ist. »Ob-
wohl ich zuvor auch schon viel
draußen unterwegs gewesen bin
und Hobbys wie Wandern, Joggen
oder Segeln hatte, musste ich fest-
stellen, dass ich eigentlich trotzdem
den Kontakt zur Natur verloren hat-
te«, berichtet Dawo. »Auch in der
Freizeit ging es damals bei mir –
ausgestattet mit Pulsuhr und
Schrittzähler – nur um körperliche
Fitness und Selbstoptimierung.
Etappenziele mussten erreicht wer-
den und mit der Kamera war ich
ständig auf der Jagd nach den bes-
ten Fotomotiven.« Welche heilende
Wirkung die Natur hat, wenn man
ihr richtig und bewusst begegnet,
erfuhr der Unternehmer erst durch
das Waldbaden.

Um auch anderen Menschen die-
se Erfahrungen nahe zu bringen,
eröffnete er 2017 in Thüringen das
Waldresort am Nationalpark Hai-
nich: einen Regenerationsort für
Körper, Geist und Seele. Erfahrene
Coaches und Therapeuten bieten
hier ein speziell entwickeltes Hai-
nich ShinrinYoku an. Besucher der
Ferienhäuser und Seminarteilneh-
mer erleben dabei den alten Bu-

chenwald, der zum UNESCO Welt-
naturerbe zählt, als wahren Ener-
giespender. »Gestresste und Burn-
out-Gefährdete benötigen nicht nur
Strategien, um mit den alltäglichen
Belastungen besser umgehen zu
können«, so Dawo. »Zur richtigen
Prävention gehört es auch, gute
Entlastungsmöglichkeiten zu schaf-
fen. Der Wald kann uns dabei hel-
fen. Bereits ein zwei- bis dreistündi-
ger Aufenthalt, bei dem die Atmo-
sphäre mit allen Sinnen aufgenom-
men wird, hat einen verblüffenden
Effekt: Der Adrenalinspiegel sinkt,
die Anzahl der natürlichen Killer-
zellen des Immunsystems erhöhen
sich und die Ausschüttung von
Stresshormonen wird verringert.«
Ziel des Hainich ShinrinYoku ist
deshalb das Erlernen von Achtsam-
keit. Durch spezielle Übungen, be-
kommt man wieder einen Blick da-
für, was links und rechts des Weges
steht, achtet auf die eigene Atmung
und genießt jeden Schritt im Wald.
Das steigert die Lebensfreude, beru-
higt die Psyche und macht stressre-
sistenter. Einmal erlernt, lassen sich
diese Übungen überall in der Natur
anwenden. Weitere Informationen
unter: www.shinrinyoku.de und
www.hainich-auszeit.de. GPP

Bei Burn-out werden
Bäume zu Freunden 

Natürliche Stressbewältigung im Wald mit der »ShinrinYoku«-Methode

Zur richtigen Burn-out-Prävention gehört es, gute Entlastungsmöglichkeiten zu schaffen. Der Wald kann dabei helfen. 

gruppen wie Pflegekräften oder
Lehrern, die sich im Job für ihre
Mitmenschen verausgaben. Es zeig-
te sich jedoch, dass die Beschwer-
den auch in jedem anderen Aufga-
benfeld auftreten. Große Verant-
wortung, chronische Überforde-
rung, Zeitdruck, mangelnde An-
erkennung, fehlende Perspektiven,
ein schlechtes Betriebsklima oder

Natürliche Stressbewältigung: Die
Atmosphäre des Waldes wird mit
allen Sinnen aufgenommen.

Der Traum vom Wohnen mit Blick auf einen majestätischen
Hausbaum ist realisierbar. Mit professioneller Pflege und
Kontrolle ergibt das Gehölz durch die Jahreszeiten hindurch
ein beeindruckendes Bild.

Große, alte Bäume sind
wahre Wunder der Natur.
Sie flößen Respekt ein,
bieten Schutz und Nah-
rung, sie faszinieren Men-
schen seit jeher. Aber
auch sie brauchen hin
und wieder Zuwendung.

Bäume stehen für Weisheit
und das Leben, ihnen wur-
den mystische Kräfte zuge-
schrieben und in ihrem
Schatten Recht gesprochen.
Bis heute haben alte Bäume
nichts von dieser Faszination
verloren - immer noch schau-
en wir mit staunenden Augen
in ihre ausladende Krone,
streichen ehrfürchtig über
ihre Rinde und lauschen an-
dächtig dem Rascheln ihrer
Blätter. Wir genießen ihren
Schatten, Kinder klettern in
ihre Äste, und Tiere finden in
ihnen Lebensraum, Unter-
schlupf und Nahrung. Glück-
lich, wer solch einen maleri-
schen, ehrwürdigen Haus-

baum sein Eigen nennt. Denn
es dauert Jahrzehnte bis er
solch eine beeindruckende
Größe erreicht hat und sei-
nen besonderen Charme aus-
strahlen kann.

In Neubaugebieten stehen
eher selten wirklich große
Bäume, die Grundstücksgrö-
ßen sind oft beschränkt. Den-
noch wäre es möglich – viel-
leicht, indem sich mehrere
Nachbarn zusammentun –
auch große Bäume zu pflan-
zen. Grundstücksmakler ken-
nen allerdings auch den
Wunsch von Immobilienkäu-
fern nach altem Baumbe-
stand. Der Traum vom Woh-
nen mit Blick auf eine majes-
tätische Eiche, Linde oder
einen Obstbaum ist realisier-
bar, aber es braucht auch
Pflege und Kontrolle. Der Ex-
perte für Garten und Land-
schaft kontrolliert die Vitali-
tät und Verkehrssicherheit
und erkennt frühzeitig, wenn
gehandelt werden muss. Viel-
leicht ist es angebracht, Tot-
holz aus der Krone zu entfer-

nen oder die Krone einzukür-
zen. Diese Arbeiten sollte in
jedem Fall ein Profi durch-

führen, damit keine Schäden
entstehen und der Baum sich
weiterhin gut entwickelt. 

Bei älteren Obstbäumen ist
es ohnehin angebracht, re-
gelmäßig alle zwei bis drei
Jahre einen Verjüngungs-
schnitt durchzuführen. Sie
werden so angeregt, neue
Triebe zu bilden und beloh-
nen dies mit einer reicheren
Ernte. Wichtig ist, den idea-
len Schnittzeitpunkt für die
entsprechende Baumart zu
kennen, um dem Gehölz nicht
unnötig Stress zuzufügen
oder den Heilungsprozess zu
verlangsamen. Landschafts-
gärtner beraten gerne, wel-
che Baumpflegemaßnahmen
sinnvoll sind und wie häufig
Kontrollen durchgeführt wer-
den sollten. Neben der Fach-
kenntnis haben sie aber auch
das richtige Werkzeug und
nehmen den Grünschnitt
praktischerweise gleich mit.

Regelmäßige Überprüfun-
gen sind allerdings nicht nur
für die Gesundheit des Bau-
mes, sondern auch für Fuß-

gänger, spielende Kinder
oder parkende Autos wichtig.
Denn ein abbrechender Ast
stellt auch eine potenzielle
Gefahr für Dritte dar oder
könnte fremdes Eigentum be-
schädigen. Daher ist gesetz-
lich vorgeschrieben, dass
Bäume – ob im öffentlichen
Grün oder in Privatgärten –
standsicher und stabil sein
müssen. Im Verwaltungs-
deutsch heißt das: Grund-
stückbesitzer haben für die
Verkehrssicherheit ihrer
Bäume zu sorgen. Konkret
bedeutet diese Forderung,
dass ein Baumbesitzer in je-
dem Fall nachweisen können
muss, dass er professionelle
Checks durchgeführt hat. Mit
einer regelmäßigen Kontrolle
vom Landschaftsgärtner sind
Gartenbesitzer formalrecht-
lich auf der sicheren Seite
und tun sich damit aber auch
selbst und natürlich dem
Baum einen großen Gefallen.
Weitere Informationen auf
www.mein-traumgarten.de.

 (BGL)

Zur Not wird gesägt 
Alte Riesen beliebt – Bäume brauchen Prophylaxe – Sicherheit geht vor

Bis heute haben alte Bäume
nichts von ihrer Faszination
verloren.  Fotos: BGL

Tulpen sind die Stars unter
den Schnittblumen im Früh-
jahr. Sie blühen in unter-
schiedlichen Farben und For-
men. Spätestens ab Januar
sind sie wieder überall er-
hältlich. Die bunten Zwiebel-
gewächse bringen genau
dann einen Hauch von Früh-
ling in die Wohnung, wenn es
draußen zumeist noch grau
und kalt ist. Mit diesen Tipps
dauert die Tulpenzeit in der
Vase besonders lang:

Beim Kauf solle man da-
rauf achten, dass die Tulpen
frisch sind. Wenn ein Bund
sich knackig und fest anfühlt
und die Schnittstellen an den
Stängelenden nicht weiß und
trocken aussehen, kann man
zugreifen. Wer sicher gehen
will, reibt die Blätter und
Stängel leicht aneinander. Ist
ein leises Quietschen zu hö-
ren, ist das ein untrügliches
Zeichen, dass es sich um
frisch Geerntetes handelt.

Damit die Blüten der Zwie-
belblumen in der Vase schön
groß werden und gut aufge-
hen, sollten die Knospen
beim Kauf bereits etwas von
ihrer Farbe zeigen. Komplett
grüne Tulpen sind noch sehr
unreif und entwickeln sich
möglicherweise in der Woh-
nung nicht optimal.

Die Vasen sollten innen im-
mer sauber sein, denn Bakte-
rien befallen sonst die Blu-
men und verstopfen die für
die Wasserversorgung wich-
tigen Leitungsbahnen in den
Stängeln. Bevor sie ins Was-
ser kommen, ist es ratsam,
die Tulpen mit einem schar-
fen Messer frisch anzuschnei-
den. Scheren sind für diese
Arbeit nicht empfehlenswert,
denn hier besteht die Gefahr,
dass die Leitungsbahnen ge-
quetscht werden. 

Besondere Schnittblumen-
nahrung benötigen Tulpen
nicht. Sie sind aber durstige
Geschöpfe und brauchen viel
Wasser. Trotzdem sollte die
Vase nur etwa ein Drittel ge-
füllt sein. Bei Bedarf kann je-
derzeit nachgegossen wer-
den. Glasvasen sind hier von
Vorteil, denn da hat man den
Wasserstand immer im Blick.

Wer Tulpen mit anderen
Schnittblumen mischen
möchte, sollte bedenken,
dass die Zwiebelblumen in
der Vase weiterwachsen und
die Kollegen schon bald über-
ragen. Bei einem fest gebun-
denen Strauß sieht das zu-
meist nicht so schön aus. In
einem lockeren Arrangement
kann es aber sehr reizvoll
sein. Besonders hübsch ist es,
wenn Tulpen mit Zweigen
frühlingsblühender Sträu-
cher – wie etwa Zierkirsche
oder Scheinquitte – kombi-
niert werden. (GPP)

Tipps für 
Tulpenfans

Länger Freude 



() Sie Sucht ihn
Frau mit Herz sucht lieben Mann bis 
65 J. für die Freizeitgestaltung z.B. 
Quatschen, Ausgehen, Kino und Ko-
chen. Freue mich, dich kennen zu ler-
nen. Vielleicht wird auch mehr daraus. 
TEL.-MAILBOX 4344529

Sie, 59 Jahre, 172 cm, blond, mol-
lig, NR, wünscht sich einen lieben Part-
ner. Fühlst du dich angesprochen, dann 
melde dich! TEL.-MAILBOX 6916175

Herzklopfen u. Schmetterlinge im 
Bauch! Sie, 64/164, schlank, sucht 
Ihn, ca. 18ß cm, etwa gleichalt-
rig, zum Lieben, Lachen und Leben. 
TEL.-MAILBOX 2090139

Naturverbundene Sie, 63/164, etwas 
mollig, ruhiger Typ, dunkelhrg., viels. 
interess., berufst., mag Reisen, Kultur, 
kochen, sucht fitten, ehrl. Partner zw. 
56-64 J. zum Aufbau einer Partner-
schaft. TEL.-MAILBOX 2084892

Ich, 35/168, normale Figur, mit Hund, 
mag die Nordsee, Camping, fahre gerne 
Motorrad. Wenn du, zw. 35-45 J., ab 
180 cm, ebenso humorvoll, spontan u. 
unternehmungsl. bist, dann melde dich! 
TEL.-MAILBOX 6944332

Humorvolle, ehrliche, liebev., etwas 
verrückte, spontane, zurzeit noch etwas 
mollige Sie, 54/168, sucht nicht den 
Traumprinzen, sondern einen ganz nor-
malen Mann zw. 48-60 J., ab 180 cm, 
normale Figur. TEL.-MAILBOX 0299814

Für einen Neustart ins Leben suche ich 
einen gut auss., sympath. Ihn mit Ni-
veau u. Charakterstärke. Bin eine ro-
mantische Fische-Frau, Mitte 50 J., 
mit ansprechender Ausstrahlung. 
TEL.-MAILBOX 6057314

Dem Glück auf die Sprünge helfen! Zu-
verlässige, spontane Sie, 53/167, zwei 
Kinder, mag Schwimmen u. Tanzen, 
sucht zuverlässigen, humorv. u. treuen 
Partner. TEL.-MAILBOX 3399196

Wie geht es Dir ohne mich? Möchtest 
du mit mir die Leichtigkeit u. Tiefe des 
Seins erleben? Ich mag die Natur, das  
Reisen, Musik, Tanz u. Kulturelles. Ich, 
weibl. attraktiv, einfühlsame Lady, 70+ 
J. TEL.-MAILBOX 3040382

Flippige Sie, 67/178, NR, unkompli-
ziert, reisefreudig, tierlieb, mit Hund, 
sucht einen abenteuerlustigen, unan-
gepassten Herrn bis 60 J., NR, gerne 
ab 180 cm, für den Aufbau einer Bezie-
hung. TEL.-MAILBOX 1835878

Humorvolle Sie, 56/175, NR, unter-
nehmungslustig, naturverbunden und 
auch häuslich, ist auf der Suche nach 
einem gleichgesinnten Herrn zw. 50-60 
J., NR, für eine gemeinsame Zukunft. 
TEL.-MAILBOX 5454959

Suche netten, seriösen, geistig wa-
chen Herrn zw. 75-85 Jahren. Ich ha-
be ein fröhliches Wesen, bin liebe-
voll, aufgeschlossen und humorvoll. 
Freue mich über freundliche Antworten. 
TEL.-MAILBOX 9750480

Wo hast du dich versteckt? Tempe-
rament- u. humorv. Schmusekat-
ze, 66/160, mollig, begeisterte Cam-
perin u. Tänzerin, sucht dich, einen 
stattl. Mann zw. 60-70 J., ab 170 
cm, zum Leben, Lieben u. Lachen. 
TEL.-MAILBOX 1886649

Gutaussehende Witwe sucht einen Her-
ren im Alter von 58-68 J. Sie, 66/165, 
hellblonde kurze Haare, jünger ausse-
hend, sucht einen netten Ihn, gerne mit 
Kindern. TEL.-MAILBOX 9209749

Reisefreudige Sie, 68/170, NR, sucht 
einen gleichgesinnten Partner bis ca. 
80 J., NR, gerne mit Wohnmobil, für 
gemeinsame Freizeitgestaltung und 
Partnerschaft. TEL.-MAILBOX 4222486

Ich bin 153 cm winzig klein, 
schlank, sportlich und 75 Jahre ur-
alt und ich bin neugierig auf alles, was 
noch möglich ist. Vielleicht mit dir? 
TEL.-MAILBOX 0968629   Foto 

Sei mein Hauptgewinn und lass uns lie-
ben, leben, lachen. Ich, 60+/165/NR, 
unabhängig, mag  Sonne, Wein u. suche 
einen netten Partner für gemeins. Frei-
zeit und mehr. TEL.-MAILBOX 9301234

Reisefreudige Sie, Anfang 60/174, 
NR, etwas sportl. u. viels. interessiert, 
mag u.a. Radfahren u. die Natur, sucht 
passendes Gegenstück bis 70 Jahre. 
TEL.-MAILBOX 8926846

Nette, attr. Ärztin, 73/170, schlk., 
fit, sucht netten, geistig wachen, kul-
tiv. Partner bis 76 J., der auch ger-
ne stressfrei verreist, ausgeht, Kultu-
relles erleben möchte - bei getrenn-
tem Wohnen. tEL.-MAILBoX 1581422

Neues Jahr, neues Glück, vielleicht 
mit dir? Fröhliche Sie, 64/175, weibli-
che Figur, blonde Haare, blaue Augen, 

sucht netten Herren ab 180 cm, der 
auch nicht länger alleine sein möchte. 
TEL.-MAILBOX 5720380

61-jährige Witwe, schlank, dkl.-hrg., 
56 kg, sucht Ihn bis 67 Jahre für im-
mer. Bin Raucherin, reise gerne, mag 
Radfahren, höre gerne Musik. Mel-
de dich bitte mit Telefonnummer. 
TEL.-MAILBOX 4678775

Ich weiß, was ich will. Du auch? Wenn 
du mit einem selbstbew., fraul., herzl. 
Wesen, 42/163/NR, Akad., Mama, um-
gehen kannst, das gern lacht + einen 
Partner auf Augenhöhe sucht, freue ich 
mich. TEL.-MAILBOX 6326239

Nette Rubensfrau (60 J.) sucht ehr-
lichen, treuen Partner für die restl. Le-
benszeit. Wir müssen nicht zusam-
men wohnen, sollten aber viel gemein-
sam unternehmen. Bin noch berufstätig. 
TEL.-MAILBOX 1018911

Attraktive Russland-Deutsche, Wit-
we, 53 J., blonde Haare, grüne Au-
gen, berufstätig, NR, sucht Ihn zw. 50-
58 J., sehr gerne auch orthodox, für 
den Aufbau einer festen Partnerschaft. 
TEL.-MAILBOX 2451575

Getrenntes Wohnen! Ich, 67/167, 
schlk., gepfl., naturverb., etwas sportl., 
tierlieb, mag Spaziergänge, Restau-
rants, Musik, Gespräche, suche intell., 
niveauv., gepfl. Partner mit Herz u. Hu-
mor. TEL.-MAILBOX 6906437

Alles Leid ist Einsamkeit, alles Glück 
Gemeinsamkeit. Witwe, 73/172/90, lie-
bev., gebildet, unternehmungsl., mobil, 
viels. interess., sucht einen verständ-
nisv. Ihn auf Augenhöhe für gemeins. 
Zukunft. TEL.-MAILBOX 5172469

Ältere Dame, 74 J., fit, mobil, unter-
nehmungslustig, häuslich, NR, sucht 
älteren Herrn, ebenfalls im Unruhe-
stand, um unsere Träume zu leben. 
TEL.-MAILBOX 0847007

Humorvolle, unternehmungsl. Sie, 
44/171/NR, schulterlanges braunes 
Haar, normale Figur, wünscht sich ei-
nen sympath. Mann ab 185 cm, bis 48 
J. TEL.-MAILBOX 6356188

Sympathische, attraktive, viels. interes-
sierte, naturverb., reisefreudige, gesell. 
Dame, 55/169/60, mag ein schönes 
Zuhause, liest gern, sucht finanz. un-
abhg. Mann mit den 3 Hs für den 3. 
Frühling. TEL.-MAILBOX 8846844

Neuanfang für Körper, Geist und Seele? 
Zierliche, eloquente, tolerante, studier-
te Sie, 58 J., mit südländischer Anmut, 
möchte das mit charismatischem,  rei-
sefr. Akademiker, bis 66 J., gerne ver-
suchen. TEL.-MAILBOX 6190132

Neuanfang mit dir! Sie 56/182/68/R, 
blonde Haare, reist gerne, Garten-
liebhaberin, berufstätig, sucht ei-
nen treuen, liebevollen Partner, ab 
180 cm, für schöne Stunden u. mehr. 
TEL.-MAILBOX 5494656

Ich, 52 J., Südländerin mit langen 
dunklen Haaren, 162/56, suche dich 
bis 55 J., gern südländischer Typ, für 
gemeinsame Aktivitäten u. mehr. Melde 
dich einfach! TEL.-MAILBOX 8183114

Reiselustige Kunstliebhaberin, sehr 
tierlieb, 79/160, schlank, aktiv, 
sucht gebildeten Freund für gemein-
same Unternehmungen. Bei Sympa-
thie gerne auch feste Partnerschaft. 
TEL.-MAILBOX 0366618

Sie, 54/158, pummelig, R, humorvoll, 
unkompliziert, ehrl., treu, zuverl., tier-
lieb, mag Kino, gutes Essen, kocht ger-
ne, sucht einen Mann mit Herz u. Hu-
mor zum Aufbau einer festen Bezie-
hung. TEL.-MAILBOX 9684180

Ich heiße Sabrina, bin 29 J. und suche 
jemanden, der es ehrlich mit mir meint, 
der treu ist und mein Herz erobern will. 
TEL.-MAILBOX 6102248

Humorvolle, unternehmungslustige Sie, 
49/158, schlk., alleinerziehend, eine 
sportl. u naturverb. Frau, die gern Rad 
fährt + mit ihrem Hund spazieren geht, 
sucht liebev., ehrl. u. lebensl. Partner. 
TEL.-MAILBOX 5845621

Sie, 51/169, schlk., sportl., aufge-
schl., tierlieb, mit Pferd u. Hund, mag 
Lesen, Spazieren u. gemütl. Abende 
zu zweit, sucht einen schlk., tierlieben 
Partner für eine ehrl. u. feste Beziehung. 
TEL.-MAILBOX 8391497

Neuanfang in den Sommer! Allein sein 
ist langweilig; deshalb suche ich ei-
nen Partner bis 88 J:, ab 175 cm, der 
schlank, humorvoll u. unternehmungs-
lustig ist. TEL.-MAILBOX 7905668

Bin 61/165/68, NR, hab schulterl. 
braune Haare, suche einen Partner f. 
den Rest d. Lebens, ohne Stress + für 
alles Schöne. Liebe Natur, Garten, mag 
Reisen. Lass uns die Welt erobern, ruf 
einfach an. TEL.-MAILBOX 5648948

Suche einen Witwer mit Herz, Seele und 
Verstand, finanziell unabhängig. Ich bin 
74 J., liebenswert, mit kl. Hund, etwas 
mollig. Ich möchte nicht mehr alleine 
sein und freue mich auf deine Nach-
richt. TEL.-MAILBOX 1349179

treuer, ehrlicher Mann gesucht, der es 
mit der Partnerschaft ernst meint! Ich 
bin 48 J., 167 cm, schlank, alleiner-
ziehend, mit Hund, sportlich u. flexibel. 
Wenn du dich angsprochen fühlst, mel-
de dich. TEL.-MAILBOX 1158349

Ich, 53 J., allein erz. (15), suche dich, 
der mein Leben mit Kind akzeptiert, hu-
morv., intell., neugierig, weltoffen, be-
ziehungsfähig... ist. Zu viel verlangt? 
Wenn nicht, freue ich mich auf Antwort. 
TEL.-MAILBOX 8655456

Lebensbejahende und aktive Sie, 
63/160/60, naturverb., häusl., kocht 
gerne, sucht Partner ab 180 cm, gerne 
mit PKW, zum Kennenlernen, evtl. für 
eine gemeins. Zukunft. Brille u. Bauch 
kein Hindernis. TEL.-MAILBOX 5657274

Humorvolle, offene Sie, 37 J., 169 
cm, normale Figur, unternehmungslus-
tig, musikalisch, sucht ehrlichen Part-
ner mit Humor (39-45 J.) zum Kenn-
nenlernen und bei Sympathie mehr. 
TEL.-MAILBOX 0739435

Witwe, 78 Jahre alt, sucht einen net-
ten Herrn für alle schönen Dinge des Le-
bens sowie für die guten und die ande-
ren Tage. TEL.-MAILBOX 6451120

Hallo, lieber Single-Mann, vielleicht ge-
hen wir mal einen Kaffee trinken, um 
uns kennenzulernen oder wie wäre es 
mit einem Spaziergang, Tanzen? Bin 
54 J., 174/76, NR, blond, bl. Augen. 
TEL.-MAILBOX 0513357

Single sein schön und gut, was mir 
fehlt ist der pass. Hut. Ich, 35/168/
NR, humorv., ehrl., sympath. u. kre-
ativ, suche pass. Gegenstück, mit 
dem ich mein Leben teilen kann! 
TEL.-MAILBOX 4018151

Ich, weiblich, 54/168, schlanke Figur, 
Krankenschwester, suche lieben, netten 
Mann zur gemeinsamen Freizeitgestal-
tung u.v.m. TEL.-MAILBOX 1330360

Mit dir, zw. 44-52 J., durch den 
Herbst? Ich, 44/173, mit schulterlg. 
bld. Haaren u. bl. Augen, bin eine at-
traktive u. lebensl. Frau, die einen Part-
ner sucht, der mit (2) Kindern kein Pro-
blem hat. TEL.-MAILBOX 7131345

Junggebliebene Sie, Mitte 70, Witwe, 
geht schwimmen, spazieren, mag Sau-
na, Tanzen u. ist naturverbunden, sucht 
dich ab 175 cm, mit dem Herz am 
rechten Fleck, fit u. kein Opa-Typ. Melde 
dich! TEL.-MAILBOX 8101538

Ich mag Reisen, Kino, Fahrrad, Sauna, 
suche einen Mann mit Niveau zwischen 
45-55 Jahren, R. Wenn du dich auch 
wieder verlieben möchtest, dann melde 
dich. TEL.-MAILBOX 9621717

Dein Glück ist erst perfekt, wenn du 
mich gefunden hast! Ich bin eine 
52-jähr. Frau, die gerne Tanzen geht u. 
gerne Fahrrad fährt. Ich suche einen le-
bensl., zärtlichen Partner ab 180 cm, 
zw. 49-55 J. TEL.-MAILBOX 5212336

Junggebliebene Zwillinge-Frau, 
58/156, sportl., offen u. spontan, zu-
verlässig, sucht ehrlichen, sensib-
len Mann, 50-65 J., für Zukunft u. ge-
meins. Unternehmungen wie Wan-
dern, Reisen, Radfahren u.v.m. 
TEL.-MAILBOX 4860811

Lebensbejahende Sie, 50/181, nor-
male Figur, R, finanz. unabh., Frohna-
tur, tierlieb, mit ein bisschen schwar-
zem Humor, sucht Partner, zw. 47-58 
J., berufst., humorvoll, für eine harmon. 
Beziehung. TEL.-MAILBOX 8189912

Ich bin 60/160, normale Figur, NR u. ei-
ne leidenschaftliche Tänzerin, mag Sport 
sowie die Natur und suche einen Part-
ner bis 65 J. für eine schöne und har-
monische Zeit. TEL.-MAILBOX 1146041

Fröhliche, aufgeschlossene Sie, 
64/167, schlank, NR, berufstätig, tole-
rant, lebhaft naturverb., viels. interess., 
mag Wandern und sucht auf diesem 
Wege Dich für den Aufbau einer festen 
Partnerschaft! TEL.-MAILBOX 6213429

Flotte 81erin, schlk., sportl., liebt klas-
sische Musik, mag Kunst, schöne Gär-
ten u. reist gerne. Ich suche Gemein-
samkeit, Geborgenheit, gegenseitiges 
Verständnis - alles zusammen ist Liebe. 
TEL.-MAILBOX 3643575

Lebensbejahende Sie, 62/161, schlk., 
humorvoll, naturverb., mag Radfah-
ren, Wandern, Reisen, Musik u. Kul-
tur, sucht Partner, zw. 55-65 J., gerne 
schlk., zuverl., sportl. u. ebenso humor-
voll. TEL.-MAILBOX 3710100

Sie, 52/171/NR, mollig, hilfsbereit, 
freundlich, tierlieb, schaut gerne in Be-
kleidungskataloge, sucht für eine ge-
meins. Zukunft einen netten u. verständ-
nisv. Partner, der einen so nimmt wie 
man ist. TEL.-MAILBOX 4335363

Geimeinsam in den Frühling starten! 
Ich, 63/168, normale Figur, zuverläs-
sig, aufgeschlossen, spontan u. viels. 
interessiert, mag Sport, Sauna, Reisen, 
suche passendes Gegenstück, zw. 65-
70 Jahren. TEL.-MAILBOX 7782873

Warmherzige, humorvolle Sie, verwit-
wet, 72/162, NR, mag reisen, wan-
dern, tanzen uvm., sucht gebilde-
ten, liebevollen Partner, um gemein-
sam noch viel Schönes zu erleben. 
TEL.-MAILBOX 6408041

Suche netten, junggebliebenen, liebe-
vollen Mann zw. 60-65 J., NR, für vie-
le Gemeinsamkeiten. Bin 61 J., unab-
hängig, vielseitig interessiert. Ich freue 
mich auf dich. TEL.-MAILBOX 1278588

Hallo. Bin 61 Jahre, ca. 170 cm 
groß, blond und blauäugig, norma-
le Figur und suche einen festen Part-
ner zwischen 50 und 65 Jahren. 
TEL.-MAILBOX 7107246

Ich bin 61 J. - gut drauf, unabhängig 
und ich pfeife nur nach meiner Nase. 
Wenn du noch Pläne hast und weißt, 
was du willst - naja, da könnten wir si-
cher nette Gespräche oder Diskussionen 
führen. TEL.-MAILBOX 9709670

Sie, 67/163, etwas molliger, mag gu-
tes Essen, Kino, Spaziergänge, ge-
mütl. Abende zu zweit, sucht einen ehrl. 
Partner zw. 64-72 J. für viele schö-
ne u. gemeinsame Momente zu zweit. 
TEL.-MAILBOX 4387268

Positiv eingestellte Sie, 55/162/68, 
fröhlich u. lustig, mag Spazieren, Sau-
na, Hunde, sucht passenden Partner, 
zw. 55-60 J., ehrlich, nett u. zuverläs-
sig, für eine harmonische Beziehung. 
TEL.-MAILBOX 7298379

Gemeinsam ist besser als Einsam! 
Humorvolle, romantische, unterneh-
mungsl. Sie, 45/170/R, mag Schwim-
men, Kinobesuche, Lesen u.v.m. Sucht 
kräftigen, liebev., treuen Partner, bis 50 
J., fürs Leben! TEL.-MAILBOX 3497280

Du suchst das Besondere? Ich auch! 
Bin 23/175, mollig, tierlieb, ehrlich 
u. treu, mit eigenem Pferd, suche ei-
nen ebenso treuen wie ehrlichen Part-
ner, zw. 25-33 J., gerne guter Zuhörer. 
TEL.-MAILBOX 5959285

Sportliche, aufgeschlossene Sie, 
56/177, sportl. schlk., mag Reisen 

(Nordlandreisen), sucht einen auf-
geschl., liebev., häuslichen Part-
ner zw. 50-64 J. für schöne, ge-
mütliche Abende u. gute Gespräche. 
TEL.-MAILBOX 2732589

Spontane, humorvolle Sie, 46/172, 
normale Figur, NR/NT, tolerant, zu-
verlässig, treu, tierlieb, reitet gern, 
sucht Partner mit Herz, Hirn und Hu-
mor für eine harmonische Beziehung. 
TEL.-MAILBOX 0296078

Sie, 52/169, schlank, mit Hund, be-
rufstätig, aufgeschlossen und  unterneh-
mungslustig, mag Schwimmen, Joggen 
und Fahrrad fahren, sucht einen schlan-
ken Partner für eine ehrliche und feste 
Beziehung. TEL.-MAILBOX 4138041

() er Sucht Sie
Ich bin der Jürgen, leider schon 48 
J., nicht schlank, 173 cm, fast 100 
kg, bin eher bodenständig und ste-
he mit beiden Beinen im Leben, möch-
te mich gern wieder neu verlieben. 
TEL.-MAILBOX 7692839

Gepflegter Er, 54/180/88, treu und ehr-
lich, entschiedener Christ, sucht auf die-
sem Wege eine gepflegte und schlanke 
Frau, gerne Christin. Asiatin angenehm ! 
TEL.-MAILBOX 6779140

Gemeinsam ins neue Jahr. Romanti-
scher Er, 56/185, NR, dunkelhaarig, 
sucht liebev., attraktive Partnerin zw. 
47-53 J. für eine glückliche, harmoni-
sche Partnerschaft. Freue mich auf liebe-
volle Antwort. TEL.-MAILBOX 1595513

Ein Hingucker aus besten Verhältnis-
sen, 66 Jahre alt, nett, treu und ehr-
lich, sucht das passende Gegenstück, 
gerne mit üppigen Rundungen, für eine 
gemeinsame Zukunft und Partnerschaft! 
TEL.-MAILBOX 7215066

Alter schützt vor Liebe nicht! Aber 
manchmal schützt Liebe vor Alter! Ich, 
44/180, NR, etwas mollig, ehrlich, treu 
und pünktlich, suche passende Part-
nerin für eine gemeinsame Zukunft. 
TEL.-MAILBOX 0233132

Immer für Späße aufgelegter, jung-
gebliebener, top fitter Mann, Anfang 
80/186, schlk., NR, mobil, zuverl. u. 
ehrlich, liebt Unterhaltung u. sucht eine 
treue u. ehrl. Partnerin, gerne zw. 75-
80 J. TEL.-MAILBOX 3548593

Ich bin ein sportlicher, gut gelaun-
ter Typ, 52/182/76, habe dunkel-
braune Augen und Haare, bin selbst-
ständig, ohne Anhang, suche eine lie-
be, nette und schlanke Partnerin. 
TEL.-MAILBOX 5406499

Junggebliebener Mann, 60/177, nor-
male Figur, finanziell unabhängig, 
sportlich aktiv und naturverbunden, 
sucht dich bis 62 Jahre für eine har-
monische Beziehung auf Augenhöhe. 
TEL.-MAILBOX 7019499

Ich suche eine Partnerin, die im Le-
ben steht und mit der Mann sich se-
hen lassen kann. Trifft das auf dich zu? 
Hast du den Mut? Ich, 56 J., warte... 
TEL.-MAILBOX 4719880

Rentner, 73/174, möchte nicht mehr 
alleine sein u. sucht eine passende Da-
me. Wir könnten essen gehen, klönen, 
basteln, den nächsten gemeins. Urlaub 
planen oder uns mit Spielen die Zeit ver-
treiben. TEL.-MAILBOX 0501838

Sportlicher Mann, 55 J., groß, schlank, 
aktiv, sucht pass. Partnerin für gemeins. 
Neubeginn. Meine Interessen sind: Rei-
sen, Natur, Wandern, Radfahren, Jog-
gen, Haus u. Garten, Kino, Essengehen 
u.v.m. TEL.-MAILBOX 4791872   Foto 

Voller Neugier bin ich gespannt, was 
mich erwartet! Bin 58/180, humorv., 
gepfl., vorzeigbar, romant. u. gefühlvoll, 
suche gleich gesinnte, nette, schlanke 
Sie, mit der ich eine Zukunft aufbauen 
kann! TEL.-MAILBOX 8341350

Finde ich dich hier? Ich hoffe doch. 
Er, 56/183, mittelschlk., sportl., hu-
morv., unternehmungsl., aber auch 
häusl., sucht seine weibl. Ergänzung, 
ehrl., treu, bodenständig. Melde dich! 
TEL.-MAILBOX 4817581

Lebemann mit viel Sinn für Humor, Fein-
sinn, Zeitgeschehen, 59/170, sportlich, 
naturverbunden, zu vielem bereit, sucht 
ehrliche, sympathische Frau bis 66 
Jahre mit dem Ziel einer Partnerschaft. 
TEL.-MAILBOX 9922204

Den Herbst des Lebens mit dir gemein-
sam erleben. Treuer, romant. Mann, 
59/187, R, etwas kräftig gebaut, oh-
ne Altlasten, selbstst., finanz. unabh., 
vom Lande, sucht eine tierliebe Partne-
rin (45-65 J). TEL.-MAILBOX 8426422

Zu zweit ist das Leben schöner! Bin 
gebürtiger Ire, Pensionär, 72/171, 
schlank, sehr sportl., flexibel, aufge-
schl. für Neues, Hobbys: Tanzsport, Au-
tos, suche eine pass. Partnerin, 65-72 
J., schlank. TEL.-MAILBOX 0215914

Wagst du mit mir einen Neustart? Hu-
morvoller Mann, 65/175/87,  hand-
werklich begabt, tierlieb, natur-
verbunden, fährt gern Motorrad 
u. sucht eine liebevolle Partnerin. 
TEL.-MAILBOX 1050598

Ich bin ein sportl., gut gelaunter Typ, 
56/182/87, bl. Augen, dkl.-bld. Haa-
re, berufst., fahre gern an die Nordsee + 
suche eine nette, liebe, sportl. Frau mit 
der ich meine Freizeit verbringen möch-
te. TEL.-MAILBOX 5368671

Naturverbundener Er, 63/182, NR, 
geht gerne tanzen, mag Reisen und 
Fahrradfahren und sucht eine passende 
Sie bis 65 J., NR, für eine Partnerschaft 
auf Augenhöhe und gemeinsamen Le-
bensweg. TEL.-MAILBOX 7989136

Noch junggebliebener Rentner, verwit-
wet, ortsgeb., 172 cm, NR/NT, liebt Mu-
sik, sucht passende Frau zw. 58-68 J., 
gerne schlank. Vielleicht möchtest auch 
du die weiteren Schritte gemeinsam ge-
hen?! TEL.-MAILBOX 4229024

Romantischer, sehr freundlicher und 
fröhlicher Mann, 50/179,  normale Fi-
gur, fit, naturverbunden, sucht lebens-
lustige, sympathische Frau, gern mit 
Anhang, um die gemeinsame Zukunft 
zu erforschen. TEL.-MAILBOX 5491571

Humorvoller Mann, 50/180/95, sym-
pathisch, aufgeschlossen und treu, 
sucht die neue Liebe. Wenn du zw. 40-
53 J. bist, mit weiblicher Figur u. meine 
Interessen teilst, dann freue ich mich auf 
dich. TEL.-MAILBOX 1605388

Sympathischer Er, 55/177, R, gesel-
lig, aber auch Familienmensch und 
tierlieb, ist auf der Suche nach einer 
passenden Sie zw. 50-58 J., die  ei-
nen Neubeginn mit ihm starten möchte. 
TEL.-MAILBOX 4993585

Nicht nur den Herbst zu zweit genie-
ßen! Junggebliebener Er, 66/180/90, 
NR, mit Interesse an Musik (singt im 
Chor, Tenor), tanzt gerne, wünscht sich 
eine passende Partnerin bis 71 Jahre. 
TEL.-MAILBOX 4085342

Humorvoller Er, 53/180/NR, natur-
verbunden, dunkelblondes Haar, sucht 
eine attraktive, schlanke Sie für ge-
meinsame Unternehmungen und 
den Aufbau einer festen Beziehung. 
TEL.-MAILBOX 4244466

Schlanker Mann, 54/175/60, Nicht-
raucher, mag Fußball, Kinobesu-
che, Spazieren u. sucht eine liebe-
volle und bodenständige Partnerin. 
TEL.-MAILBOX 0359649

Gutaussehender, vitaler 80er sucht 
charmante, humorvolle Frau ab 70 
Jahre. Das Alleinsein verlassen u. ge-
meinsam leben. Möchten Sie das auch? 
TEL.-MAILBOX 8068965

Junggebliebener ER, 75+/172, 
NR, mag Autos, ist mobil, Garten-
freund, sucht eine passende Sie bis 
75 J. für einen gemeinsamen Le-
bensabend und Freizeitaktivitäten. 
tEL.-MAILBoX 3063312

Netter Mann, 77/176, ist schlank, 
NR, sportlich, ehrl., fröhlich und ver-
reist gerne. Ich möchte mich noch ein-
mal verlieben und glücklich sein. Fühlst 
du dich angesprochen? Dann rufe an. 
TEL.-MAILBOX 5235095

Bist du ehrlich, aufgeschlossen, spon-
tan, zw. 55-65 J.? Dann melde dich bei 
mir! Ich bin ein junggebliebener Mann, 
74/183, schlk., aufgeschl., unterneh-
mungsl. u. freue mich dich kennenzu-
lernen! TEL.-MAILBOX 3070351

Humorvoller, junggebl., unter-
nehmungsl. Er, 62/180, schlk., 
NR, unkompliz., naturverb., tier-
lieb, mit gepfl. Erscheinung, der ger-
ne reist, campt, handwerkt u. Motor-
rad fährt, sucht passende Partnerin. 
TEL.-MAILBOX 7168511

Humorvoller, aufgeschlossener Er, 
65/178, mit einem kleinen Bauch, mag 
Gartenarbeit, Fahhradfahren u. Spazier-
gänge, sucht eine freundliche, nette Part-
nerin ab 57 J. zum Aufbau einer festen 
Beziehung. TEL.-MAILBOX 8270588

Humorvoller, spontaner, etwas ver-
rückter, 58-jähr. Mann mit sympath. 
Ausstrahlung, Dipl.-Ing. Agr., reisefreu-
dig, sehnt sich nach einer verkuschelten 
Frau mit viel Fantasie, Humor u. erw. 
Kindern. TEL.-MAILBOX 9929412

Nimmst du mich so wie ich bin? Ich, 
46/200/130, bin treu, ehrlich, freundl., 
humorv., tätowiert, höre gerne Heavy 
Metal u. habe lange Haare. Suche eine 
Partnerin zw. 30-50 J. Freue mich auf 
dich! TEL.-MAILBOX 2022529

Suche süße, schlanke Pferde-Lady. 
Ich, 49/171/68, sportl.-schlk., eher 
Western-Reiter, mittelalterbegeistert, 
koche gern, suche dich zum Verlie-
ben. Ich freue mich, von dir zu hören. 
TEL.-MAILBOX 1074186

Altlastenfreier Jeansträger, 
64/178/87, mit wenig Haaren u. viel 
Herz, liebt Reisen, Caravaning, Sauna, 
Radfahren, Wandern u. viell. bald dich, 
wenn du schlk., hübsch u. zw. 50-64 
J. bist. TEL.-MAILBOX 5509662

Schmetterlinge und Herzklopfen, - 
magst du das auch? Ich bin ein un-
ternehmungsl., humorv. Mann, 
62/181/NR, stehe fest im Leben u. 
suche dich, aufgeschlossen, warm-
herzig, zw. 45-60 J., als Partnerin. 
TEL.-MAILBOX 8676387

Irgendwo da draußen muss es dich 
doch geben! Sehr netter, feinfühliger 
Mann, 49/183/70, NR, sucht liebe, 
sanftmütige Sie - für immer und ewig. 
TEL.-MAILBOX 4591481

Charmanter Mann, 56/173, schlank, 
engagiert im Beruf, möchte sich 
vielleicht in dich neu verlieben. Du 
solltest schlank, mit Sinn für Na-
tur u. Kultur u. bis 55 J. sein. 
tEL.-MAILBoX 7376777

Naturverbundener Mann, 58/190, liebt 
Nord u. Ostsee, sportl., sucht eine pas-
sende Partnerin  bis 63 J., mit ähnli-
chen Hobbys, für einen gemeinsamen 
Lebensweg und den Aufbau einer Part-
nerschaft. TEL.-MAILBOX 2802723

Hallo, bist du auch so alleine? Ich bin 
44/178/75, schlank, kinderlieb, tier-
lieb, spontan, humorvoll und suche ei-
ne nette, ehrliche, treue, sportliche, lie-
benswerte, lustige Frau zw. 35-45 Jah-
ren. TEL.-MAILBOX 2995488
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Kein anderes Fortbewegungsmittel erfüllt so sehr die Sehnsucht nach Freiheit 
und Abenteuer wie die kultigen Maschinen auf zwei Rädern. Dieser fachkun-
dige und fesselnde Liebhaberband dokumentiert in faszinierenden Porträts 
alle bedeutenden Marken der Welt und lädt ein zum Stöbern, Entdecken und 
Träumen.
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Eine tragische
Familiengeschich-
te – basierend auf
einem Kriminal-
fall, der bis heute
ungeklärt ist – hat
die Kölner Autorin
Hannelore Hippe
geschrieben. »Die
verlorenen Töch-
ter« spielt auf zwei
Zeitebenen. Im
Herbst 1970 wird
in einem Tal in der Nähe von
Bergen an der Südwestküste
Norwegens die verkohlte Lei-
che einer Frau gefunden. Den
Ermittlern gelingt es nicht,
die Identität des Opfers fest-
zustellen. 25 Jahre zuvor, im
Sommer 1945, bringt die
Norwegerin Åse Evensen ihre

Tochter Katrine
zur Welt. Weil sie
sich mit einem
deutschen Besat-
zungssoldaten
eingelassen hat,
muss Åse in ein
Straflager – als
»Deutschenflitt-
chen«. Katrine
wächst in einem
ostdeutschen Wai-
senhaus auf. Sie

wird adoptiert und erfährt
erst 1970 die Wahrheit über
ihre Herkunft. Als sie sich auf
die Suche nach ihrer leibli-
chen Mutter begibt, gerät sie
in große Gefahr.

Hannelore Hippe, »Die ver-
lorenen Töchter«, 224 Seiten,
14,90 Euro, dtv. was

Drama in NorwegenWer tötet Frauen
am Muttertag?

Inspirationen für alle,
die gern bunter wohnen
möchten, liefert der neue
Bildband »Colour« – mit
hinreißenden Fotos aus
Häusern und Wohnungen
in aller Welt. Die weltbe-
kannte Designerin Abi-
gail Ahern stellt zeitlose,
edle Kombinationen vor,
die mal gedämpft und zu-
rückhaltend, mal intensiv
und satt, mal dunkel und
mysteriös daherkommen.
Mit Gestaltungsvorschlä-
gen und praktischen
Tipps hilft die Autorin,
mehr Farbe zu wagen
(240 Seiten, 34 Euro, Ver-
lag Busse Collection, er-
hältlich in allen WESTFA-
LEN-BLATT-Geschäfts-
stellen).

OWL AM SONNTAG
verlost drei Bücher.
Schreiben Sie eine Post-
karte an OWL AM
SONNTAG, KW: Colour,
Sudbrackstraße 14-18,
33611 Bielefeld. Einsen-
deschluss: 11. Januar.

Verlosung

Ein gruseliger Krimi für
kalte Januarabende ist
der neue Roman der deut-
schen Autorin Nele Neu-
haus – auch wenn der Ti-
tel »Muttertag« heißt und
der immer auf den zwei-
ten Sonntag im Mai fällt.
Es ist der neunte Band
aus der Taunus-Reihe,
kann aber problemlos oh-
ne Vorkenntnisse ge-
lesen werden.

Im beschaulichen Taunus-
Städtchen Hofheim und in
den umliegenden Dörfern
spielt auch der neueste Bo-
denstein-Kirchhoff-Krimi.

Die Geschichte beginnt im
Wohnhaus einer stillgelegten
Fabrik. Dort wird eine Leiche
gefunden. Es handelt sich um
den ehemaligen Betreiber
des Werks, Theodor Reifen-
rath, wie Kriminalhauptkom-
missarin Pia Sander feststellt.
In einem Hundezwinger ma-
chen sie und ihr Chef, Oliver
von Bodenstein, eine grausi-
ge Entdeckung: Neben einem
fast verhungerten Hund lie-
gen menschliche Knochen
verstreut, und die Spurensi-
cherung fördert immer mehr

erschreckende Details zuta-
ge. Alles deutet darauf hin,
dass Theo Reifenrath mehre-
re Frauen ermordet und
dann unter dem Zwinger ver-
graben hat. Doch im Dorf will
niemand so recht glauben,
dass er ein Serienmörder
war. So fangen die Ermittler
an, in der Vergangenheit des
Toten zu forschen und finden
heraus, dass Rita, die Ehe-
frau von Theo, seit mehr als
20 Jahren verschwunden ist.
Zuvor hatte das Ehepaar
über Jahrzehnte hinweg

schwer zu vermittelnde Pfle-
gekinder in ihrem Haus auf-
genommen und diese nicht
gerade fürsorglich behandelt.

Rechtsmediziner Henning
Kirchhoff kann unterdessen
einige der Opfer identifizie-
ren, die offenbar alle schon
vor Jahren ermordet worden
sind. Alle Opfer sind Frauen,
und alle verschwanden an
einem Sonntag im Mai. Pia
Sander ist überzeugt: Der
Mörder läuft noch frei herum.
Er sucht sein nächstes Opfer.
Die Ermittler stehen unter

Zeitdruck: Bald ist wieder
Mai.

Die Autorin Nele Neuhaus,
geboren in Münster, lebt seit
ihrer Kindheit im Taunus und
kennt sich sehr gut am
Schauplatz ihrer Bücher aus.
Ihr 2010 erschienener Krimi-
nalroman »Schneewittchen
muss sterben« brachte ihr
den Durchbruch, heute ist sie
eine der erfolgreichsten Kri-
miautorinnen Deutschlands.
Außerdem schreibt die pas-
sionierte Reiterin Pferde-Ju-
gendbücher und unter ihrem
Mädchennamen Nele Löwen-
berg Unterhaltungsliteratur.
Ihre Bücher erscheinen in
mehr als 30 Ländern. Vom
Polizeipräsidenten Westhes-
sens wurde Nele Neuhaus so-
gar zur »Kriminalhauptkom-
missarin ehrenhalber« er-
nannt.

Auch »Muttertag« ist de-
tailreich und glaubhaft ge-
schrieben. Es ist ein richtig
schöner Krimi zum Mitraten.
Wer hat es getan? Wer tötet
seit Jahrzehnten Frauen
rund um den Muttertag? Die
Autorin lässt ihre Leser bis
ganz zum Schluss im Unkla-
ren – und das ist ausgespro-
chen spannend zu lesen.

Doris Wassermann
d.wassermann@

westfalen-blatt.de

»Muttertag«, Kriminalro-
man, 560 Seiten, 22 Euro,
Ullstein.

Die deutsche Autorin Nele
Neuhaus hat viele Fans.

 Foto: Gaby Gerster

Einfühlsam
und eindringlich
ist der neue Ro-
man der deutschen
Autorin Dörthe
Binkert: »Vergiss
kein einziges
Wort« beginnt in
den 1920er Jah-
ren. Das Ehepaar
Carl und Martha
Strebel lebt mit
seinen sechs Kin-
dern in der Stadt Gleiwitz/
Gliwice, einem Ort in Ober-
schlesien westlich von Kra-
kau. Drei Epochen, drei
Frauen und drei Schicksale
spiegeln in den Geschichten
von Martha, Maria und Mag-
da die Geschichte einer

Grenzregion wi-
der. Es geht um
die Geschicke von
Deutschen, Polen
und Tschechen,
von Christen und
Juden, die alle lie-
ben und hassen,
Familien grün-
den, vertrieben
werden und sich
wiederbegegnen.
Die Autorin

spannt gekonnt den Bogen
von den 20er- bis zu den aus-
gehenden 60er-Jahren des
vergangenen Jahrhunderts –
ein fesselndes Zeitporträt. 

Dörthe Binkert, »Vergiss
kein einziges Wort«, 672 Sei-
ten, 22 Euro, dtv. was

Schicksale in Schlesien

Neunter Taunus-Krimi von Nele Neuhaus 



Die Symptome beschrieb
Humboldt vor mehr als 200
Jahren als erster: »Wir fühl-
ten eine Schwäche im Kopf,
einen ständigen Schwindel,
der in der Situation, in der
wir uns befanden, sehr ge-
fährlich war.« Hinzu kamen
Übelkeit und Zahnfleischblu-
ten. 

Für den Chimborazo
braucht man deshalb eine
Woche Zeit. Die rund 300 Ki-
lometer lange »Straße der
Vulkane« in Ecuador bietet
zum Glück viele Optionen, um
sich auf die Nacht der Nächte
vorzubereiten. Fünf Tage zu-
vor sitzt Bergführer Wily auf
der Terrasse einer Hacienda
nördlich von Quito und be-
spricht die Touren: zuerst auf
den Fuya Fuya (4263 Meter),
dann auf den Imbabura
(4630 Meter), zuletzt eine
Technikschulung am Vulkan
Cayambe in etwa 5000 Me-
tern Höhe. So kann sich der
Körper langsam an die Höhe
gewöhnen. Wily stand schon
mehr als 100 Mal auf dem
Gipfel des Chimborazo.
»Wenn du dich nicht gut an-
gepasst hast, wirst du Proble-
me bekommen, und wir müs-
sen umkehren«, warnt der
kleine stämmige Ecuadoria-
ner mit den sanften Augen. In
großer Höhe seien sogar Hal-
luzinationen möglich, erklärt
Wily. »Manche Kunden ha-
ben dort schon Bären und
Füchse gesehen.« 

Die Tour auf den Fuya Fuya
beginnt ganz zahm an der La-
guna Mojanda auf 3600 Me-
tern. Von oben kann man bis
nach Quito schauen, was
überrascht, weil die Auto-
fahrt zum Berg zwei Stunden
gedauert hat. Man bemerkt:
Die Ausdehnung des Vulkans
ist gewaltig. Der Fuß hat
einen Durchmesser von meh-
reren Kilometern. Ecuador
hat die höchste Vulkandichte
der Welt. Unter dem Land
brodelt es quasi ständig. Im
Sommer 2015 war der Coto-
paxi zuletzt aktiv, bis dato
einer der beliebtesten Trek-
kingberge des Landes. Die
Asche flog bis nach Quito, der

Im Sommer 1802 ver-
suchte der deutsche Na-
turforscher Alexander
von Humboldt, den Chim-
borazo zu besteigen –
und machte den höchs-
ten Vulkan Ecuadors zu
einem Mythos. 

Heute folgen Bergsteiger,
Trekkingtouristen und Aben-
teurer den Spuren des gro-
ßen Entdeckers. Alexander
von Humboldt bluten die
Hände, als er sich die steilen
Hänge des Chimborazo hi-
naufkämpft. Es ist der 23. Ju-
ni 1802 in den Anden des
heutigen Ecuadors, das
scharfe Gestein des Vulkans
schlitzt bei jedem Fehltritt die
Haut auf. »Unsere Begleiter
waren vor Kälte erstarrt und
ließen uns im Stich«, notiert
Humboldt später in seinem
Tagebuch. »Sie versicherten,
sie würden vor Atemnot ster-
ben, obwohl sie uns wenige
Stunden zuvor voller Mitleid
betrachtet und behauptet
hatten, daß die Weißen es
nicht einmal bis zur Schnee-
grenze schaffen.« Eine Fehl-
einschätzung. 

Der berühmte Naturfor-
scher steigt so hoch wie kein
Mensch zuvor. Heute ziert der

6268 Meter hohe Vulkan das
Wappen Ecuadors. Humboldt
beklagte damals noch das
Fehlen eines einheimischen
Führers. Auf diesen Komfort
müssen Trekkingtouristen
heute nicht verzichten. Die
Agenturen in Ecuadors
Hauptstadt Quito bieten eine
kommerzielle Besteigung des
technisch leichten Vulkans
auch für Reisende an, die
noch nie auf Steigeisen gelau-
fen sind. Der Aufstieg ist kei-
ne Pionierleistung mehr, aber
immer noch ein großes Aben-
teuer. Viele scheitern, an der
Höhe, an der Kondition. 

»Todo bien?« Alles in Ord-
nung? Bergführer Wily Rive-
ra Iza, 29, dreht sich in der
milden Gipfelnacht immer
wieder zu seinem Klienten
um und erkundigt sich nach
dessen Wohlbefinden. Es ist
gut zwei Stunden nach Mit-
ternacht, jenseits von 5200
Metern, Sterne am Himmel.
Die Route führt bald über den
Gletscher, steil bergan. Die
Luft ist schon ziemlich dünn.
Das Atmen fällt schwer. Sí sí,
todo bien, noch. Wer sich un-
vorbereitet an den Chimbora-
zo wagt, wird scheitern oder
riskiert seine Gesundheit.
Eine gute Akklimatisierung
ist wichtig, sonst droht »So-
roche«, die Höhenkrankheit.

Die Carrel-Hütte am Chimborazo liegt bereits auf 4800 Me-
tern, ist aber noch per Geländewagen erreichbar.

Präsident verhängte vorsorg-
lich den Ausnahmezustand.

Während der Aufstieg zum
Fuya Fuya nicht mehr als
eine leichte Wanderung ist,
hat die Besteigung des Imba-
bura am Folgetag durchaus
hochalpinen Charakter. Die
letzte Stunde zum Gipfel führt
abschüssig über Felsen, man
braucht hin und wieder die
Hände. Am Tag vor der Gip-
felnacht geht es vom Cayam-
be über Quito nach Süden,
eine Autofahrt von mehreren
Stunden. Irgendwann kommt
der Chimborazo endlich ins
Bild. Stolz thront er über der
kargen Ebene. Wilde Vikun-
jas grasen vor dem Gipfelauf-
bau, so als hätten sich die
Tiere dort eigens für einen
Landschaftsmaler postiert. 

In der Nacht zeigt sich
bald, dass die Besteigung des

Chimborazo trotz Akklimati-
sierung und moderner Tech-
nik ein beschwerliches
Unterfangen ist. Ab 5800 Me-
tern wird die Besteigung zu
einem zähen Ringen mit den
eigenen Kräften. Humboldts
Mühen waren am Ende ver-
gebens. Eine gewaltige Glet-
scherspalte versperrte den
Weg und zwangt ihn zur Um-
kehr. Er kam etwa bis auf
5600 Meter. Erst 1880 er-
reichte der britische Alpinist
Edward Whymper als erster
Mensch überhaupt den Gipfel
des Berges. Bergführer Wily
macht im eisigen Dunst den
Vorgipfel des Chimborazo
aus, den Ventimilla. Nach
einer weiteren quälenden
halben Stunde ist der Haupt-
gipfel erreicht. Atmen, trin-
ken. Das Blut rauscht durch
die Schläfen. Man befindet

sich an dem Ort auf der Welt,
der am weitesten vom Erd-
mittelpunkt entfernt ist – und
quasi am nächsten zur Son-
ne. Das liegt daran, dass der
Durchmesser am Äquator
größer ist als etwa am Stand-
ort des Mount Everest, dem
höchsten Berg der Welt.
Humboldt selbst verortete die
ästhetische Erfahrung in den
»Ansichten der Kordilleren«
nicht auf dem Berg, sondern
darunter, nicht die Aussicht
sei erhebend, sondern die
Ansicht des Berges. Beides
erlebt zu haben, ist aber
zweifellos die schönste Kom-
bination.

Der Chimborazo ist mit
6268 Metern der höchste
Berg Ecuadors. Er liegt etwa
200 Kilometer südlich der
Hauptstadt Quito und ist Teil
der Anden-Kordillere. Anrei-

se: Direktflüge nach Quito
gibt es ab Deutschland nicht.
KLM zum Beispiel fliegt ab
Amsterdam, Iberia ab Mad-
rid. Man landet auf dem 2013
eröffneten Aeropuerto Inter-
nacional Mariscal Sucre. Von
dort mit dem öffentlichen Bus
oder Veranstalter nach Am-
bato. Vulkantrekking: Die Be-
steigung des Chimborazo
empfiehlt sich in Kombina-
tion mit zwei oder drei ande-
ren Bergen zur Akklimatisie-
rung wie etwa dem Fuya
Fuya oder Imbabura. Agentu-
ren und deutsche Reiseveran-
stalter bieten die Besteigung
des Chimborazo als Paket
samt Übernachtungen in lo-
kalen Gästehäusern an. Man
kann aber vor Ort auch nur
die Besteigung samt einer
Übernachtung in der Hütte
buchen.  (avs)

Auf Humboldts Spuren: Beim Vulkan-Trekking auf den Chimborazo in Ecuador erlent man Vikunjas.  Fotos: avs

Einfache Tour – wäre da nicht die Höhe
Eine Besteigung des Chimborazo in Ecuador braucht vor allem Zeit
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Heinz Hemminghaus GmbH & Co. KG 
32257 Bünde  Imperialstr. 32
Tel. (0 52 23) 65 42 00
Bielefeld (gegenüber vom Hauptbhf.)
Tel. (05 21) 17 70 03/04
www.elsetaler.de

Viele Leistungen bereits im Preis enthalten, Preis pro Person im DZ – Fordern Sie unseren Reisekatalog an! 
Weitere günstige Angebote auch unter www.elsetaler.de

4 Tage Paris
3*-Hotel Campanile Porte d´Italie,  
Stadtrundfahrt, inkl. Hotelgebühr 
19. 4.–22. 4.  ................................... ÜF 319,–
4 Tage Genießerreise Paris
4*-Hotel Renaissance Hippodrome,  
inkl. umfangreichem Programm 
19. 4.–22. 4.  ..................................  HP 529,–
4 Tage Prag
3*- und 4*-Hotels zur Auswahl in zentraler Lage, 
Stadtführung und Führung Prager Burg 
19. 4.–22. 4.  ..............................  ÜF ab 288,–
4 Tage Wien
3*-Hotel Ibis Mariahilf, Stadtführung Wien,  
Ausflug z. Storchenparadies Neusiedlersee, 
Besuch Kahlenberg, Besuch Prater 
19. 4.–22. 4.  ................................... ÜF 319,–
4 Tage Meerane – Leipzig u. Dresden
4*-Romantik-Hotel Schwanefeld,  Ausflug 
Dresden, Erzgebirge mit RL 
19. 4.–22. 4.  ..................................  HP 325,–
4 Tage Dresden
3*-Hotel Ibis/Fußgängerzone, inkl. Stadtführung, 
Ausflug Elbsandsteingebirge 
19. 4.–22. 4.  ................................... ÜF 258,–
4 Tage Nordfriesland
Hotel Friesland, Leck, versch. Ausflüge u. v. m.
19. 4.–22. 4.  ..................................  HP 335,–

4 Tage London
4*-Hotel Double Tree by 
Hilton London Riverside Hotel, 
zentrumsnah  
19. 4.–22. 4.  ................................... ÜF 439,–
4 Tage Usedom
Hotel „See-Eck“ vis-à-vis der Seebrücke, 
 Usedom-Rundfahrt, Besuch Rostock 
und Lübeck 
19. 4.–22. 4.  ..................................  HP 299,–
4 Tage Oberbayern/Tirol  
und Salzkammergut
4*-Hotel Wilder Kaiser, Rundfahrt  Kaisergebirge 
mit Reiseleitung, Ausflug Wolfgangsee 
19. 4.–22. 4.  ..................................  HP 329,–

4 Tage Berlin
4*-Hotel Golden Tulip, Stadtrundfahrt Berlin,  
inkl. Hotelgebühr 
19. 4.–22. 4.  ..............................  ÜF ab 289,–
4 Tage Schwarzwald –  
Bodensee – Schweiz
3*-Superior-Hotel Alemannenhof, verschiedene 
Rundfahrten 
19. 4.–22. 4.  ..................................  HP 319,–
4 Tage Ostseebad Kolberg
3*-Hotel Solny o. ä., Stadtführung Kolberg, 
Ausflug Köslin 
19. 4.–22. 4.  .............................  HP/VP 299,–
4 Tage Südtirol – Meran
3*-Hotel Raum Eisack-/Pustertal, 
1x Eintritt Volksmusikkonzert,  
verschiedene Ausflüge 
u. v. m.
19. 4.–22. 4.  ..................................  HP 329,–
4 Tage Ostseebad Misdroy/Insel Wollin
3*-Hotel Vestina o. ä., Misdroy, Inselrundfahrt 
mit RL, Kurtaxe u. v. m. 
19. 4.–22. 4.  ..................................  HP 309,–
2 Tage Holland – Amsterdam
3*-Hotel Motel One Amsterdam inkl. Grachten-
rundfahrt, Keukenhof usw. 
6. 4.–7. 4./21. 4.–22. 4.  .................. ÜF 165,–

Musicals 
Oberhausen: „Bat out of Hell“
2. 2./27. 4./10. 7. usw. inkl. Karten  
PK I 129,–/PK II 125,–  .............  PK III 115,–
Köln: „Wahnsinn“
** Zusatztermin ** 
30. 3. inkl. Karte 
PK I 109,–/PK II 104,–  .............  PK III 99,–

Osterreisen 2019

Harz/Braunlage, FeWo´s ab 35 €
☎ 05583/9392373 www.panoramic.de

Bad Sachsa, 2 Komf.-FeWo, Blk. o. Terr., 
ab 33 € www.fewo-p.de ☎ 0172/3224488

Bestellcoupon
das Reisemagazin für OWL

Ihre Kleinanzeige in

1 Zeile = 9,02 €

2 Zeilen = 18,04 €

3 Zeilen = 31,57 €

4 Zeilen = 40,59 €

5 Zeilen = 54,12 €
(alle Preise zzgl. MwSt.)

✃

Name Vorname

Str./Nr.

PLZ, Ort

Kreditinstitut BIC                                    

IBAN

Ort, Datum und Unterschrift

Bitte buchen Sie den Rechnungsbetrag als SEPA-Basislastschrift 
von meinem Konto ab:
Ich ermächtige die Westfalen-Blatt Vereinigte Zeitungsverlage 
GmbH (Gläubiger-ID DE66ZZZ00000031373), Zeitungs-
verlag für das Hochstift Paderborn GmbH (Gläubiger-ID 
DE56ZZZ00000066473), Herforder Kreisblatt Busse GmbH 
(Gläubiger-ID DE13ZZZ00000066471), Zahlungen von meinem 

Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein 
Kreditinstitut an, die von Ihnen auf mein Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem 
Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. 
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedin-
gungen. Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Anzeigenschluss ist jeweils am Freitag der Vorwoche. Gewünschter Erscheinungstermin: _____________________

Unser kompetentes Anzeigen-Team freut sich auf Ihren Auftrag. Auf dem Postweg, per Telefon, Fax oder gerne über das Internet.

WESTFALEN-BLATT, Sudbrackstraße 14-18, 33611 Bielefeld
WESTFÄLISCHES VOLKSBLATT, Senefelderstr. 13, 33100 Paderborn  •  HERFORDER KREISBLATT, Brüderstraße 30, 32052 Herford

Tel.: 0521-585-8, Fax: 0521-585-480, Internet: www.westfalen-blatt.de

4

Kappeln zw. Ostsee und Schlei, FeWos 
ab 31,- €. www.ferienanlage-kappeln.eu
☎ 01 51/15 73 72 90

boardinghaus-norderney.de
☎ 0 49 32 / 16 46

FeWo im Kurzentr. Strandnah. ☎ 0 49 22/
9 11 60 www.borkum-handelshaus.de

Tel. 0 52 23 - 65 42 00 / 05 21 - 17 70 03

. . . Bella Italia . . .... Bella Italia ...
Gardasee – Toskana – Insel Elba – Piemont – Apulien –

Amalfiküste ... Reisen inkl. großem Programm
www.elsetaler.de

Berlin – Grüne Woche
1 Tag Berlin 19. 1./23. 1./26. 1.  .........................................................................  Kd 32,- 45,-
2 Tage Berlin 4* Hotel Golden Tulip 24. 1.–25. 1.  ..................................................  ÜF ab 99,-
3 Tage Berlin 4* Hotel Golden Tulip 18. 1.–20. 1./25. 1.–27. 1.  ..........................  ÜF ab 179,-
Tagesticket Grüne Woche jeweils zubuchbar  ........................................................  13,-
berechtigt auch zum Besuch des Reitsport-Events Hippologica am 26. 1. 2019

www.elsetaler.de 
Heinz Hemminghaus GmbH & Co. KG · 32257 Bünde · Imperialstraße 32 

www.alte-teestube.de

Keitum, Reetdachhaus, 6 Pers., 3 Bäder, 
Garten, W-Lan, Sauna ☎ 01 70/3 25 91 46

61%  
Quelle: ZMG Bevölkerungsumfrage 2016

lesen ausführlich 
Sonderbeilagen und Sonderseiten.

INSEL NORDERNEY

HOLST. OSTSEE

INSEL SYLT

NORDSEE

INSEL USEDOM

INSEL BORKUM

SÜDL.NORDSEE

HARZ

In unserem Reiseanzeigen-
teil fi nden sich auch Angebo-
te für Schnellentschlossene, 
die kurzfristig ein schönes 
Urlaubsdomizil suchen.

Urlaubsreif?
www.westfalen-blatt.de

das Reisemagazin für OWL
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bert Filarsky. Der Inhaber
eines Reisebüros in Oberhau-
sen ist seit 50 Jahren im Ge-
schäft. Zwar gehe es auch bei
Bank- und Versicherungsge-
schäften um sehr individuelle
Angaben: »Aber ein Finanz-
berater muss nicht wissen,
ob jemand an Inkontinenz
leidet, jederzeit Zugang zu le-
bensverlängernden Medika-
menten haben muss oder ob
Vorstrafen bestehen, die eine
Visa-Ausstellung eventuell
unmöglich machen«, so Fi-
larsky. 

»Zwar darf ein Reisebüro-
mitarbeiter nicht willkürlich
personenbezogene Daten
und Privates abfragen, aber
bei Visaangelegenheiten und
eventuell gesundheitlichen
Einschränkungen macht es
Sinn«, sagt Katarzyna Trietz,
Teamleiterin Recht und Ver-
braucherschutz bei der Ver-
braucherzentrale Branden-

burg. Dazu habe man im Rei-
sebüro einen persönlichen
Ansprechpartner, »falls es
später zu unvorhergesehe-
nen Probleme kommt«, so
Trietz. 

Für Filarsky ist klar: Die
Reisebüro-Kunden-Bezie-
hung ist eine besondere, weil
sehr private. Tatsächlich be-
treten Kunden ein Reisebüro
mit der Erwartungshaltung,
dieses mit dem Ticket für die
schönste Zeit des Jahres wie-
der zu verlassen. Gewohnhei-
ten, Hobbys und Vorlieben
müssen also mindestens ehr-
lich auf den Tisch. 

Auch Sascha Nitsche
meint, »dass es in einem gu-
ten Reisebüro so ein bisschen
wie beim Arzt ist«. Dieser
mache auch am Anfang eine
ausführliche Anamnese, um
seinen Patienten genau ken-
nenzulernen. Genauso sollte
sich ein gutes Reisebüro Zeit

nehmen, um herausfinden,
welcher Urlaub am besten
passt. Nicht wenige Kunden
kommen mit der Idee von
einer Woche Mallorca – und
gehen mit einer zehntägigen
Kreuzfahrt in den Norden aus
der Tür.

Über ein paar Dinge sollten
sich Reisewillige aber vor
dem Betreten einer Reise-
agentur bereits im Klaren
sein: Wo liegt meine finan-
zielle Schmerzgrenze? Mit
wem verreise ich? Für wel-
che Reiseform interessiere
ich mich zunächst einmal
grundsätzlich? Und habe ich
Sonderwünsche wie Tauchen
oder Surfen?

Was völlig logisch klingt,
stellt sich allerdings in der
täglichen Praxis der Reisebü-
roarbeit nicht selten anders
dar: »Wir erleben es immer
wieder, dass wir Kunden zum
genannten Reisetermin bera-

ten haben, um dann zu hö-
ren, dass noch nicht einmal
der Urlaubsantrag gestellt
ist«, ärgert sich Filarsky. 

Das sei nicht zuletzt des-
halb ärgerlich, weil die Ver-
anstalter heute meist mit ta-
gesaktuellen Preisen arbei-
ten, erklärt der Experte. Für
die Planung einer etwas grö-
ßeren Reise, für Rundreisen
oder gar Exotischem rät der
Touristiker Urlaubern, vor
dem Besuch folgende Dinge
herauszusuchen und am bes-
ten mitzubringen: Reisepass,
Impfausweis, bereits existie-
rende Reiseversicherungen
und Unterlagen wie Behin-
dertenausweise. »Wenn wir
das haben, können wir auch
zu Anreise- und Parkmög-
lichkeiten, speziellen Hotel-
zimmern, passenden Ausflü-
gen und eventuell noch sinn-
vollen Versicherungen bera-
ten«, sagt Filarsky. (avs)

Die Beziehung zwischen Reisebüro-Mitarbeiter und Kunde ist eine sehr spezielle.  Fotos: avs

Ein Besuch in einem gu-
ten Reisebüro ist ein
bisschen wie beim Arzt:
Erst wenn der Reisever-
käufer die wichtigsten
Dinge abgefragt hat,
kann sinnvoll beraten
werden.

Ulrich Stein (Name geän-
dert) bucht nur im Reisebüro.
Immer im selben. Und wenn
möglich auch immer beim
selben Veranstalter. Der Ju-
rist ist 67 Jahre alt, verwit-
wet, die drei Kinder sind
längst aus dem Haus. Die
Rente ist ordentlich und
reicht, um sich jedes Jahr
mindestes zwei Reiseträume
zu erfüllen, die Summen im
Bereich eines kleinen Ge-
brauchtwagens verschlingen.

Für Ulrich Stein ist der Weg
das Ziel. Nicht das Ankom-
men ist für ihn das Schönste,
sondern das Unterwegssein.
Je länger ein Flug, desto bes-
ser. Je strapaziöser eine Zug-
reise, desto lieber erinnert er
sich später an sie. Strand-
urlaub und All-inclusive: der
Horror. Zwei Dinge sind ihm
aber wichtig: abends ein küh-
les Bier und eine deutsch-
sprachige Reiseleitung. Doch
sind das nicht alles sehr per-
sönliche, teils vertrauliche In-
formationen? 

»Wer in ein Reisebüro geht,
sollte unbedingt auch bereit
sein, viel Persönliches von
sich preiszugeben«, sagt Hu-

Hubert Filarsky ist Inhaber
eines Reisebüros.

Eine Frage des Vertrauens
Eine qualifizierte Beratung bedarf auch persönlicher Kunden-Details

Verspätete Flüge, Um-
buchungen, Ausfälle: Für
viele Reisende war der
Flug in den Sommer-
urlaub mit Frust verbun-
den. Bei »Der Touristik«
waren Zehntausende
Kunden betroffen. 

Der Veranstalter rechnet
2019 aber mit weniger Prob-
lemen. Urlauber haben bei al-
lem Frust auch viele Rech-
te. Das für viele Reisende är-
gerliche Flugchaos im Som-
mer 2018 werde sich nicht
wiederholen. René Herzog,
bei dem Touristikkonzern Ge-
schäftsführer für Zentraleuro-
pa, rechnet mit einer Ent-
spannung der Situation. »Vie-
le Fluggesellschaften haben
jetzt die Piloten eingestellt,
und die Flugpläne sind stabi-
ler«, sagt er. »Ganz ohne
Probleme wird auch der Som-
mer 2019 nicht ablaufen, aber
2018 war schon extrem.« 

Im vergangenen Sommer
herrschte an deutschen Flug-
häfen häufig Chaos mit Warte-
zeiten, gestrichenen Flügen
und vielen Verspätungen. Wie
viele Kunden der Pauschalrei-
severanstalter von Umbu-
chungen betroffen waren, sei
im Nachhinein schwer genau
zu sagen, so Herzog. Er
spricht von Zehntausenden.
Flüge nach Spanien und nach
Griechenland seien schwer-
punktmäßig betroffen gewe-
sen. 

Für Veranstalter ziehen
Umbuchungen, Verspätungen
oder Flugstreichungen Her-
zog zufolge viel Aufwand und
hohe Kosten nach sich. »Sie
übernehmen alle weiterge-
hende Planung. Außer war-
ten, was ärgerlich genug ist,
haben Kunden mit der Ver-
spätung nichts zu tun.« Häufig
falle der Ärger der Kunden,
den Airline, Flugsicherung
oder das Wetter verursacht
haben, auf den Veranstalter
zurück, sagt Herzog. »Viel da-
von lässt sich ausgleichen, da-
durch dass wir uns küm-

mern.« Das führe zu einem
differenzierten Bild bei dem
Kunden, weil ihm geholfen
wurde. »Aber wir bekommen
die Beschwerde, wir müssen
sie an die Fluggesellschaft
weiterreichen. Es ist klar, dass
ein Teil bei uns hängen
bleibt.«

Nach Angaben der Verbrau-
cherzentralen müssen Veran-
stalter bei Verspätungen etwa
für Verpflegung und gegebe-
nenfalls Unterkunft sorgen.
Bei langen Verspätungen lässt
sich der Reisepreis mindern.
Orientierung bieten entspre-
chende Rechentabellen – ab
fünf Stunden Verspätung
könnten Urlauber pro Stunde
Verspätung fünf Prozent des
anteiligen Tagespreises zu-
rückfordern. Bei Kurztrips
lohnt sich die ganze Reise we-
gen eines stark verspäteten
Flugs unter Umständen nicht
mehr. Dann könne man sie
stornieren, so die Verbrau-
cherschützer. Wenn eine Pau-
schalreise wegen eines ausge-
fallenen Fluges kurzfristig ins
Wasser fällt, steht Urlauber
unter Umständen zudem
Schadenersatz wegen entgan-
gener Urlaubsfreude zu. 

Zudem können Reisende
bei kurzfristigen Annullierun-
gen oder Verspätungen von
mehr als drei Stunden unter
Umständen bei der Airline
eine Ausgleichszahlung nach
der EU-Fluggastrechteverord-
nung einfordern. Je nach
Flugdistanz sind das 250 bis
600 Euro. Allerdings sei die
Summe auf eine Reisepreis-
minderung anzurechnen, hat
der Bundesgerichtshof 2014
entschieden.

Was hat 2018 zu den Prob-
lemen geführt? Aus Sicht von
Herzog tragen die Airlines
einen großen Anteil. »Aber
wir haben nach der Pleite der
Air Berlin im Spätsommer
2017 ganz viele Fluggesell-
schaften gesehen, die wach-
sen wollten. Da herrschte eine
Goldgräberstimmung, die da-
zu führte, dass Flugpläne in
den Raum gestellt wurden«,
sagt Herzog.  (avs)

Entspannung
erwartet

Flugchaos belastet Veranstalter

Gardasee - „Bella Italia“ wöchentlich von März-Okt. im
Spezialbus mit Zwischenübern. zum beliebten See - 8 Hotels in Garda,
Bardolino, Limone, Malcesine, Riva d.Garda     10-17-24 Tage   ab 740,-/HP

Meran und Dorf Tirol wöchentlich von März-Okt. im
Spezialbus mit Zwischenübern.: „Kultur und Natur“ perfekt vereint -
6 Wohlfühlhotels - tolle Ausflüge vor Ort              10-17-24 Tage   ab 795,-/HP

Kur-Urlaub Abano Terme wöchentlich von März-Okt.
im Spezialbus mit Zwischenübern. über 14 Hotels - Nutzung der
Thermalbäder, auf Wunsch mit Fango/Massage  10-17-24 Tage   ab 873-/VP

Perfekte Busanreise nach Italien
- exklusive 3-er Luxusbestuhlung
- Garderobe und barrierefreies WC
- Zwischenübernachtung in Tirol

Besuchen Sie uns vom
11.-13.1. auf der Touristik-
Messe in Bad Salzuflen

Der Spezialist für Kur- & Wellnessreisen
nach Abano Terme   wöchentlich im Spezialbus
zum Gardasee, nach Meran & Südtirol

5 Tage  Kreuzfahrt über Ostern
   Warnemünde - Schweden - Dänemark
Bustransfer nach Warnemünde, Kreuz-
fahrt imit der MS Poesia, 4 x Ü./Vollpension
Begleitung durch einen Mitarbeiter der Fa.
Orth, Benutzung der Bordeinrichtungen &
Unterhaltungsprogramm, deutschsprachige
Betreuung, 24-Std. Kabinenservice, Ein-
und Ausschiffungs- sowie Hafengebühren
 vom 19.4.-23.4.19  nur 499,-

mit ständiger Begleitung

Außenkabine  + 70,-

Abano Terme von März-Oktober fahren wir seit über 40 Jahren mit einem
Spezialbus mit exklusiver 3-er Bestuhlung wöchentlich zur weltbekannten
Thermalkurzone Abano-Terme in Italien. Unsere 14 Hotels (3* bis 5*Kategorie)
bieten großzügige Kur- Wellnessbereiche mit ärztlicher Versorgung, Massagen
und Fango-Packungen sowie Thermalschwimmbäder. Ihre Aufenthalte können
wahlweise 1 bis 3 Wochen gebucht werden. Freuen Sie sich auf fantastische
Badelandschaften, deutschsprachiges Personal und eine erstklassige Küche.
Saison-Eröffnungreise Abano 8 Tage inkl. Fahrt,
2 x Zw./HP in Tirol, 5 x Ü./HP 4*Hotel All’Alba, Ausflüge  16.-23.3.    739,-/HP

       Reisedienst Orth GmbH - Westheider Weg 25 - 33775 Versmold   Tel. 05423 /  94370
    Den neuen Katalog kostenfrei bestellen - Infos auch unter:   www.orthreisen.de

(K)urlaub, u.a. Usedom, Kolberg, Marien-
bad, 14xÜ., HP, 20 Anwd. Hausabholung 
ab 299 € ☎ 05251/390900 jawa-reisen.de

Kur & Wellness Ostsee ab 199,- €
die neuen Kataloge 2019 sind da.
Reisebüro Brackwede ☎ 05 21/5 25 16 91

TEXEL: De Koog, FeWo, 2-4 Pers., gute 
Ausstattung, von Privat ☎ 0 52 31/3 21 44

FW.www.cmijas137.de (Panoramabilder)

Eingeschlossene Leistungen:
• 3 Nächte im modernen LOGINN Hotel by ACHAT Leipzig
• 3 x reichhaltiges Frühstücksbuffet
• Welcome Drink & Stadtplan Leipzig
• 1 x Eintritt in die Sachsen Therme (Tageseintritt) für die

Wasserwelt & Sauna
• 1 x Eintritt in den Leipziger Zoo
• Kostenfreies WLAN, Fitness und Parkplatz

Reisetermin:
31.01. – 03.02., 21. – 24.02.,
04. – 07.04.19 & mehr bis Ende 2019

Reisepreis:
165 Euro pro Person im Doppelzimmer
94 Euro Einzelzimmerzuschlag
Kinderpreise auf Anfrage

Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle Angebote solange der Vorrat reicht, inkl. MwSt. Vertragspartner ist die HKR Hotel
und Kurzreisen Vertriebsservice GmbH, Erich-Maria-Remarque-Ring 14, 49074 Osnabrück. Eigene Anreise.

Leipzigtrip mit Zoo und Therme
inkl. 3 Nächte im modernen LOGINN Hotel by ACHAT Leipzig

„Mein Leipzig lob ich mir, es ist ein klein Paris!“ Leipzig ist ein Kleinod unter den deutschen Städten.
Es lockt mit vielfältigem Kultur- und Freizeitangebot sowie architektonischen Highlights, wie dem
Leipziger Bahnhof oder der traditionsreichen Nikolaikirche sowie der Leipziger Oper, die auf eine drei-
hundertjährige Tradition zurückblickt. Beeindruckend ist neben der einzigartigen Vielzahl an Sehens-
würdigkeiten vor allem der Charakter dieser charmanten Stadt in Sachsen. Einladende Straßencafés,
die Kunst-Szene und die zahlreichen Parks prägen das herrliche Stadtbild. Lassen auch Sie sich vom
Leipziger Charme verzaubern!

V
1

1
8

3

Bestellung und Informationen
von Mo. bis Do. von 8.00 bis 18.00 Uhr und Fr. bis 16.00 Uhr unter:

Tel.: 0541 /7605205

3 Nächte
pro Person im DZ165€

POLEN

TEUTOBURGER WALD

SPANIEN

INSEL TEXEL

Sie suchen interessante 
Reiseziele?

www.westfalen-blatt.de

Erhältlich in allen 
WESTFALEN-BLATT-Geschäftsstellen, 

unter www.westfalen-blatt.de/buecher 
und im Buchhandel. 

Informationen unter www.bussecollection.de
Ein Angebot von: Print & Picture GmbH, 

Creative Gesellschaft für Medien und Veranstaltungen, 
Sudbrackstraße 14–18, 33611 Bielefeld

MILCH
Verlockende Rezepte aus Milch, 
Joghurt, Käse und Sahne. Köstlich!
Bestell-Nr. 25.04093 ∙ € 34,00

LUST AUF MILCH? 
Tolle Rezepte . . .
Alles was gut schmeckt.

Zeitungsleser sind 
grenzenlos mobil!



• Schlösser hautnah mit Innenbesichtigung!
• Faszinierende Gärten & Landschaften!
• Ausflugspaket inklusive! 

Rendezvous im Tal der Könige

SCHLÖSSER der LOIRE
21. bis 26. Juni 2019
Das Loire-Tal, das auch „französisches Tal der Könige“ genannt wird, beherbergt 
die höchste Dichte an Schlössern und Adelshäusern in ganz Europa. Schon im 
Mittelalter zog das Loire-Tal mit seinen wildreichen Jagdgebieten die fran-
zösischen Könige und Herrscher magisch an. Auf Grund seines milden Klimas 
werden außer den berühmten Weinen auch südländische Früchte angebaut. 

Eingeschlossene Leistungen:
• Busreise ab/bis HF/BI/PB im 4-Sterne-Komfortreisebus
•  5 Übernachtungen mit Frühstück im 

4-Sterne-Novotel Amboise
• 4x Abendessen im Hotel-Restaurant (3-Gang)
• 1x Abendessen im Restaurant La Cave (4-Gang mit Wein)
• Deutsch sprechende Reiseleitung ab/bis Deutschland

Reisehöhepunkte:
• Besichtigung Schloss Langeais inkl. Eintritt
• Besichtigung Schloss Azay-Ie-Rideau inkl. Eintritt
• Besichtigung der Gärten von Villandry inkl. Eintritt
• Besichtigung Chateau Blois inkl. Eintritt
• Besichtigung Schloss Chambord
• Weinprobe „Cave de la Grande Brosse“
• Besichtigung Chateau d´Usse´ inkl. Eintritt
• Besuch unterirdisches Höhlendorf in Rochemenier 
• Besichtigung der Abtei Fontevraud inkl. Eintritt
• Bootstour auf dem Cher
• Besichtigung Schloss Chenonceau inkl. Eintritt
• Besuch Champignonkeller in Bourre´
• Besichtigung Schloss Amboise inkl. Eintritt
• Besuch der Kathedrale von Reims

Reisepreis pro Person:

Im Doppelzimmer ab € 1.179,- / Einzelzimmerzuschlag € 219,-
Veranstalter: Tourbadour – Reisen mit Niveau, Robert Ertel, Im Samtfelde 47, 33098 Paderborn

Änderung/Zwischenverkauf vorbehalten. Buchungsgrundlage ist die Ausschreibung im ausführlichen Sonderprospekt erhältlich in unseren Reisebüros. Vermittler: Westfalen-Urlaubsreisen GmbH, Oberntorwall 24, 33602 Bielefeld

Busreisen – faszinierend, bequem und wunderschön

•  Urlaub von seiner schönen Seite!
• Busreise ab/bis Paderborn & Bielefeld!
• Ausflugspaket inklusive! 

Abenteuer & Erholung vom Feinsten!

NORDFRIESLAND
Wählen Sie zwischen zwei Terminen:
Samstag, 25. Mai bis Freitag, 31. Mai 2019
Samstag, 20. Juli bis Freitag, 26. Juli 2019
Neu für Sie im Programm: eine außergewöhnliche Reise ins schöne Nordfries-
land. Ein Aufenthalt an der Nordsee bietet viele interessante Ausfl ugsziele 
und Unterhaltung für alle Generationen. Wattwanderungen, Besuche auf den 
Halligen & Inseln, gemütliche Tage am Strand, Ausfl ugsfahrten auf der See, 
Wellness im Hotel und pure Erholung weitab vom Stress des Alltags. Das alles 
vor der einmaligen Kulisse des Nationalparks Wattenmeer und dem schier end-
losen Horizont. Und unser Bus bringt Sie hin & zurück!

Reiseverlauf (Auszug):
1. Tag, Samstag: Anreise
2. Tag, Sonntag: Mit der Kutsche nach Südfall
3. Tag, Montag: Zu Besuch im Königreich Dänemark
4. Tag, Dienstag:  Ausspannen oder „Die Nordsee von Oben...“
5. Tag, Mittwoch: Amrum – die Perle der Nordsee
6. Tag, Donnerstag:  Friedrichstadt, Eiderstedt und die „Arche Noah“
7. Tag, Freitag: Busheimreise nach BI & PB

Leistungen:
•   Busfahrt von Paderborn & Bielefeld nach Nordfriesland & zurück
•   6 Übernachtungen mit Halbpension im Hotel  „Arlau-Schleuse“
•  Grillabend im Rahmen der HP am 4. Tag
•   Abendessen im Pfahlbau-Restaurant „Arche Noah“ 
 im Rahmen der HP am 6. Tag
•   Ausflug zur Hallig Südfall (Kutschfahrt) mit Kaffee & Kuchen
•  Stadtführung in Husum
•  Ausflug „Grenzgang ins Königreich Dänemark“
•  Ausflug zur Nordseeinsel Amrum
•  Ausflug nach Friedrichstadt mit Grachtenfahrt

Reisepreis pro Person:

im Doppelzimmer ab € 940,- / Einzelzimmerzuschlag € 100,-
Veranstalter: Nord-Ostsee-Touristik GmbH, Am Ostersielzug 8, 25840 Friedrichstadt

•  Bequeme Busreise ab/bis Herford, Bielefeld & Paderborn!
• Schweizer Spitze und schöne Kurven!
• Ausfl ugspaket inklusive! 

Grandiose Bergwelt & berühmte Züge

SCHWEIZ
31. August bis 7. September 2019
Bern – Lausanne – Genf – Yvoire – Evian – Gruyères – Gstaad – Montreux 
– Martigny – Chamonix – Täsch – Zermatt – Locarno – St. Moritz
Ohne Anstrengung erleben Sie in der Schweiz eine kleine Europareise durch 
die vielfältige Natur und Kultur eines ganzen Kontinents. Entdecken Sie die 
schönsten Seiten dieser Region mit den berühmtesten Bergbahnen aus nächs-
ter Nähe. Bummeln Sie in Locarno entlang des Lago Maggiore oder genießen 
die anziehende Kraft der Städte Genf, Zermatt oder St. Moritz.

Das Leben in romantischen Zügen genießen:
•   Mit dem „Golden Pass Panoramic Express“ entlang der traumhaften 
 „Golden-Pass-Route“
•   Fahrt mit dem „Mont-Blanc-Express“ durch das Trienter Tal 
 bis nach Le Châtelard
•   Von Täsch mit der Zahnradbahn ins Autofreie Zermatt
•  Mit der „Centovallibahn“ von Domodossola nach Locarno
•  Der „Bernina-Express“, eine Bahnfahrt der Superlative 

Leistungen (Auszug):
•   Rundreise im Komfortreisebus ab/bis 

 Herford/Bielefeld/Paderborn
• 7 Übernachtungen im 3 & 4-Sterne-Hotels
•  7x Frühstück, 7x Abendessen
•   Rundreise und Besichtigung lt. ausführlichem Sonderprospekt

Reisepreis pro Person:

Im Doppelzimmer ab € 1.599,- / Einzelzimmerzuschlag € 299,-
Veranstalter: Tourbadour – Reisen mit Niveau, Robert Ertel, Im Samtfelde 47, 33098 Paderborn

Westerhever castle gardens with boxwood and vegetables and fl owers Zermatt village with the peak of the Matterhorn in the Swiss Alps



GüNStIG BucHEN -  
MEHR ERLEBEN

Bei Fragen zur Buchung: 
Service: Mo. bis Fr. von 8:00 bis 18:00 Uhr

Buchung nur unter www.akon.de/wfb
Gesamtangebot: www.akon.de/wfb

0521-585 578 Veranstalter: AKON Aktivkonzept e. K.
Unterer Graben 18 | 97980 Bad Mergentheim

Ausgebuchte Termine und Druckfehler vorbehalten. 
Weitere Termine buchbar - rufen Sie uns an.

AKON 
Gesundheitsreisen
- gefördert durch Ihre Krankenkasse!

www.deutschlandtest.de

Ausgabe 33/2018

Anbieter von Gesundheits- 
und Wellnessurlaub

AKON Aktivkonzept

VON KUNDEN
EMPFOHLEN

HÖCHSTE
WEITEREMPFEHLUNG

3 Ü / HP im DZ  pro Person

3 Ü / HP im DZ  pro Person

3 Ü / HP im DZ  pro Person

3 Ü / HP im DZ  pro Person

3 Ü / HP im DZ  pro Person

3 Ü / HP im DZ  pro Person

3 Ü / HP im DZ  pro Person

3 Ü / HP im DZ  pro Person

3 Ü / HP im DZ  pro Person

3 Ü / HP im DZ  pro Person

3 Ü / HP im DZ  pro Person

UNSERE PLUSPUNKTE: 3 Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet | 3x Abendessen | Fitnessraum mit 
Cardio-Geräten | Nutzung des Wellnessbereichs | Tiefgarage mit 75 Plätzen, Außenparkplatz mit 75 
Plätzen und Valet Service (gegen Gebühr) | Fahrradverleih (gegen Gebühr) | Greenfee-Ermäßigung für 
die Golfplätze in Bad Wildungen und Waldeck |  Vierbeiner-Reha-Zentrum mit Tierarzt-Physiotherapie 
| Zeitungen in der Lobby und in den Restaurants | LAN und WLAN | zzgl. Kurtaxe

MÖGLICHE KURSBAUSTEINE: AKON Aktiv Walking® | AKON Gesundheitswandern® | AKON Gesunder
Rücken® | Autogenes Training | Nordic Walking | Progressive Muskelentspannung
MÖGLICHE KURSPROGRAMME: fit for work | fit for balance

Nutzen Sie die beliebten AKON Gesundheitsreisen mit Zuschuss Ihrer Krankenkasse, die wir für Sie in 
ausgewählten Hotels in den schönsten Regionen als qualifizierte Präventionsmaßnahme zur Förde-
rung von Gesundheit und Wohlbefinden ermöglichen! Alle verfügbaren Hotels, Termine und Kurse aus 
den Bereichen Bewegung, Entspannung und Ernährung finden Sie unter www.akon.de/wfb.

UNSERE PLUSPUNKTE: 3 Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet | 3x Abendessen  |  tolle Lage direkt 
an der Rheinpromenade | Nutzung des Schwimmbads | exklusiv für AKON Kunden: täglich kostenfreie 
Nutzung der Saunen und des Fitnessraums (Sportstudio) | Panoramablick zum Rhein und herrlicher 
Sommerterrasse | WLAN | zzgl. Kurtaxe

MÖGLICHE KURSBAUSTEINE: AKON Aktiv Walking® | AKON Gesundheitswandern® | AKON Gesunder
Rücken® | Autogenes Training | Progressive Muskelentspannung | Wirbelsäulengymnastik

MÖGLICHE KURSPROGRAMME: fit for 50plus

UNSERE PLUSPUNKTE: 3 Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet | 3x Abendessen | Nutzung von Hal-
lenbad, Saunabereich, Fitness- und Gymnastikraum | Solarium, Massagen und Beautyanwendungen 
gegen Gebühr | Restaurant und Gartenterrasse | Fahrradverleih gegen Gebühr | WLAN in der Lobby
Nichtraucher-Zimmer | zzgl. Kurtaxe

MÖGLICHE KURSBAUSTEINE: Autogenes Training | Nordic Walking | Progressive Muskelentspannung
 Rückenschule/Rückenfit

UNSERE PLUSPUNKTE: 3 Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet | 3x 3-Gang-Abendwahlmenü  | Leih-
bademantel | Nutzung des Wellnessbereichs | zahlreiche Ausflugsmöglichkeiten | kulinarische Genüsse 
in den Restaurants | Kaffee & Tee kostenfrei im Salon (Kaminabend mit Feuer im Kamin des Salons) 
Leseecke und großer TV mit gemütlichen Ohrensessel im Salon WLAN | Massagen und Kosmetikbe-
handlungen buchbar | zzgl. Kurtaxe

MÖGLICHE KURSBAUSTEINE: AKON Aktiv Walking® | AKON Gesundheitswandern® | AKON Gesunder
Rücken® | Autogenes Training | Progressive Muskelentspannung | Wirbelsäulengymnastik

UNSERE PLUSPUNKTE: 3 Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet | 3x Abendessen | Nutzung des 
Wellnessbereich mit Schwimmbad und Sauna | Fahrradverleih gegen Gebühr | zentral gelegen am 
Kurpark und Innenstadt | Parkplätze ca. 400 Meter vom Hotel entfernt (öffentliche Parkplätze) |  
Tiefgarage gegen Gebühr | zzgl. Kurtaxe

MÖGLICHE KURSBAUSTEINE: AKON Aktiv Walking® | AKON Gesundheitswandern® | Progressive Muskel-
entspannung | Wirbelsäulengymnastik

MÖGLICHE KURSPROGRAMME: fit for 50plus

UNSERE PLUSPUNKTE: 3 Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet | 3x Abendessen  | kostenfreie Nut-
zung von Schwimmbad und Sauna sowie Dampfbad und Fitnessraum | idyllische Lage direkt am 
Mainufer mit Blick auf die Festung Marienberg | WLAN | inkl. Kurtaxe

MÖGLICHE KURSBAUSTEINE:  AKON Gesundheitswandern® |   AKON Gesunder Rücken® | Aquafitness
Nordic Walking | Progressive Muskelentspannung | Rückenschule/Rückenfit

MÖGLICHE KURSPROGRAMME: fit for work

UNSERE PLUSPUNKTE: 3 Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet | 3x Abendessen | Wellness und Beauty
gegen Gebühr | Pool und Sauna | Indoor-Tennis, Squash, Bowling und Fitness | Nordic Walking-Stre-
cken am Hotel | reizvolle Landschaft im Naturpark Thüringer Wald mit einem großen Wander- und 
Moutainbikewegenetz | Wintersportplatz mit ca. 60 km Skiwanderwegen | Skischule und Skiverleih 
vor Ort | zzgl. Kurtaxe

MÖGLICHE KURSBAUSTEINE: Aquafitness | Autogenes Training | Nordic Walking | Progressive Muskel-
entspannung | Rückenschule/Rückenfit | Wirbelsäulengymnastik

UNSERE PLUSPUNKTE: 3 Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet | 3x Abendessen  | ruhige Lage am 
Waldrand - Nähe Dauner Maare | 1.200 m2 Spa Grafenland mit Schwimmbad, Sauna, Biosauna und 
Dampfbad | Massageabteilung und Beautyfarm (gegen Gebühr) | Restaurant mit großer Sonnenter-
rasse | Fitnessstudio mit vielfältigen Angeboten | Hallentennisplätze, Tennisschule, Squash | Minigolf, 
Fahrradverleih, Reitstall | zzgl. Kurtaxe

MÖGLICHE KURSBAUSTEINE: AKON Aktiv Walking® | AKON Gesundheitswandern® |  Autogenes Training
Nordic Walking | Pilates | Progressive Muskelentspannung | Wirbelsäulengymnastik
MÖGLICHE KURSPROGRAMME: fit for woman | fit for balance | fit for 50plus

UNSERE PLUSPUNKTE: 3 Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet | 3x Abendessen | nur wenige Kilo-
meter zum Nordsee-Bad Dangast | Nutzung des 2.500 m2 großen Wellnessbereich Balance & SPA auf 
verschiedenen Ebenen | Kegelbahn im Hotel, teilweise gg, Gebühr | Restaurant Entenblick | reizvolle 
Umgebung am malerischen Mühlenteich und eine traumhaft schöne Landschaft Tanzbar Freitag- und 
Samstagabend | Hotelbar Jeverstube | Beauty- und SPA Bereich (Anwendungen gegen Gebühr) | inkl. 
Kurtaxe
MÖGLICHE KURSBAUSTEINE: AKON Aktiv Walking® | AKON Gesundheitswandern®  | AKON Gesunder Rücken®

Autogenes Training | Progressive Muskelentspannung
MÖGLICHE KURSPROGRAMME: fit for woman | fit for balance

UNSERE PLUSPUNKTE: 3 Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet | 3x Abendbuffet inkl. Tischgetränke 
Nutzung des Schwimmbad- und Saunabereichs | Leihbademantel | Kids-All-In für Kinder bis 15 Jahre 
mit zusätzlich Mittagsimbiss und ganztags Wasser/Apfelsaft | Kinderbetreuung für Kinder von 3–11 
Jahren von Di-Sa | Indoor-Spielplatz | kostenfreier Außenparkplatz am Hotel | zzgl. Kurtaxe

MÖGLICHE KURSBAUSTEINE: Pilates | Progressive Muskelentspannung

MÖGLICHE KURSPROGRAMME: fit for woman 

UNSERE PLUSPUNKTE: 3 Übernachtungen inkl. Frühstücksbuffet | 3x 4-Gang-Abendmenü davon 1 x 
original „Kuhstallabend“ (Mittelalter-Steakhaus) und 1 x großes Grillfest (4-gängig) mit Eisbombe | 
Sekt-/Cocktailempfang | Außenlandschaft mit Whirlpool und „Tauchschnecke“ | Saunalandschaft 
| Hallen- und Wellnessbad | Kneippanlage | Tennisplatz | Minigolf / PitPatanlage | 5-EUR Wellness-
Massage-Gutschein für AKON Gäste | WLAN | zzgl. Kurtaxe

MÖGLICHE KURSBAUSTEINE:  AKON Gesundheitswandern® | AKON Gesunder Rücken® | Autogenes
Training | Nordic Walking | Pilates | Progressive Muskelentspannung
MÖGLICHE KURSPROGRAMME: fit for balance

ab 139, -* Euro p. P. 

ab 209, -* Euro p. P.

ab 159, -* Euro p. P.

ab 159, -* Euro p. P.

ab 129, -* Euro p. P.

ab 179, -* Euro p. P.

ab 109, -* Euro p. P.

ab 139, -* Euro p. P.

ab 169, -* Euro p. P.

ab 139, -* Euro p. P.

ab 109, -* Euro p. P.

Maritim Hotel****   BAD WILDUNGEN | NATIONALPARK KELLERWALD IN HESSEN

LUST AUF BEWEGUNG, ENTSPANNUNG UND ERNÄHRUNG?
GÖNNEN SIE SICH EINE GESUNDE AUSZEIT!

Maritim Hotel **** S   KÖNIGSWINTER | AM RHEIN

IFA Hotel Graal-Müritz**** S   GRAAL-MÜRITZ | MECKLENBURG-VORPOMMERN

Bellevue Rheinhotel**** S   BOPPARD | RHEINLAND-PFALZ

ACHAT Premium   BAD DÜRKHEIM | RHEINLAND-PFALZ

Maritim Hotel   WÜRZBURG | MAINFRANKEN IN BAYERN

Werrapark Resort***   MASSERBERG | THÜRINGER WALD

Sporthotel & Resort Grafenwald Daun / Vulkaneifel****  DAUN | EIFEL

Upstalsboom Landhotel Friesland ****S   VAREL-DANGAST | NIEDERSACHSEN

Hotel Sonnenhügel    BAD KISSINGEN | BAYERISCHE RHÖN

Seebauer Hotel Gut Wildbad   WEMDING | ALTMÜHLTAL IN BAYERN

inkl. Kursteilnahme an 2 Kursbausteinen

inkl. Kursteilnahme an 2 Kursbausteinen

inkl. Kursteilnahme an 2 Kursbausteinen

inkl. Kursteilnahme an 2 Kursbausteinen

inkl. Kursteilnahme an 2 Kursbausteinen

inkl. Kursteilnahme an 2 Kursbausteinen

inkl. Kursteilnahme an 2 Kursbausteinen

inkl. Kursteilnahme an 2 Kursbausteinen

inkl. Kursteilnahme an 2 Kursbausteinen

inkl. Kursteilnahme an 2 Kursbausteinen

inkl. Kursteilnahme an 2 Kursbausteinen

EZ-Zuschlag für 4 Tage 45,– Euro

EZ-Zuschlag für 4 Tage 60,– Euro 

EZ-Zuschlag für 4 Tage 99,– Euro | EZ-Zuschlag für 6 Tage 150,– Euro

EZ-Zuschlag für 4 Tage 75,– Euro

EZ-Zuschlag für 4 Tage 60,– Euro

EZ-Zuschlag für 4 Tage 60,– Euro

EZ-Zuschlag für 4 Tage 36,– Euro

EZ-Zuschlag für 4 Tage 66,– Euro

EZ-Zuschlag für 4 Tage 60,– Euro

EZ-Zuschlag für 4 Tage 45,– Euro

EZ-Zuschlag für 4 Tage 45,– Euro

Krankenkassenzuschuss
und mehr!

Euro

bis zu

150,– *

Gesamtkosten

Zuschuss

 259,00  Euro

- 150,00 Euro

= 109,00 Euro

(inkl. Unterkunft, Verpflegung und Teilnahme an den Kursen)

nach § 20 SGB V zahlreicher Krankenkassen

Ihr Eigenanteil ab

KOSTENBEISPIEL 4-TAGEPROGRAMM

* bei einem Krankenkassenzuschuss von 150,00 Euro. Ist Ihre Krankenkasse auch dabei? Informieren Sie sich unter www.akon.de/wfb oder unter Telefon 0521-585 578.

Mit Kinderbetreuung

Mit KinderbetreuungAuch 6 Tage ab 339,– Euro p. P.

4 Tage 4 Tage

4 Tage4 Tage4 Tage

4 Tage 4 Tage 4 Tage

4 Tage 4 Tage 4 Tage


